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Geschäftsbericht der CDU-Bundesgeschäftsstelle

Vorwort

Wenn wir in Karlsruhe zu unserem Bundesparteitag zusammenkommen, können
wir mit Stolz auf den Erfolg von CDU, CSU und FDP bei der Bundestagswahlen
am 27. September 2009, die Bildung der christlich-liberalen Koalition und das 
inzwischen gemeinsam Erreichte zurückblicken. Denn wir sind auf einem guten
Wege, unser wichtigstes Wahlversprechen zu erfüllen: Wir führen Deutschland
klug aus der Krise! Gemeinsam haben die Menschen in unserem Land unter der
politischen Führung der Union viel erreicht: Die Wirtschaft brummt. Mit über 
3 Prozent Wachstum in diesem Jahr ist Deutschland die Wachstumslokomotive.
Mit weniger als 3 Millionen Arbeits losen haben wir die niedrigste Arbeits -
losigkeit seit 18 Jahren. Die internationale Presse spricht anerkennend vom
„deutschen Jobwunder“. Diesen Erfolgskurs der Bundes regierung, unserer
Bundeskanzlerin und CDU-Parteivorsitzenden Angela Merkel gilt es konsequent
fortzusetzen.

Schwerpunkt der Arbeit seit dem letzten Parteitag im Dezember 2008 waren
neben dem erfolgreichen Bundestagswahlkampf auch die Wahl zum Euro -
päischen Parlament sowie zahlreiche Landtags- und Kommunalwahlen. In
Hessen, im Saar land, in Schleswig-Holstein und im Freistaat Sachsen stellt die
CDU erneut die Ministerpräsidenten. Im Freistaat Thüringen wurde mit
Christine Lieberknecht erstmals eine CDU-Minister präsidentin gewählt.
Schmerzlich war hingegen der Verlust der Regierungs mehrheit in Nordrhein-
Westfalen. Aber die rot-grüne Landes regierung wird von einer starken
Oppositionsarbeit der CDU schnell entzaubert werden. Das gilt auch für
Brandenburg, wo die CDU den Wählern vor Augen führt, dass eine rot-rote
Landesregierung keine überzeugende Zukunfts perspektive entwickeln kann.  

In den jüngsten Wahlkämpfen ist nicht zuletzt die wachsende Bedeut ung der neuen
Medien deutlich geworden. Die Wähler treffen ihre Ent scheidungen immer kurzfri-
stiger und suchen dafür gezielt Informationen im „Netz“. Die Popular ität neuer
Kom munika tionsformen nimmt stetig zu. Deshalb haben wir hier so intensiv wie
noch nie einen Schwerpunkt gesetzt. Weit über 10 Millionen Nutzer des Wahl -
kampfportals der CDU wie auch die große Zahl der fast 28 000  online registrierten
Wahlkampfhelfer im teAM Deutschland unterstreichen, dass die Internet angebote
ein wichtiger Dreh- und Angelpunkt für die Vermittlung von inhaltlichen Positionen
und die Mobilisierung unserer Anhänger waren und sind. 
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Dem großen Interesse unserer Mitglieder sowie der Bürgerinnen und Bürger 
haben wir mit einem weiteren Ausbau der Informationsmöglichkeiten Rechnung
getragen. Mit dem Internet-TV-Kanal CDU.TV bietet die CDU Deutschlands seit
zwei Jahren aktuelle Berichterstattung, Interviews und Hintergrundberichte rund
um die CDU. Mit über 1 Million Abrufen war CDU.TV der erfolgreichste Kanal aller
Parteien im Wahl jahr 2009. 

Im September erfolgte der Startschuss zu unserem Online-Magazin „UNION“. Das
erstmals im Internet publizierte Mitgliedermagazin nutzt die ganze Bandbreite der
neuen virtuellen Kommunikationselemente. Dazu zählt beispielsweise die Ent wick -
lung einer eigenen „CDU-App“, mit der wir auf den stark wachsenden Trend von 
mobiler Kommunikation reagieren. Auch mit  unseren Profilen bei Facebook und dem
CDU-Kanal bei Twitter konnten wir neue Kommunikationswege parallel zu den 
traditionellen Pfaden etablieren, die schnell Akzeptanz bei einer wachsenden Zahl
von Inter essenten gefunden haben. Daran werden wir intensiv weiterarbeiten.

Das gilt auch für die Kommunikation zwischen Partei und Bürger über das sogenann-
te CRM-System („Citizen-Relationship-Management“). Dieses System registriert alle
elektronischen Bürgeranfragen bei unserer Partei und ermöglicht so eine schnelle
Reaktion. Vor wenigen Wochen konnten wir die Marke von 300 000 beantworteten
Bürger anfragen in dem seit 2005 laufend ausgebauten elektronischen Kom mu ni -
kations system überschreiten. Mittlerweile profitieren fast alle Landesverbände von
diesem bürgerfreundlichen und schnellen Informationssystem. In den kommenden
Jahren wollen wir durch gezielte Ergänzungen und Entwicklungen dieses System zur
zentralen Kommunikations- und Kampagnenplattform der Partei weiter ausbauen. 

Ein wichtiges Ergebnis der programmatischen Arbeit der ersten zwölf Monate nach
der erneuten Regierungsübernahme wird dem Parteitag mit dem Leitantrag „Faire
Chancen – für jedes Kind“ vorgestellt. Eine vom Bundesvorstand eingesetzte
Kommission hat in intensiven Beratungen ein Konzept erarbeitet, dass auf bessere
Chancen von Kindern zielt, die in schwierigen Verhältnissen aufwachsen. Frühe
Hilfen und eine Stärkung der elterlichen Verantwortung sind wesentliche
Bestandteile unserer Politik für diese Kinder. 

Unser Land steht vor großen Herausforderungen. Mit welchen Vorstellungen und
Prinzipien wir diese Aufgaben bewältigen wollen und wie wir auf die großen Heraus -
forderungen, beispielsweise bei der Integration und in der Energiepolitik, reagieren,
beschreibt der Leitantrag „Verantwortung Zukunft“. Damit zeigen wir, dass wir als
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Volkspartei nicht nur aktuelles Regierungshandeln gestalten wollen, sondern auch
vorausblickend Verant wortung für die Zukunft übernehmen. Das ist unser Anspruch,
weil wir unser Land in eine gute Zukunft führen wollen. 

Im Mittelpunkt des Parteitags wird die turnusmäßig anstehende Neuwahl der Partei -
führung stehen. Von unserem Parteitag erwarten wir uns aber auch Rücken wind für
die im nächsten Jahr stattfindenden Wahlen. Den Auftakt bildet die Land tagswahl in
Sachsen-Anhalt am 20. März, eine Woche später wählen Rheinland-Pfalz und Ba den-
Württemberg ein neues Parlament. Es folgen im Jahresverlauf die Land tags wahlen in
Bremen, Mecklenburg-Vorpommern und Berlin. Die Kommunal wahlen in Hessen 
und Niedersachsen runden dieses wichtige Wahljahr ab. Gemein sam wollen wir alles 
daran setzen, dass u nsere Partei bei diesen Wahlen erfolgreich abschneidet. 

Wir sind stolz und dankbar, dass wir am 1. Oktober zusammen mit Angela Merkel und
Helmut Kohl an den 20. Jahrestag der Vereinigung unserer Partei in Ost und West er-
innern konnten. Dass wir im zwanzigsten Jahr der Deutschen Einheit trotz unzweifel-
haft großer Herausforderungen die mitgliederstärkste Partei in Deutsch land sind und
als Volkspart ei in der Mitte unserer Gesellschaft stehen, verdanken wir vor allem den
vielen ehrenamtlich aktiven Mitgliedern, die sich für die Ziele unserer Partei in ihrer
Freizeit einsetzen. Sie werden dabei unterstützt von den Mitar beiterinnen und
Mitarbeitern im Konrad-Adenauer-Haus in Berlin und in den Landes- und Kreisge -
schäftsstellen. Wir danken ihnen sehr herzlich für den Einsatz für unsere Partei und
setzen auch bei den zukünftigen Herausforderungen auf ihr tatkräftiges Mittun!

Berlin, 15. November 2010

Hermann Gröhe MdB Dr. Klaus Schüler
Generalsekretär Bundesgeschäftsführer

Geschäftsbericht der CDU-Bundesgeschäftsstelle
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1. Gremien

1.1 Bundesausschüsse

Im Berichtzeitraum fanden zwei Sitzungen 
des Bundesausschusses statt:

� Bundesausschuss am 26. Oktober 2009
Anlässlich der Sitzung des Bundesausschusses
in Berlin am 26. Oktober 2009 im Hotel „Ber lin,
Berlin“ wurde nach dem Bericht der Vorsitzen -
den der CDU Deutschlands, Bun des kanzlerin
Dr. Angela Merkel MdB, die Koalitions verein -
barung zwischen CDU/CSU und FDP beraten
und beschlossen. Die Delegierten stimmten
ohne Gegenstimmen für den Koalitionsvertrag
zur Bildung der neuen Bundesregierung.

� Bundesausschuss am 22. März 2010
Auf der Sitzung am 22. März 2010 in Berlin,
die ebenfalls im Hotel „Berlin, Berlin“ stattfand,
wurde Hermann Gröhe MdB gemäß § 31 Abs. 3
des Statuts als neuer Generalsekretär der CDU
Deutschlands gewählt. Er erhielt 96,7Pro zent
der Stimmen. Nach einer Gesprächs run de, bei
der der einzige frei gewählte Minister prä -
sident der DDR, Lothar de Maizière, und Prof.
Dr. Richard Schröder an die Volkskam mer wahl
vom 18. März 1990 erinnerten, beschloss der
Bundesausschuss einstimmig den Antrag des
Bundesvorstands „Wir sind die Union
Deutschlands“.

1.2 Präsidium

Das Präsidium der CDU Deutschlands kam seit
dem 22. Bundesparteitag in Stuttgart bis einsch-
ließlich 25. Oktober 2010 zu 41 Sitzungen und
Telefonschaltkonferenzen zusammen. Neben
dem Bericht zur aktuellen politischen Lage
durch die Vorsitzende der CDU Deutschlands
wurden folgende Themen behandelt.

� Arbeitsmarktpolitik
� Beratung und Beschluss „Arbeitsplätze si-
chern. In die Zukunft investieren.“

� Beratung und Beschluss „Starkes Europa –
Sichere Zukunft“ – CDU-Programm zur
Europawahl 2009

� Beratung und Beschluss „Für eine starke
Stim me in Europa.“ – Gemeinsamer Wahl auf -
ruf von CDU und CSU zur Europawahl am 
7. Juni 2009

� Beratung und Beschluss „Wir haben die Kraft –
gemeinsam für unser Land“ – Regierungs -
programm von CDU und CSU 2009-2013

� Beratung und Beschluss „Berliner Erklärung –
unsere Perspektiven 2010-2013“

� Beratung und Beschluss „Wir sind die Union
Deutschlands“ – Antrag an den
Bundesausschuss am 22. März 2010 in Berlin

� Beratung und Beschluss „Faire Chancen – für
jedes Kind!“ – Antrag an den 23. Parteitag am
15./16. November 2010 in Karlsruhe

� Beratung und Beschluss einer gemeinsamen
Erklärung der Präsidien von CDU und CSU zur
Zukunft der Bundeswehr

� Beratung und Beschluss „Verantwortung
Zukunft“ – Antrag an den 23. Parteitag am
15./16. November 2010 in Karlsruhe

� Bildungspolitik
� Einsetzung der Kommission
„Chancengesellschaft“

� Elterngeld
� Energiekonzept der Bundesregierung
� Entwicklung der sozialen Sicherungssysteme
� Familienförderung
� Finanzmarktkrise
� Föderalismusreform
� Gesundheitspolitik
� Kinderbetreuung
� Koalitionsverhandlungen nach der
Bundestagswahl

� Lage der öffentlichen Haushalte
� Lage der Kommunen in Deutschland
� Innere Sicherheit
� Integration in Deutschland
� Infrastruktur in Deutschland
� Jahresplanungen 2009 und 2010
� Reform des Sozialgesetzbuches II
� Tagungen des Europäischen Rates
� Vorbereitung und Analyse der Wahl zum
Deutschen Bundestag
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� Vorbereitung und Analyse der Wahl zum
Europäischen Parlament

� Vorbereitung und Analyse der
Landtageswahlen in Brandenburg, Hessen,
Nordrhein-Westfalen, Saarland, Sachsen,
Schleswig-Holstein und Thüringen

� Vorbereitung der Bundesversammlungen und
der Wahlen des Bundespräsidenten

� Vorbereitung des Bundesparteitages in
Karlsruhe

� Vorbereitung der Bundesausschüsse 2009 und
2010 in Berlin

� Währungspolitik
� Wirtschaftliche Entwicklung in Deutschland

und der Welt
� Zukunft der Bundeswehr
� Zivil- und Freiwilligendienste

Im Berichtzeitraum haben zudem folgende
„außerordentliche“ Sitzungen stattgefunden:

� Die Sitzung am 10. Januar 2009 fand im
Rahmen der Klausurtagung des
Bundesvorstandes in Erfurt statt.

� Die Sitzung am 25. Mai 2009 wurde gemein-
sam mit dem Präsidium der CSU in Berlin
durchgeführt.

� Die Sitzung am 12. September 2010 fand in
Diedersdorf (Brandenburg) statt.

� Gemeinsame Klausurtagung mit dem
Präsidium der CSU am 26./27. September
2010 in Berlin. 
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1.3 Bundesvorstand

Der Bundesvorstand trat im Berichtzeitraum zu
21 Sitzungen, zwei Klausurtagungen sowie zu
einer gemeinsamen Sitzung mit dem CSU-
Partei vorstand zusammen. Neben dem Bericht
der Vorsitzenden der CDU Deutschlands zur
aktuellen Lage wurden folgende Themen be-
handelt: 

� Beschluss des Etats der Bundesgeschäfts-
stelle 2009 und zur mittelfristigen Finanz -
planung

� Beschluss der Etats zur Europa- und Bundes -
tagswahl 2009

� Wahlkampf in Hessen
� Beratung und Beschluss der „Erfurter Erklärung“
� Jahresplanung 2009
� Gespräch mit dem Vorsitzenden der CSU in
Bayern, Ministerpräsident Horst Seehofer

� Analyse der Landtagswahl in Hessen
� Wahl der Mitglieder des Haushaltsaus schus ses
� Beratung und Verabschiedung des CDU-Wahl -
programms zur Europawahl am 7. Juni 2009

� Beratung und Beschluss zum Spitzenkandida ten
der CDU für die Europawahl am 7. Juni 2009

� Vorbereitung der Wahlkämpfe 2009
� Europawahl 2009
� Bundestagswahlkampf 2009
� Bericht des Vorsitzenden der CSU in Bayern,
Ministerpräsident Horst Seehofer 

� Beratung und Beschluss des gemeinsamen
Regierungsprogramms von CDU und CSU 
zur Bundestagswahl 2009

� Lehrstellen und Ausbildung 2009
� Analyse der Landtagswahlen im Saarland, in
Sachsen und Thüringen sowie der Kommunal -
wahl in Nordrhein-Westfalen

� Vorbereitung der Bundestagswahl
� Landtagswahlen in Brandenburg und Schles wig-
Holstein

� Ergebnisse der Koalitionsverhandlungen mit
CSU und FDP

� Vorbereitung des Bundesausschusses 
am 26. Oktober 2009

� Klausurtagung des Bundeskabinetts
� Arbeitsplanung der Bundestagsfraktion

� Rechenschaftsbericht der CDU Deutschlands
2008

� Beschluss des Etats der Bundesgeschäftsstelle
2010 und zur mittelfristigen Finanz planung

� Klausurtagung 2010 in Berlin
� Analyse der Bundestagswahl 2009
� Gespräch mit Landesbischöfin Dr. Margot Käß -
mann, Vorsitzende des Rates der Evangelischen
Kirche in Deutschland, und Erzbischof Dr. Robert
Zollitsch, Vorsitzender der Deutschen Bischofs -
konferenz

� Jahresplanung 2010
� Wirtschafts- und Finanzmarktkrise, aktuelle Lage
und Konsequenzen

� Beratung und Beschluss „Berliner Erklärung“
� Vorbereitung Bundesausschuss am 22. März
2010

� Berufung des Revisionsbeauftragten
� Neuberufung in die Bundesfinanzkommission
� Landtagswahl in Nordrhein-Westfalen
� Bundesfachausschüsse
� Ergebnis der Landtagswahl in Nordrhein-
West falen

� Bundesversammlung am 30. Juni 2010
� Bericht der Kommission „Chancengesellschaft“, 
Beratung und Beschlussfassung „Faire Chan -
cen – für jedes Kind“
– Antrag an den 23. Parteitag am 15./16.
November 2010 in Karlsruhe

� Vorbereitung Bundesparteitag 2010
� Beratung und Beschlussfassung „Ver ant -
wortung Zukunft“
– Antrag an den 23. Parteitag am 15./16.
November 2010 in Karlsruhe

1.4 Bundesfinanzkommission

Vorsitzender: Bundesschatzmeister 
Eckart von Klaeden MdB

Im Berichtzeitraum fanden zwei Sitzungen 
am 3. März 2009 und am 18. Februar 2010 statt.
Dabei wurden folgende Themen behandelt:

� Innerparteilicher Finanzausgleich 
für das Jahr 2009
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� Innerparteilicher Finanzausgleich 
für das Jahr 2010

1.5 Haushaltsausschuss

Vorsitzender: Bundesschatzmeister 
Eckart von Klaeden MdB

Im Berichtzeitraum fanden fünf Sitzungen 
am 13. Juli 2009, am 26. Oktober 2009, 
am 23. November 2009, am 14. Juni 2010 und am
25. Oktober 2010 statt. Dabei wurden folgende
Themen behandelt:

� Vollzug des Etats der Bundesgeschäftsstelle
sowie der Etats für die Europa- und Bundes -
tags wahl 2009

� Planung für die Etataufstellung 2010 
und die Fortschreibung der mittelfristigen
Finanz planung

� Rechenschaftsbericht 2008
� Aufstellung des Etats der Bundespartei 

für 2010
� Mittelfristige Finanzplanung der Bundespartei

2010 – 2014
� Sachstandsbericht zur Prüfung von möglichen

Verstößen gegen das Parteiengesetz in Partei -
gliederungen

� Vollzug des Etats der Bundesgeschäftsstelle
2010

� Rechenschaftsbericht 2009
� Aufstellung des Etats der Bundespartei für

2011

1.6 Bundesparteigericht

Vorsitzender: Präsident des Landgerichts a. D.
Dr. Friedrich August Bonde

Stellvertreter: Richter am Bundesgerichtshof a.D.
Karl-Friedrich Tropf

Geschäftsführer: Justitiar Peter Brörmann

Das Bundesparteigericht der CDU trat im
Berichtzeitraum zu sechs Sitzungen in Berlin am
24. März 2009, 12. Mai 2009, 16. Juni 2009, 
27. Ok tober 2009, 15. Dezember 2009 und 

27. April 2010 zusammen. Aus der Zeit vor dem
Berichtzeitraum waren zwei Parteigerichtsver -
fah ren anhängig (Parteiausschluss, Überwei-
sung). Wäh rend des Berichtzeitraums hat das
Bun des par teigericht 20 Parteigerichts sa chen
entschieden. Diese betrafen acht Wahlan fech -
tungen, sechs Parteiausschlussverfahren, eine
Be schluss anfechtung, zwei Re habilitations ver -
fah ren, in einem Fall die Feststellung der Mit -
glied schaft in der CDU, in einem anderen Ver -
fah ren das Auskunftsrecht sowie in einem weite-
ren Ver fahren die Benennung des zuständigen
Lan des parteigerichts.

Zurzeit sind beim Bundesparteigericht noch vier
Parteigerichtsverfahren anhängig.
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2. Kommissionen 
und Konferenzen

2.1 Kommission „Solidarisches Bür ger -
geld“

Vorsitzender: Ministerpräsident a. D. 
Dieter Althaus MdL

Vorsitzende der Arbeitsgruppen:
Jochen-Konrad Fromme MdB
„Finanzielle Fragen“
Ministerin Tanja Gönner
„Moralisch/Ethische Aspekte“
Dr. Christean Wagner MdL
„Rechtlich/Institutionelle
Aspekte“

Geschäftsführer: Torsten Fischer 
und Mathias Hübscher

Im Berichtzeitraum fanden infolge der Er krank -
ung des Kommissionsvorsitzenden nur zwei
Sitzung en statt. Eine Sitzung der Arbeitsgruppe
„Moralisch/ethische Aspekte“ fand  unter
Leitung von Ministerin Tanja Gönner am 16.
Februar 2009 statt. 

In seinem im Auftrag der CDU speziell für die
Arbeitsgruppe „Rechtlich/Institutionelle As pek te“
gefertigten und bislang unveröffentlichten Gut -
achten „Verfassungsrechtliche und einfachgesetz-
liche Vorgaben für die Einführung eines Soli da -
rischen Bürgergeldes“ hat Prof. Dr. Mi cha el
Brenner von der Friedrich-Schiller-Universität Jena
verschiedene verfassungsrechtliche Facetten des
Themas Solidarisches Bürgergeld thematisiert.

Eine weitere Sitzung fand am 1. November 2010
statt.

2.2Kommission „Chancengesell schaft“

Vorsitzende: Bundesministerin 
Dr. Kristina Schröder MdB

Vorsitzender: CDU-Generalsekretär 
Hermann Gröhe MdB

Geschäftsführerin: Dr. Adelheid Gliedner-Simon

Aus einem Gespräch, das der Bundesvorstand
Anfang 2010 mit der Ratsvorsitzenden der Evan -
gelischen Kirche in Deutschland, Bischöfin Mar -
got Käßmann, und dem Vorsitzenden der Deut -
schen Bischofskonferenz, Erzbischof Robert Zol -
litsch führte, resultierte der Wunsch, dem Schick -
sal von Kindern mehr Aufmerksamkeit in der
Par teiarbeit zu widmen.

Auf Anregung des CDU-Bundesvorstandes hat
das Präsidium beschlossen, eine Kommission
„Chan cengesellschaft“ unter der Leitung von
Ge neralsekretär Hermann Gröhe MdB und Bun -
des ministerin Dr. Kristina Schröder MdB einzu-
setzen. Aufgabe der Kommission war es, ein
Kon zept zu erarbeiten, das allen Kinder glei -
che Bil dungs- und Entwicklungschancen ermög-
licht.

Die Kommission hat sich im April 2010 konstitu-
iert. In die Kommission berufen wurden neben
Sozial-, Bildungs- und Kommunalpolitikern aus
den Landesverbänden auch Fachleute aus den
Bun desministerien und der Wissenschaft sowie
Vertreter von Wohlfahrtsverbänden und sozialen
Einrichtungen. 

In drei Sitzungen hat die Kommission ein Pa -
pier „Faire Chancen – für jedes Kind!“ erarbei-
tet, das mit der Stärkung der Eltern zu verant-
wortungsfähiger Elternschaft, einem leistungs-
fähigen Bil dungs system, der Stärkung des Le -
bensortes Schu le und einer verantwortungs-
fähigen Ge sell schaft darauf abzielt, Kinder -
armut zu verhindern. Der Bundesvorstand der
CDU hat das Pa pier am 5. Juli 2010 als Antrag
an den 23. Bun des parteitag in Karlsruhe be-
schlossen. Als Grund lage für die Diskussion vor
Ort wurden den Gliederungen Begleit materi -
alien zur Ver fü gung gestellt, die helfen sollen,
vor Ort aktiv zu wer den und konkrete Projekte
zu unterstützen. 
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2.3 Bundesfachausschüsse,
Gesprächs- und Arbeitskreise

2.3.1Bundesfachausschüsse

Bundesfachausschuss Arbeit und Sozialpolitik,
Gesundheitspolitik

� 16. Legislaturperiode:
Vorsitzender: Ralf Brauksiepe MdB
Stellvertreterin: Annette Widmann-Mauz MdB
Geschäftsführer: Albert Markstahler

und Heribert Hennemann

Der Bundesfachausschuss Arbeit und Soziales be -
schloss auf seiner abschließenden Sitzung in der
16. Legislaturperiode am 9. Februar 2009 ein Po -
sitionspapier mit Kernforderungen zur Ar beits -
markt-, Sozial- und Gesundheitspolitik als An -
regung für das Regierungsprogramm 2009. Die
konstituierende Sitzung des neuen Bun des fach -
ausschusses Arbeit und Soziales, Ge sund heits -
politik ist für den 2. Dezember 2010 vorgesehen.

Bundesfachausschuss Außen-, Europa 
und Sicherheitspolitik

� 16. Legislaturperiode:
Vorsitzender: Elmar Brok MdEP
Stellvertreter: Dr. Andreas Schockenhoff MdB

Bernd Siebert MdB
Geschäftsführer: Gert Olav Göhs

In der 16. Legislaturperiode fanden insgesamt
drei Sitzungen des Bundesfachausschusses Au -
ßen-, Europa und Sicherheitspolitik statt. Bei der
Sit zung am 15. Dezember 2008 gab der Leiter
des Bereichs Außen-, Sicherheits- und Entwick -
lungs politik im Bundeskanzleramt, Dr. Christoph
Heus gen, einen Überblick über die Beziehungen
Deutsch lands, der Europäischen Union und des
Wes tens zu Russland.

� 17. Legislaturperiode:
Vorsitzender: Elmar Brok MdEP
Stellvertreter: Dr. Andreas Schockenhoff MdB

Henning Otte MdB

Geschäftsführer: Gert Olav Göhs

Bei der konstituierenden Sitzung in der 17. Le -
gis laturperiode am 8. Oktober 2010 wurde be -
schlos sen, an die bisherige Arbeitsweise anzu-
knüpfen. Mitglieder und ständige Gäste erarbei-
ten Vorlagen, die in den Sitzungen besprochen
wer den. Zusätzlich soll jeweils ein aktuelles The -
ma diskutiert werden. So führte bei der konstitu-
ierenden Sitzung der Bundesminister der Ver tei -
di gung, Dr. Karl-Theodor zu Guttenberg MdB, in
das Thema „Strukturreform der Bundeswehr“ ein.

Bundesfachausschuss Bildung, Forschung 
und Innovation

� 16. Legislaturperiode:
Vorsitzende: Ministerin Prof. Dr. Johanna

Wanka MdL
Stellvertreter: Marcus Weinberg MdB
Geschäftsführer: Wolfgang Percy Ott

Im Berichtzeitraum der 16. Legislaturperiode
fand keine Sitzung des Bundesfachausschusses
Bil dung, Forschung und Innovation statt. Die
kon stituierende Sitzung für die 17. Legislatur pe -
rio de des neuen Bundesfachausschusses findet
voraussichtlich am 10. Februar 2011 statt.
Geschäftsführerin ist Ruth Kirsch.

Bundesfachausschuss Ernährung,
Landwirtschaft und Verbraucherschutz

� 16. Legislaturperiode:
Vorsitzender: Peter Bleser MdB
Stellvertreter: Minister Dr. Christian 

von Boetticher
Stellvertreterin: Ministerin Petra Wernicke MdL
Geschäftsführerin: Gabriele Hopp

Im Berichtzeitraum der 16. Legislaturperiode hielt
der Bundesfachausschuss Ernährung und
Landwirtschaft noch zwei Sitzungen ab – am 
14. Januar 2009 und am 9. Februar 2009. Seine
Arbeit schloss er mit der Vorlage eines umfassen-
den dreiteiligen Programms „Landwirtschaft –
Lebensmittel – Ländlicher Raum 2009“ ab. 
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Das Programm enthält politische Vorhaben 
und Vor schläge des Bundesfachausschusses 
für eine wett bewerbsfähige Land- und Ernäh -
rungs wirt schaft, eine nachhaltige umweltfreundli-
che Agrar produktion, eine hohe Qualität und Si -
cher heit der Lebensmittel, die Stär kung eigenver-
antwortlicher Verbraucher und die Zukunft der
länd lichen Räume. Kernfor d e rungen daraus wur-
den in den Prozess der Aus arbeitung des gemein-
samen Regierungs pro gramms mit der CSU zur
Bundestagswahl 2009 eingebracht.

� 17. Legislaturperiode:
Vorsitzender: Peter Bleser MdB
Stellvertreter: Staatsminister Frank Kupfer MdL
Stellvertreterin: Ministerin Dr. Juliane Rumpf 
Geschäftsführerin: Gabriele Hopp

Der Bundesfachausschuss konstituierte sich am
4. Oktober 2010 neu. Er wird sich in der 17. Le -
gis laturperiode u. a. schwerpunktmäßig mit der
Wei terentwicklung der EU-Agrarpolitik nach
2013, der Bioenergie, dem ländlichen Raum und
Fra gen des wirtschaftlichen Ver brau cher -
schutzes beschäftigen.

Bundesfachausschuss Entwicklungs -
zusammen arbeit und Menschenrechte

� 16. Legislaturperiode:
Vorsitzender: Arnold Vaatz MdB
Stellvertreter: Holger Haibach MdB
Geschäftsführer: Markus Lackamp

Im Berichtzeitraum der 16. Legislaturperiode
fand eine Sitzung des Bundesfachausschusses
Entwicklungszusammenarbeit und Menschen -
rechte statt. Die Sitzung diente vor allem der
Beschlussfassung von Anregungen für den ent-
wicklungs- und menschenrechtspolitischen Teil
des Programms für die Bundestagswahl 2009.
Zu dem fasste der Bundesfachausschuss den Be -
schluss „Kinderarbeit – Ausbeutung von Kindern
stop pen, Bildungschancen sicherstellen“. Wei -
ter hin beschäftige sich der Bundesfach aus -
schuss mit der Frage der „Entwicklungs zusam -
men arbeit mit Schwellenländern“, mit dem The -

ma „Schlechte Regierungsführung als Her aus for -
de rung für die Entwicklungspolitik“ sowie mit
den Folgen der Finanzkrise für die Ent wick lungs -
zu sammenarbeit.

� 17. Legislaturperiode:
Vorsitzender: Arnold Vaatz MdB
Stellvertreter: Hartwig Fischer MdB
Stellvertreterin: Ute Granold MdB
Geschäftsführer: Markus Lackamp

Im Berichtzeitraum der 17. Legislaturperiode
fand am 4. Oktober 2010 die konstituierende
Sit zung des Bundesfachausschusses Ent wick -
lungs  zusammenarbeit und Menschenrechte
statt. Der Bundesfachausschuss befasste sich
mit dem Thema „Menschenrecht Religions frei -
heit: Zum Schutz christlicher Minderheiten in
der Welt“ und legte Arbeitsschwerpunkte für
die se Legislaturperiode fest.

Bundesfachausschuss Familie, Senioren,
Frauen und Jugend

� 16. Legislaturperiode
Vorsitzende: Ministerin Annegret Kramp-

Karrenbauer MdL
Stellvertreterin: Michaela Noll MdB 
Geschäftsführerin: Dr. Adelheid Gliedner-Simon

Im Berichtzeitraum fand eine Klausursitzung des
Bundesfachausschusses Familie, Senioren, Frau en
und Jugend am 16. Januar 2009 statt. In die ser
Sitzung wurden Wahlaussagen mit Kern for der un -
gen zu den Themenbereichen Familie, Se nio ren,
Frauen und Jugend abschließend beraten; diese
Wahlaussagen wurden an den Ge ne ral se kretär für
die Erstellung des Wahl pro gramms weitergeleitet.

� 17. Legislaturperiode
Vorsitzende: Ministerin Annegret Kramp-

Karrenbauer MdL
Stellvertreterin: Michaela Noll MdB 
Geschäftsführerin: Dr. Adelheid Gliedner-Simon

Der Bundesfachausschuss Familie, Senioren, Frau -
en und Jugend konstituierte sich am 11. Ok to ber
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2010. Als Arbeitsschwerpunkte wurden u.a. die
Um setzung des Antrags „Faire Chancen – für je-
des Kind!“, die Weiterentwicklung familienpoliti-
scher Leistungen, Vereinbarkeit von Beruf- und
Pflegetätigkeit und die zukünftige Gestaltung der
freiwilligen Dienste beschlossen. 

Bundesfachausschuss Innenpolitik 
und Integration

� 16. Legislaturperiode:
Vorsitzender: Staatsminister Volker

Bouffier MdL
Stellvertreter: Bülent Arslan
Stellvertreterin: Dr. Kristina Köhler MdB
Geschäftsführer: Dr. Jean Angelov

Auf der konstituieren den Sitzung hatte der Vor sit -
zende drei Themenbereiche benannt, mit denen
sich der Bundesfachausschuss vor  allem beschäfti-
gen sollte: 1. Die Sicherheits archi tektur Deutsch -
lands. 2. Integration, 3. Links- und Rechts extre -
m ismus sowie Isla mismus. Zur Be ra tung der ein-
zelnen Themenbereiche wurden ent spre chende
Arbeits kreise ein ge richtet: 1. AK Si cher heits -
architektur (Vorsitz: Volker Bouffier MdL), AK In -
tegration (Vorsitz: Bülent Arslan), AK Isla mismus
und Extremismus (Vorsitz: Dr. Kris tina Köhler MdB).

Am 18. März 2009 fand die letzte Plenumssitzung
statt. Sie diente da zu, die in den drei Ar beits krei -
sen entstandenen Ergebnisse in Form eines Ge -
samt papiers abschließend zu be raten und zu be-
schließen. Das Sub strat des Papiers „Engagierter
Bürger, Star ker Staat, Weltoffenes Land“ fand
zunächst Ein gang in das gemein same Regierungs -
programm von CDU und CDU zur Bun destags wahl
2009 und später in weitere Pro gramm papiere. Die
kon stituierende Sitzung des neu en Bun des fach -
aus schusses findet am 24. No vem ber 2010 statt.

Bundesfachausschuss Klima-, Umwelt- 
und Energiepolitik

In der 16. Legislaturperiode wurde wegen der
zeit gleich laufenden Arbeit der Kommission „Be -
wah rung der Schöpfung: Klima-, Umwelt- und

Ver braucherschutz“ zu diesem Thema kein Bun -
des fachausschuss eingerichtet. 

Der Bundesfachausschuss für die 17. Le gis la tur -
periode wird sich am 15. Dezember 2010 neu
konstituieren. 

Bundesfachausschuss Wirtschafts-, Haushalts-
und Finanzpolitik

� 16. Legislaturperiode:
Vorsitzender: Thomas Strobl MdB
Stellvertreter: Dr. Michael Meister MdB
Stellvertreter: Staatsminister a. D. 

Dr. Alois Rhiel
Geschäftsführer: Mathias Hübscher

und Dr. Nadja Kroha

Im Berichtzeitraum kam der Bundes fachaus -
schuss Wirtschafts-, Haushalts- und Finanzpo li -
tik der 16. Legislaturperiode am 30. Januar 2009
zu seiner abschließenden Sitzung zusammen. 

Als vortragende Gäste konnten Prof. Dr. Michael
Eil fort, Vorstand der Stiftung Marktwirtschaft,
und Dr. Matthias Fritton, Berater bei Egon
Zehnder International, gewonnen werden. 
Prof. Dr. Eil fort referierte zum Thema „Steuer -
konzept: Ein facher, Niedriger, Gerechter“, 
Dr. Fritton zum The ma „Was tun gegen die Fi -
nanzmarktkrisen der Zukunft?“. Im Anschluss an
die Vorträge wur de intensiv dis kutiert. 
Zur Unterstützung für die Ausarbeitung des Re gie   -
rungsprogramms für den Bun des tags wahl kampf
2009 wurden die zuvor in den Arbeits grup  pen erar-
beiteten Eckpunktepapiere zu den The men „So zia le
Marktwirtschaft“, „Finanz  märk te“, „Un ter neh mer-
und Unternehmens kultur“, „Pri va ti sie rung und
Liberalisierung“, „Arbeits welt der Zu kunft“  so wie
„Haushaltspolitik“ verabschiedet und dem Ge ne -
ralsekretär zur weiteren Verwendung über lassen.

Der Bundesfachausschuss Wirtschafts-, Haus -
halts- und Finanzpolitik der 17. Legis latur periode
wird sich am 15. Dezember 2010 kon stituieren.
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2.3.2 Bundesarbeitskreis Christlich-
Demokratischer Juristen

Vorsitzender: Dr. Norbert Röttgen MdB 
(bis November 2009)
Prof. Dr. Günter Krings MdB 
(ab November 2009)

Stellvertreter: Dr. Detlef Gottschalck
Leiter der Senatskanzlei
Hamburg
Prof. Dr. Thomas Pfeiffer
Ministerin a.D. Barbara
Richstein MdL
Minister a.D. Harald
Schliemann

Geschäftsführer: Dr. Hans-Jörg Dietsche 
(bis Januar 2010)
Ingrid Gerards 
(ab Februar 2010)
und Dr. Nadja Kroha 
(ab Juli 2010)

Im Berichtzeitraum hat der BACDJ Vortrags- und
Diskussionsveranstaltungen zu aktuellen rechts -
politischen Themen durchgeführt. Vom 25. bis 26. 
Ju ni 2010 fand ein großes Treffen der süd lichen
LACDJ-Verbände statt. Zum 68. Deut schen Ju ris -
ten tag hat der BACDJ Thesenpapiere prä sentiert
und am 22. September 2010 einen Empfang im
Kon rad-Adenauer-Haus veranstaltet, zu dem Ge -
ne ralsekretär Hermann Gröhe MdB ein Grußwort
an ein breites Fachpublikum richtete.

Die Vorstandsgremien des BACDJ haben im
Berichtzeitraum sechs Mal getagt, zudem wur-
den zwei Mitgliederversammlungen abgehalten.
In der Mitgliederversammlung am 27. November
2009 wurde ein neuer Vorstand und Herr Prof.
Dr. Krings MdB als Nachfolger von Bun des mi nis -
ter Dr. Norbert Röttgen MdB zum neuen Vor sit -
zen den gewählt. In der Mitgliederversammlung
vom 6. Mai 2010 hielt der Parlamentarische
Staats sekretär des Bundesministeriums der
Justiz Max Stadler MdB einen Gastvortrag zu 
aktuellen politischen Themen, an den sich ein 

reger Austausch zu rechtspolitischen Stand -
punkten der Union anschloss. 

Am 17. Mai 2010 ist die Fachkommission „Um welt -
recht“ als dauerhafte Kommission zusammenge-
treten. Die Fachkommission „Verfas sungs recht“
tagte am 5. Juni 2010 und die Fach kom mission
„Europa“ am 10. Juni 2010. Eine neue Fach kom mi s -
sion mit dem Thema „In for ma tions recht“, in der
auch E-Government und Da ten schutz eingeschlos-
sen sind, wurde im Ok tober 2010 gegründet. 

Die Thesenpapiere zum 68. Deutschen Juristen tag
umfassten die Themen Arbeits- und Sozial recht,
Öffentliches Recht – hier mit dem Schwer punkt
Religion und Islam –, Finanzmarktreform und Freie
Berufe, die im Rahmen eines Presse ge sprächs und
eines Empfangs anlässlich des Deut schen Juristen -
tags den Medien und einem breiten Fachpublikum
vor gestellt wurden. Am 10. No  vember 2010 veran-
staltete der BACDJ in Ko ope ration mit der Aka de -
mie der Konrad-Adenauer-Stiftung eine Fach ta -
gung zum Thema Bürokra tie  abbau. Der ACDJ an
den Obersten Gerichtshöfen des Bundes hat ein-
mal getagt.

2.3.3 Gesprächskreise 

Initiativkreis „Zusammenhalt 
der Generationen“

Vorsitzender: Philipp Mißfelder MdB
Prof. Dr. Otto Wulff

Geschäftsführer: Torsten Fischer
Dr. Birgit Ramscheid

Mit der Wiesbadener Erklärung vom 5. Januar
2008 hatte der Bundesvorstand den Initiativ kreis
„Zusammenhalt der Generationen“ berufen. Im
Verlauf von insgesamt sieben Sitzungen diskutier-
ten Erfahrungsträger der CDU und  junge Talente
über die Auswirkungen des de mografischen
Wandels. Im Berichtzeitraum  trafen sich
Mitglieder des Initiativkreises „Zu sam men halt
der Genera tionen“ zu vier Sit zun gen, in denen ein
Arbeitspapier beraten und in der abschlie ßen den
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Sitzung am 6. Mai 2009 von den Mit glie dern be-
schlossen wurde. Der Beschluss des Ini tia -
tivkreises wurde der Partei führung zugeleitet, um
Ideen und Anregungen in das Programm zur Bun -
destagswahl 2009 einzuarbeiten.

Oberbürgermeisterkreis

Vorsitzende: Bundeskanzlerin 
Dr. Angela Merkel MdB
Parteivorsitzende

Geschäftsführerin: Dr. Nadja Kroha 
(bis November 2009)
Cornelia Grußendorf 
(ab Dezember 2009)

Der Gesprächskreis der Oberbürgermeister tag-
te im Berichtzeitraum zwei Mal – jeweils im Kon -
rad-Adenauer-Haus. Am 20. Januar 2009 be fass -
te sich der Gesprächskreis insbesondere mit den
Folgen der Finanzmarktkrise für die Kom mu nen,
mit der Zukunft der Landesbanken und Spar -
kassen sowie mit der künftigen Umsetzung des
SGB II. Am 28. April 2010 ging es schwerpunkt-
mäßig um die Kommunalfinanzen sowie um die
Neuregelung des SGB II.

Gesprächskreis Kultur

� 16. Legislaturperiode:
Vorsitzender: Bundestagspräsident 

Prof. Dr. Norbert Lammert MdB
Stellvertreter: Wolfgang Börnsen MdB

Oberbürgermeisterin 
Petra Roth

Geschäftsführer: Wolfgang Percy Ott

Der „Gesprächskreis Kultur“ kam im Bericht -
zeitraum zu zwei Sitzungen zusammen: Im Mit tel -
punkt der ersten Sitzung am 16. Dezember 2008
stand das Humboldt-Forum in Berlin. Zu Be ginn
berichtete der Präsident der Stiftung Preu ßischer
Kulturbesitz, Professor Hermann Par zinger, der zu-
gleich Mitglied des Ge sprächs krei ses ist, über den
Planungsstand dieses städtebaulichen Jahrhun -
dertprojekts, das die kulturelle Stadtlandschaft
der Hauptstadt nachdrücklich verändern wird. 

Am 29. April 2009 fand eine weitere Sitzung des
„Ge sprächskreises Kultur“  in Frankfurt am Main
statt. Über das Thema „deutsche Sprache“ disku-
tierten die Mitglieder des „Ge sprächskreises Kul -
tur“ mit dem Präsidenten des Goethe-In sti tuts,
Prof. Dr. h.c. Klaus-Dieter Lehmann, dem Prä si -
den ten der Deutschen Akademie für Spra che und
Dichtung, Prof. Dr. Klaus Reichert, sowie dem Vor -
sitzenden des Vereins Deutsche Sprache e.V., Prof.
Dr. Walter Krämer. Ein Termin für eine Neu -
konstituierung in der 17. Legislaturperiode steht
noch nicht fest. Geschäftsführerin ist Ruth Kirsch.

Gesprächskreis Sport 
mit dem Arbeitskreis Hochleistungssport

� 16. Legislaturperiode:
Vorsitzender: Klaus Riegert MdB
Geschäftsführerin: Dr. Vera Anna Touché

Im Jahr 2009 wurden zwei Sitzungen durchge-
führt. Die Arbeit des Gesprächskreises mündete
im Sport programm der CDU 2009. Die konstituie -
ren de Sitzung des neuen Gesprächs kreises Sport
ist für den 24. Januar 2011 vorgesehen.

Medienpolitischer Expertenkreis

� 16. Legislaturperiode:
Vorsitzender: Ministerpräsident a. D. 

Günther H. Oettinger 
Geschäftsführerin: Ulrike Fresenius

Im Berichtzeitraum hat sich der Medien po li ti -
sche Expertenkreis sieben Mal getroffen, darun-
ter waren drei gemeinsame Sitzungen mit der
CSU-Medienkommission. Schwerpunkte der in -
halt lichen Arbeit waren zum Beispiel die Fi nan -
zie rung und die Telemedienkonzepte des öffent-
lich-rechtlichen Rundfunks.

� 17. Legislaturperiode:
Vorsitzender: Andreas Krautscheid MdL
Geschäftsführerin: Carolin Kielhorn

Der Medienpolitische Expertenkreis hat sich 
am 8. September 2010 unter Leitung von An -
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dreas Kraut scheid MdL neu konstituiert, da
Minis ter  prä sident a. D. Günther H. Oettinger
aufgrund sei ner neuen Funktion als Mitglied 
der Euro pä i schen Kommission den Vorsitz nie-
derlegte. Die Mit glieder des Expertenkreises
 setzen sich aus CDU-Medienpolitikern aus Län -
dern, Bund und Eu ropa sowie Experten aus der
Me dien-Bran che zu sammen. Insgesamt umfasst 
der Kreis ca. 30 Per sonen.

Netzpolitischer Arbeitskreis

Vorsitzender: Michael Kretschmer MdB
Geschäftsführer: Dr. Stefan Hennewig

Auf Initiative des Vorsitzenden der Jungen
Union, Philipp Mißfelder MdB, und des CDU-Ge -
ne ral sek retärs Hermann Gröhe MdB, ist im
Februar 2010 der Arbeitskreis Netzpolitik initi-
iert worden. Die verschiedenen Arbeitsgruppen
zu dem The ma, die sich insbesondere in den
Landes ver bän den Hessen und Schleswig-Hol -
stein bereits im Verlauf des Wahl kampf jahres
2009 gebildet hat ten und mehrfach in Berlin tag-
ten, sind in die sem Arbeitskreis aufgegangen. 

Auf der Sitzung am 30. September 2010 ist der
sächsische CDU-Generalsekretär, Michael
Kretschmer MdB, zum Vorsitzenden gewählt
worden. 

Ziel des Kreises ist es, unter Beteiligung zahlrei-
cher externer Experten die zentralen netzpoliti-
schen Fragestellungen der kommenden Monate
herauszuarbeiten und aktiv zu begleiten.

Aussiedlerbeauftragtenkonferenz

Vorsitzender: Jochen-Konrad Fromme MdB
(bis April 2010)
Dr. Christoph Bergner MdB
(seit April 2010)

Geschäftsführer: Dr. Jean Angelov

Im Berichtzeitraum fanden zwei Sitzungen statt.
An der ersten Sitzung nahmen für Aus sied ler
 relevante kirchliche Vertreter teil: EKD (Hel ge

Klassohn), DBK (Franz Herzog), Baptisten (Ru dolf
Janzen), Mennoniten (Dr. Johann Matt hies) und
Pfingst ler (Peter Bregy). Übereinstimmung
herrsch te in der Analyse, dass die kirchliche In te -
gra tion der Aussiedler nicht abgeschlossen sei,
son dern mitten im Prozess stecke. Die Kir chen -
vertre ter stellten auf der Konferenz ihre je weilige
Aus siedlerseelsorge vor und sprachen ak tuelle
Inte gra tionsprobleme an. Die Kon fe renz teil neh -
mer griffen die Integrationsansätze der Kirchen
auf und diskutierten diese im Zu sam menhang mit
Fragen nach der deutschen Iden tität. Dazu trug
auch die Journalistin Merle Hilbk bei, die ihr ak tu -
el les Buch „Die Chaussee der Enthusiasten. Ei ne
Rei se durch das russische Deutsch land“ vorstellte.

Auf der zweiten Sitzung berichtete zunächst der
Be auftragte der Bundesregierung für Aus sied ler -
fragen, Parlamentarischer Staatssekretär Dr.
Chris toph Bergner MdB, über aktuelle Ent wick lun -
gen der Aussiedlerpolitik. Im Anschluss stellte der
CDU-Bundesgeschäftsführer, Dr. Klaus Schüler,
die strategischen Überlegungen und werblichen
Maßnahmen zur Bundestagswahl 2009 vor. Der
Kon fe renz ge schäfts führer präsentierte die Kam -
pagne zur gezielten An sprac he von Aussiedlern.
Ferner wurde das Thema Aussiedlerintegration
durch Sport u.a. mit einem Impulsreferat der
Direktorin für Sport entwicklung und Brei tensport
des DOSB, Dr. Karin Fehres, behandelt.
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Konferenz für Mandatsträger 
mit Migrationshintergrund

Vorsitzender: Ronald Pofalla MdB
(bis Oktober 2009)
CDU-Generalsekretär
Hermann Gröhe MdB
(ab Oktober 2009)

Geschäftsführer: Dr. Jean Angelov

Im Berichtzeitraum fanden zwei Sitzungen statt.
Die erste Sitzung stand im Zeichen einer Grund -
satz rede der Integrationsbeauftragten der Bun -
des regierung, Staatsministerin Prof. Maria Böh -
mer MdB, zum Thema „Integrationsland
Deutsch land“ so wie den drei hintereinander ta-
gen den Panels: Panel 1 lautete „Werte und
Grundlagen unseres Zu sammenlebens in
Deutsch land“, in das der Vor sitzende des
Deutsch-Türkischen Forums in der CDU
Nordrhein-West falen, Bülent Ars lan, ein führte.
Panel 2 lautete „Gleichberechtigte Teil habe und
gemeinsame Ver antwortung“. Die Ein füh rung
gab der Aus siedlerbeauftragter der Bun des re gie -
rung, Par lamentarischer. Staatssekre tär
Dr. Christoph Berg ner MdB. Panel 3 lautete „In -
te gration vor Ort“. Die Einführung gab der
Bundes vorsit zen de der Kom mu nalpolitischen
Vereinigung der CDU und CSU Deutschlands,
Peter Götz MdB.

Die zweite Sitzung im Berichtzeitraum der 17. Le -
gis laturperiode begann mit einer Rede des Mi nis -
ters für Generationen, Familie, Frauen und In te -
gra tion des Landes Nordrhein-Westfalen, Ar min
La schet, zum Thema „Nordrhein-Westfalen – Land
der neuen Integrationschancen“. Im An schluss
sprach die Integrations beauftragte der Bun des re -
gie rung, Staatsministerin Prof. Maria Böh mer
MdB, über neue Impulse für die In te gra tions po -
litik des Bun des. In den drei parallel tagenden Pa -
nels (1. Auf stieg durch Bildung – gerechte Chan -
cen für Kin der mit Zu wan de rungs ge schich te,
Einführung und Moderation: Bülent Arslan, Vor -
sitzender des Deutsch-Türkischen Fo rums in der
CDU Nord rhein-Westfalen, Statement: You nes
Ouaqasse, Bun desvorsitzender der Schüler Union;

2. Teilhabe durch Einbürgerung, Einfüh rung und
Moderation: Tho mas Kufen, In te gra tions -
beauftragter der Lan des regierung Nord rhein-
Westfalen, Statement: Efkan Kara, CDU-Kan didat
für den Landtag Nord rhein-Westfalen; 
3. Integration durch bürgerschaftliches Engage -
ment und Sport, Einführung und Moderation: Ho -
ney Deihimi, In te gra tions be auf tragte des Lan des
Niedersachsen Statement: Gül Keskinler, In -
tegrationsbeauftragte des Deut schen Fußball-
Bun des e.V.) wurden Teilaspekte der CDU-In te gra -
tionspolitik in tensiv diskutiert.
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3. Veranstaltungen 
und Aktionen

3.1 Deutschland-Tag 2009

Der Deutschland-Tag fand am 15. September
2009 statt. An diesem Tag vor 60 Jahren war
Kon rad Adenauer zum ersten Bundeskanzler der
Bundesrepublik Deutschland gewählt worden. 

Am Grab des langjährigen CDU-Vorsitzenden
auf dem Friedhof Rhöndorf legte Bundeskanz le -
rin Dr. Angela Merkel MdB einen Kranz nieder.
An schließend wurde die Veranstaltung im Mu se -
um König in Bonn, dem ersten Amtssitz des
Kanz lers, fortgesetzt.

Der Bonner Hauptbahnhof war danach Aus -
gangspunkt für die Fahrt mit dem historischen
Rheingold-Express nach Berlin.

Erste Station war Koblenz. Hier fand auf dem
Bahn hofsvorplatz eine Kundgebung statt. Auch
auf den Bahnhöfen in Frankfurt am Main und in
Er furt sprach die Bundeskanzlerin. In Leipzig be-
suchte die Parteivorsitzende das Zeit ge schicht li -
che Forum. Zum Abschluss des Deutsch land  tages
eröffnete Bundeskanzlerin Dr. Angela Mer kel
MdB in Anwesenheit von Mitgliedern der Fa mi lie
Adenauer im Foyer des Konrad-Adenauer-Hau ses
die Fotoinstallation mit Bildern wichtiger
Stationen der Po litik Konrad Adenauers.

3.2 Berliner Gespräche

Am 17. August 2009 fand im Konrad-Adenauer-
Haus das Berliner Gespräch „Nachhaltiges Wachs -
tum – Wege aus der Wirtschaftskrise“ statt. Nach
einer Rede der Vorsitzenden der CDU Deut sch -
lands, Bundeskanzlerin Dr. Angela Mer kel MdB,
folgte ein Podiumsgespräch mit Mi  nisterpräsident
a.D. Prof. Dr. Kurt H. Bie den kopf, Prof. Dr. André
Habisch von der Ka tho li schen Universität Eich -
stätt, der Ge schäfts füh ren den Ge sell schaft erin der
Piepenbrock Un ter neh mensgruppe Astrid Hamker,

dem Prä si den ten der acatech Prof. Dr. Henning
Kagermann so wie dem Präsidenten des Rheinisch-
West fä li schen Instituts für Wirt schafts forschung
Prof. Dr. Christoph M. Schmidt. Moder iert von der
Pub lizistin Dr. Ursula Weidenfeld wurde über nach -
haltige Wachstumsstrategien diskutiert, die es un-
ter effizientem Einsatz von Res sour c en er mög lich -
en, im globalen Wettbewerb zu bestehen. Ab -
schließ end fasste CDU-Generalsekretär Ro nald
Pofalla MdB in seinem Schlusswort die drei Säulen
„Haushalten“, „Investieren“ und „Ent las ten“ einer
nachhaltigen Wachs tums stra te gie zusammen.

Anlässlich des 80. Geburtstages des ehemaligen
CDU-Generalsekretärs Dr. Heiner Geißler fand am
2. März 2010 ein Berliner Gespräch Spezial mit
dem Titel „Grundlagen der Humanen Ge  sell -
schaft“ im Konrad-Adenauer-Haus statt. Nach ei -
ner Begrüßung des CDU-General sekre tärs Her -
mann Gröhe MdB würdigte die CDU-Vor sit zen  de
Bundeskanzlerin Dr. Angela Merkel MdB die große
Lebensleistung Heiner Geißlers und dank te ihm
besonders für seine Tätigkeit als Ge ne ralsekretär
der CDU. Sie erinnerte dabei unter an derem an
das Ludwigshafener Grund  satz pro gramm von
1978, das seine Handschrift trage. An schließend
diskutierte Dr. Heiner Geißler in ei nem von der
Journalistin Susanne Höll moderierten Gespräch
mit Prof. Dr. Peter Sloterdijk über die Fundamente
des Gemeinwesens. CDU-Ge neralsekretär Her -
mann Gröhe MdB dankte den beiden Diskutan ten
in einem kurzen Schluss wort für das inte ressante
Gespräch.

3.3 Veranstaltungsreihe „Standpunkte“

Am 4. Mai 2010 startete die neue Ver an stal -
tungs reihe „Standpunkte“. Ziel der Reihe ist,
über CDU-Grundsatzpositionen mit den Men -
schen ins Gespräch zu kommen an Orten, die
mit dem Thema verbunden sind. 

Die erste Standpunkte-Veranstaltung trug den Ti -
tel „Die CDU – ein gelungenes ökumenisches Pro -
jekt“ und fand in zeitlicher Nähe zum Öku me -
nisch en Kirchentag in der Matthäus-Kirche auf

MK_Geschäftsbericht 2010_Innen  03.11.10  17:15  Seite 18



Geschäftsbericht der CDU-Bundesgeschäftsstelle 19

dem Kulturforum in Berlin statt. Vor rund 250
Teilnehmern ging es sowohl um die Ge schich te
und Identität der CDU als einer Partei, die nach
dem Zweiten Weltkrieg als interkon fessionelles
Bündnis auf Basis des christlichen Men sch en -
bildes entstanden ist, als auch um die Fra ge, wie
die CDU ihren Anspruch, Wer te ge bun denheit und
Modernität in einer christlichen Volks partei zu
verbinden, heute und in Zukunft verwirklichen
kann. Nach einer Einfüh rung von Generalsekretär
Hermann Gröhe MdB bezogen Prof. Dr. Paul
Nolte, Professor für Neu ere Ge schich te an der
Freien Universität Berlin, Prof. Dr. Elke Mack, Pro -
fessorin für Katho lische Theo lo gie an der Uni ver -
sität Erfurt, Prof. Dr. Chris toph Markschies, Prä si -
dent der Hum boldt-Uni ver si tät zu Berlin und Pro -
fessor für  Ältere Kir chen geschichte, sowie Prof. Dr.
An nette Scha van MdB, stellvertretende CDU-Bun -
des vor sit zen de und Bundesministerin für Bildung
und For schung, Stellung. Sie diskutierten unter
der Mo deration von Prof. Michael Rutz, Chef re -
dak  teur des Rheinischen Merkurs, lebhaft unter-
einander und mit den Teilnehmern, wie die politi-
schen Herausforderungen uns erer Zeit, z.B. In te -
gration und soziale Verantwor tung, auf der Ba sis
des Christlichen Menschenbildes immer  wieder
neu betrachtet und beantwortet werden können.
Für die Zukunft sind weitere Veranstaltungen die-
ser Reihe vorgesehen.

3.4 Veranstaltungen 

MediaNight der CDU

Projektbetreuer: Ulrike Fresenius
Christian Schulze

Die 7. MediaNight der CDU Deutschlands fand am
26. Mai 2009 im Konrad-Adenauer-Haus statt. Über
1500 Gäste aus Politik, Wirtschaft und der In for -
mations- und Kommuni kations wirt schaft waren der
Einladung gefolgt und diskutierten über aktuelle
Trends und Perspektiven in der Medien branche.

CDU-Generalsekretär Ronald Pofalla MdB er -
öffnete die Veranstaltung und bat den Staats -

minis ter für Kultur und Medien, Bernd Neumann
MdB, um ein Grußwort. Danach wurde in vier Pa -
nels parallel zu folgenden Themen diskutiert:

� Rundfunkgebühren – Das Modell für die Zu -
kunft wird gesucht.

� Silversurfer – Versilberung im Netz?
� Integration – Welche Verantwortung über -

 nehmen die Medien?
� Musik – Wer zahlt die Musik im 21. Jahr hun -

dert? Kreative im Spannungs feld zwischen
Kultur  gut, Digitaler Rechte verwaltung und
Selbst  verpflich tung.

Im Anschluss an die Panels sprachen die Vor sit -
zen de der CDU Deutschlands, Bundeskanzlerin
Dr. Angela Merkel MdB, und Mathias Müller von
Blumencron, Chefredakteur des Nachrichtenma -
ga zins „Der Spiegel“.

3.5 Veranstaltung „60 Jahre Bundes -
republik und 20 Jahre Mauerfall –
Erinnerungen und Ausblick“

2009 war das Jahr, in dem Deutschland den 
60. Jah restag der Unterzeichnung des Grundge -
setzes und den 20. Jahrestag des Mauerfalls fei-
ern konnte – zwei Daten, die für die glücklichs -
ten Momente unserer Geschichte stehen. Sie
sind untrennbar mit der Christlich Demokrati -
schen Union Deutschlands unter Führung ihrer
Bun deskanzler – von Konrad Adenauer bis zu
Hel mut Kohl – verbunden. 

Deshalb würdigte die CDU Deutschlands diese Er -
eignisse am 4. Mai 2009 in einer Feierstunde im
Deut schen Theater in Berlin. Nach der Eröffnung
durch Ge neralsekretär Ronald Pofalla MdB folgte
eine Grund satzrede der Vorsitzenden, Bun des -
kanz ler in Dr. Angela Merkel MdB. Sie betonte vor
über 400 Teilnehmern, dass Deutschland wie vor
20 und 60 Jahren auch heute wieder vor histori-
schen Grundsatzentscheidungen stehe, um die
Her ausforderungen aus der internationalen Wirt -
 schaftskrise und dem gesellschaftlichen Wan  del
zu bestehen. Die CDU sei dafür gut ge rüs tet,
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denn sie sei die Partei der Freiheit, die von der
Verantwortung des Menschen als Bür ger in der
Gemeinschaft ausgehe; darüber hinaus stehe sie
für die Bewahrung des Bewährten, für notwendi-
ge Erneuerung und für den Zu sam men halt der
Gesellschaft. 

Die Veranstaltung wurde mit einem von Jo han nes
B. Kerner moderierten Gespräch mit Zeit zeu gen
aus sechs Jahrzehnten abgerundet, darunter Su -
sanne Hermans, die 1951 erstmals Mit glied des
rheinland-pfälzischen Landtages wurde, Minis ter -
präsident a.D. Prof. Dr. Kurt Bie den kopf, Bundes -
minister a.D. Rudolf Seiters und dem ehemaligen
DDR-Ministerpräsidenten Lot har de Maizière. Der
deutsch-amerikanische Vio li nist David Garrett
sorgte für die musikalische Um rahmung. 

3.6Regierungsprogramm-Kongress 

Auf einem gemeinsamen Kongress in Berlin haben
CDU und CSU am 29. Juni 2009 das Regierungs -
 programm der Union zur Bundestagswahl vorge-
stellt. Im Mittelpunkt der Veranstaltung mit über
700 Besuchern standen die Reden der Vor sitzen -
den von CDU und CSU. Darüber hinaus wurden in
drei prominent besetzen Foren die zentralen
Forder ungen der Union diskutiert.

3.7 Kongress „20 Jahre Deutsche
Einheit – Gemeinsam Zukunfts -
fähig“

Der 22. Parteitag der CDU Deutschlands in
Stutt  gart im Dezember 2008 hatte mit dem Be -
schluss „Geteilt. Vereint. Gemeinsam. Per spek ti -
ven für den Osten Deutschlands“ ein umfangrei-
ches Maßnahmenpaket für Wachstum und Ar -
beitsplätze in den Neuen Ländern verabschie-
det. In der Folge hat die CDU im Gedenkjahr der
Fried lichen Revolution am 18. August 2009 zu
 einem Kon gress in das „congress centrum neue
weimarhalle“ nach Weimar geladen, um Bilanz
zu zie hen und über die künftigen Her aus for de -
run gen und Strategien für die Neuen Länder zu

diskutieren. Sie sollen zu einer der wettbewerbs-
fähigsten und innovativsten Regionen im Her -
zen Europas werden. 

Der thüringische Ministerpräsident, Die ter Alt -
haus MdL, eröffnete die Ver an stal tung. Die Par -
tei vor sit zen de, Bundeskanzlerin Dr. An gela Mer -
kel MdB, lob te in ihrer Rede das von den Men -
schen in den Neu en Ländern durch gro ßen Ein -
satz und Leis tung bis her Erreichte. Die wich  tigs te
Heraus for derung blei be es, die Wirt schafts kraft
in den Neu en Län dern weiter zu ent wi ckeln. Des -
halb werde die CDU wei terhin gu te Rah men be -
din  gun gen schaffen für Un ter  neh mens grün dun -
gen, wirtschaftliches Wachs  tum, die An sied lung
neu er Un ter nehmen so wie für den weiteren Aus -
bau der regionalen In no va tions leistungen. 

Eine Diskussionsrunde mit den Ministerpräsi den -
 ten Dieter Althaus MdL, Prof. Dr. Wolfgang Böh -
mer MdL und Stanislaw Tillich MdL sowie der
stellvertretenden Ministerpräsidentin Prof. Dr.
Johanna Wanka MdL, die von Karl Feld meyer mo -
deriert wurde, rundete den Kon gress ab. 

3.8 Veranstaltungen „20 Jahre Vereini -
gungs parteitag der CDU Deutsch -
lands“ und „60 Jahre Gründungs -
parteitag Goslar“

Im Oktober 2010 konnte die CDU Deutschlands
zwei wichtige Ereignisse der Parteigeschichte be -
gehen: Am 1. Oktober gedachte sie des bewe-
genden Parteitages vom 1. und 2. Oktober 1990
in Hamburg, auf dem mit dem Beitritt der Lan -
des verbände Brandenburg, Mecklenburg-Vor -
pom mern, Sachsen, Sachsen-Anhalt, Thüringen
so wie der Vereinigung des Berliner Lan des ver -
ban des die Einheit der CDU Deutschlands vollzo-
gen wurde. Die Veranstaltung im Berliner Pa lais
am Funkturm eröffnete Generalsekretär Her -
mann Gröhe MdB, Redner waren Bun des kanz  ler
a. D. Dr. Helmut Kohl und die Partei vor sit zende,
Bundeskanzlerin Dr. Angela Merkel MdB.
Am 23. Oktober gedachte die CDU Deutsch -
lands zusammen mit dem Landesverband Nie -
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der sachsen an historischer Stätte, dem Odeon-
The a ter in Goslar, des 60. Jahrestages der Grün -
dung der CDU als Bundespartei. 

3.9 Regionalkonferenzen 

Auf insgesamt sieben Regionalkonferenzen ha-
ben in dem Zeitraum von September bis Novem -
ber 2010 über 10000 CDU-Mitglieder die
Möglich keit genutzt, mit der Parteiführung ins
Gespräch zu kommen. Die Diskussionen mit der
CDU-Vorsitzenden, Bundeskanzlerin Angela
Merkel MdB, und General sekretär Hermann
Gröhe MdB dienten vor allem der Vorbereitung
des Parteitags in Karlsruhe. Starken Zuspruch
fand darüber hinaus die von Hermann Gröhe ini-
tiierte „Virtuelle Regionalkonferenz“ im Internet
– CDU-Mitglieder, die nicht persönlich zu einer
der Regionalkonferenzen kommen konnten,
konnten ihre Fragen online stellen. 

3.10 Weitere Veranstaltungen der Vor -
sit zenden der CDU Deutsch lands

Die Vorsitzende der CDU Deutschlands, Bundes -
kanzlerin Dr. Angela Merkel MdB, unterstützte
(nach dem 22. Parteitag in Stuttgart) insgesamt 38
weitere Parteiveranstaltungen, die nicht im Zu -
sam menhang mit den jeweiligen Bundesred ner ein -
sätzen im Rahmen von Wahlkämpfen stan den. Da -
bei trat sie unter anderem auf vier Lan des partei -
tagen auf und besuchte neun Bun des ta gungen
von Vereinigungen und Son der or ga ni sa tionen. Auf
weiteren vier Konferenzen und Kon gressen sprach
die Vorsitzende der CDU Deutschlands.

Weitere herausragende Veranstaltungen waren
u.a. der Besuch des französischen Staats präsi den -
ten Nicolas Sarkozy anlässlich einer Europa-Ver an -
staltung zusammen mit der Jun gen Union am Pots -
damer Platz so wie der schon traditionelle Po li -
tische Ascher mitt woch in Demminmit mehr als
1500 Be su chern. Außerdem fanden zwei gemein-
same Sit zun gen der Präsidien von CDU und CSU
sowie eine Sitzung beider Vorstände in Berlin statt.

4. Wahlkämpfe

4.1 Wahlen zum Europäischen
Parlament und zum Deutschen
Bun des  tag

4.1.1 Service für die Parteibasis 
und die Kandidaten

Der Kandidatenservice der CDU-Bundesge -
schäfts stelle hat im Berichtzeitraum insgesamt
301 Kandidaten im Europa- und Bundestags -
wahl   kampf betreut.

Europawahlkampf 2009

Nach den einzelnen Landeslistenaufstellungen (ab
18. Oktober 2008) betreute der Kandida ten ser vice
im Europawahlkampf insgesamt 47 Kandidaten. 

Den Kandidaten wurden im Rahmen des Service
zwei Portrait-Fototermine (2. –4.02.2009 in
Straßburg und 2.–6.03.2009 in Berlin) und ein
Fototermin mit der Bundeskanzlerin angeboten
(16.03.2009).

Die Europakandidaten erhielten vom Kandida -
ten  service Angebote zur Gestaltung und Pro -
duk tion der persönlichen Kandidatenplakate
und –prospekte, Kleinwerbemittel und Team aus -
stat tung. Insgesamt sind über den Kan di da ten -
ser vice 115000 Plakate und 740000 Prospekte
pro duziert worden. Des Weiteren wurde ein Be -
reich im CDUNet für die Kandidaten eingerich-
tet, der Informationen zur Werbelinie, inhaltli-
che Materialien wie Musterreden, Presse mit tei -
lun gen, Wahlprüfsteine und Tipps zum Aufbau
der eigenen Internetseiten enthielt.

Bundestagswahl 2009

Bei der Bundestagswahl stand allen 254 Direkt -
kan didaten sofort nach ihrer Nominierung der
Kan didatenservice im Konrad-Adenauer-Haus
mit seinen umfangreichen Leistungen zur Ver fü -
gung. Als erste Maßnahme ist im September
2008 die „Kandidaten-Hotline“ für alle Fragen
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rund um die optimale Präsentation der Bundes -
tags kandidaten eingerichtet worden.

Fototermine

Das erste Fotoshooting zur Erstellung der Por -
trait fotos fand während des Bundesparteitages
in Stuttgart am 1.12.2008 statt. Insgesamt wur-
den Fototermine in fünf Sitzungswochen des
Deut schen Bundestages in Berlin angeboten. 
An fünf Terminen fanden gemeinsame Fototer -
mi ne mit der Parteivorsitzenden statt.

Seminare

Am 12. und 13. Juni 2009 fand ein Seminar spe -
ziell für neue Kandidaten mit insgesamt 48 Teil -
neh mern statt. Demoskopische Grundlagen, mo-
derner Direktwahlkampf, Tipps zum Wahl kampf -
auftritt im Internet, Nutzung des CDUNet, Ge -
staltung der eigenen Homepage, pro fes sio nel ler
Umgang mit Presse, Funk und Fernsehen, Re de -
gestaltung waren dabei Punkte der Ta ges ord -
nung. Mittelpunkt des Seminars war eine Dis -
kussionsrunde mit der Parteivorsitzenden, Bun -
deskanzlerin Dr. Angela Merkel MdB.

Auf vielfachen Wunsch wurden im Anschluss
vier ganztägige Rhetorik-Seminare angeboten,
die in Berlin, Stuttgart, Hannover und Düssel -
dorf stattfanden.

Wahlkampfordner mit Service-CD

Dem Wahlkampfordner war eine Service-CD mit
allen Elementen der Werbelinie beigefügt, damit
die Kandidaten ihre Werbemittel vor Ort produ-
zieren lassen konnten. 

KandiNet

Zur schnellen und umfassenden Information rich-
tete die CDU-Bundesgeschäftsstelle wieder ein
spezielles internes Netz für Kandidaten ein. Im
“KandiNet“ erhielten die Kandidaten In for ma tio n -
en zur Werbelinie, Politik von A – Z, Hin weise zu
Wahlprüfsteinen, Musterreden und Muster -

presseerklärungen, wichtige Termin hin weise und
viele Tipps für Ihren Wahlkampf vor Ort. 

Kandidatenportal

Erstmals hatten die Kandidaten im Bundes tags -
wahlkampf die Möglichkeit, ihre persönlichen
Werbemittel über das Kandidatenportal der
Firma „Netzwerk P“ online zu konfigurieren. Von
Kandidatenplakaten über Kandidaten-Groß fläch -
en  plakate sowie Kleinwerbemittel mit dem ge-
wünschten Namenseindruck bis zur entsprech -
enden Teamausstattung konnten hier alle Ma -
terialien direkt bestellt werden. 

Kandidatenplakate und Kandidatenprospekte

Auch den Service zur Gestaltung und Pro duk -
tion der Kandidatenprospekte und Kandidaten -
plakate nahmen zahlreiche Kandidaten wahr.
Insgesamt wurden über 150000 Kandidaten -
plakate, 1000 Großflächen und 2,9 Mio. Pro -
spek te hergestellt.

Kandidatenvideo

Als neuer Service wurde allen Bundestags kan -
didaten die Erstellung eines individuellen Kan -
didatenvideos, bestehend aus vorgefertigtem
„Rahmen“ und individuellem Kandidat en teil, an-
geboten.

Kleinwerbemittel und Teamausstattung

Großes Interesse fand auch in diesem Wahl -
kampf das Angebot des Kandidatenservices für
spezielle Kleinwerbemitte und Teamausstattung
mit Namenseindruck.

UNION Zeitung

Eine Besonderheit war die Wahlkampfausgabe
der UNION Zeitung. Alle Kandidaten der Bun -
des tagswahl, die durch den Kandidatenservice
betreut wurden, hatten die Möglichkeit, eine ei-
gene Wahlkreisausgabe zu gestalten, sich mit
Fotos und Texten individuell vorzustellen und

I
n Brüssel schlägt Europas

Herz: Mit EU-Parlament, EU-

Kommission und  Europarat

sind die wichtigsten Institutionen

in der belgischen Hauptstadt zu

finden. Auch viele Deutsche arbei-

ten in Brüssel. Einige bleiben auf

Zeit, andere ihr ganzes Leben. Zu

denjenigen, die ihren Lebensmit-

telpunkt in Brüssel haben, gehören

Renate Völpel, Jochen Richter und

Arne  Mielken, die seit vielen Jah-

ren hier leben und arbeiten. Und

sie engagieren sich in der CDU –

vor Ort in Brüssel. Der CDU Kreis-

verband Brüssel ist der einzige

Auslandsverband der CDU. Im Jahr

1996 gegründet, zählt er heute 250

Mitglieder. 

CDU Brüssel ist Bereiche-

rung für die Partei

Dabei gibt es Unterschiede zu

anderen CDU-Verbänden: In der

CDU Brüssel gibt es ordentliche

und außerordentliche Mitglieder.

Erstere treten ganz normal in den

Brüsseler Verband ein, letztere be-

halten ihre Mitgliedschaft im Hei-

matverband, engagieren sich aber

in der Brüsseler CDU. Weil der Ver-

band formal keinem Landesver-

band angehören kann, ist er direkt

der Bundesgeschäftsstelle in Ber-

lin zugeordnet. CDU-Generalse-

kretär Ronald Pofalla sieht die Ar-

beit des Verbandes als wichtige

Unterstützung der Bundespartei

an. „Einige Mitglieder aus Brüssel

haben sich im Bundesfachaus-

schuss Europa engagiert und damit

auch zum Wahlprogramm der CDU

für die Europawahl beigetragen –

das ist eine Bereicherung für uns“,

so Pofalla.

Die CDU Brüssel stellt auf dem

CDU-Parteitag einen Delegierten.

Deshalb hat der Parteitag 1 001

stimmberechtigte Vertreter.

Jochen Richter, der Vorsitzende

der CDU Brüssel, sieht vor allem

die Wahl-Mobilisierung von Deut-

schen im Ausland als wichtige Auf-

gabe des Verbandes. „Mit unseren

Veranstaltungen, zu denen wir

auch oft CDU-Vertreter aus

Deutschland einladen, informieren

wir die Deutschen hier über die

Wahlen in Deutschland – wir disku-

tieren über den Wahlkampf, be-

sprechen Wahlergebnisse und er-

klären, wie man als Deutscher im

Ausland sein Wahlrecht ausüben

kann“, sagt er. Das Interesse ist

groß: „Zu den Veranstaltungen

kommen oft rund hundert Men-

schen – und viele gewinnen wir als

neue Mitglieder“, so Richter. Die

stolze Bilanz der Brüsseler CDU:

Bei der Werbung neuer Mitglieder

gehörte der Verband in den letzten

drei Jahren immer zu den Top 10.

Mit der CDU die Verbin-

dung in die Heimat halten

Arne Mielken , Geschäftsführer

der CDU Brüssel, beschreibt den

Verband als Forum zum Austausch

über die politische Lage in

Deutschland. „Wir machen häufig

Veranstaltungen, bei denen wir

über aktuelle politische Probleme

in Deutschland reden – damit hal-

ten viele den Anschluss.“ Wichtig

sei aber auch, so Renate Völpel,

dass der Verband seinen Mitglie-

dern eine „politische Heimat“ im

Ausland biete und „die Verbindung

nach Deutschland“ halte. „In der

Brüsseler Unverbindlichkeit setzt

die Mitgliedschaft bei uns ein Zei-

chen – und auf klare Bekenntnisse

für die Union sind wir stolz“, er-

klärt sie. 
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Für Deutschland –

Mitten in Europa
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Nach 40 Jahren wiederholt das

Ehepaar Hübner seine Hochzeits-

reise nach Portugal. 

E
s kommt uns vor, als wäre es

gestern gewesen. Azurblau-

es Meer, grüne Olivenhaine

und ein Portwein, von dem wir heu-

te noch ins Schwärmen geraten.

Diese zwei Wochen Portugal im

Sommer 1969 waren etwas ganz Be-

sonderes: unsere Hochzeitsreise.

Inzwischen sind 40 Ehejahre ver-

gangen. Doch auch heute sind wir

voller Vorfreude und fast genauso

aufgeregt wie damals. Warum? Wir

fahren noch einmal an die Algarve,

wie vor 40 Jahren. Damals wie heu-

te gilt: Erst die Arbeit, dann das Ver-

gnügen. Koffer packen, Unterlagen

sortieren und die letzten Vorberei-

tungen bestimmen den letzten Tag

vor der Abreise. 

Unkompliziertes Reisen 

in Europa

Statt unseres Käfers von früher

nehmen wir diesmal das Flugzeug.

Das ist deutlich schneller. Obwohl

ja auch mit dem Auto die lästigen

Grenzkontrollen heute wegfallen –

ganz anders als noch vor 40 Jahren.

Drei Kontrollen mussten wir auf

unserem Weg bis an unser Urlaubs-

ziel passieren. Das war ein Stress.

Aber seit dem „Schengen-Abkom-

men“ gibt es innerhalb der EU kei-

ne Grenzkontrollen mehr. „Es hat

sich doch allerhand verändert im

Vergleich zu früher“, bemerkt mei-

ne Frau. Ich stimme ihr zu. Einfach

fahren wohin man will. Und inzwi-

schen muss ich nicht einmal mehr

Geld tauschen. Das spart Zeit, Ner-

ven und die Wechselgebühren.

1969 haben wir noch mit Escudo

bezahlt, heute zahlen die Portugie-

sen wie wir mit dem Euro. 

Trotzdem mache ich mir ein we-

nig Sorgen, dass uns im Urlaub et-

was passiert. Wir sind ja auch nicht

mehr die Jüngsten. „Kein Problem“,

beruhigt mich meine Frau umge-

hend. „Bereits 2004 wurde die Eu-

ropäische Krankenversicherungs-

E U R O PA  G E S T E R N  U N D  H E U T E

Wie sich die EU 

verändert hat

WISSENSWERT

Neben dem Auslandsverband in

Brüssel hat die CDU Freundes-

kreise in Australien, Brasilien,

Frankreich, Griechenland, Groß-

britannien, Italien, Kanada, Ka-

tar, Kenia, Luxemburg, Namibia,

den Niederlanden, Österreich,

auf den Philippinen, in Polen,

Schweden, der Schweiz, Spanien,

Südafrika, Ungarn und den USA.

Sie möchten sich für unsere Bundeskanzlerin Angela Merkel ins Zeug legen? 

Sie wollen helfen, dass die Union bei den kommenden Wahlen die stärkste 

Kraft wird? Sie wollen Informationen aus erster Hand und Teil des größten 

Unterstützerteams Deutschlands werden? Prima, denn Sie suchen wir. Machen 

Sie mit im teAM Deutschland. 

Wer kann mitmachen? Im teAM Deutschland kann jeder mitmachen. Ob jung 

oder alt, mit oder ohne Parteimitgliedschaft. Jeder kann seinen persönlichen 

Beitrag leisten. Eine Mitgliedschaft im teAM Deutschland ist kostenlos. 

Wie das geht? Ganz einfach: Faxformular an das teAM Deutschland faxen 

oder bequem im Internet auf www.team2009.de registrieren – wir freuen

uns auf Sie!

Wir brauchen Sie!
Werden Sie jetzt Mitglied im teAM Deutschland 

und erleben Sie den Wahlkampf der CDU hautnah.

Ja, ich bin dabei!

Fax: 030 - 220 70-111 

Internet: www.team2009.de

Ich bin mit der Erhebung, Speicherung und Nutzung der vorstehenden personenbezogenen 

Daten sowie der besonderen Arten personenbezogener Daten (§ 3 Abs. 9 BDSG, z. B. politische 

Meinungen) einverstanden, um mich über Veranstaltungen und die politische Arbeit der Partei 

zu informieren. Die Daten werden ausschließlich von der CDU Deutschlands, ihren Gliederun-

gen, Vereinigungen und Sonderorganisationen genutzt und nicht an Dritte übermittelt. Der 

Nutzung meiner Daten kann ich jederzeit widersprechen.
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Machen Sie mit im

teAM Deutschland

und werden Sie

jetzt Unterstützer!

Jochen Richter, Renate Völpel und Arne Mielken (von links) vom CDU Kreisverband Brüssel.

karte eingeführt. Die Krankenkas-

se übernimmt nun alle anfallenden

Behandlungskosten im EU-Aus-

land.“ Prima Sache, finde ich.   

Wir haben unseren Enkeln ver-

sprochen, gleich nach der Ankunft

anzurufen. Das geht dank europa-

weit einheitlichem Mobilfunknetz

ohne Probleme mit unserem deut-

schen Handy. Und dazu noch ziem-

lich preiswert: Die EU hat hier in

den letzten Jahren länderübergrei-

fend niedrige Telefongebühren

durchgesetzt. Selbst einheitliche

Steckdosen gibt es inzwischen eu-

ropaweit. Bei unserer Hochzeits-

reise musste ich noch einen teuren

Adapter kaufen, um meinen Rasie-

rer anschließen zu können. 

In Europa ist vieles 

leichter geworden

Während wir so über unsere

letzten Vorbereitungen für den

Urlaub sprechen, merken wir, dass

sich in den vergangenen 40 Jahren

wahnsinnig viel in Europa getan

hat. Früher war das alles kompli-

zierter. Wenn wir unser Eheleben

Revue passieren lassen, und uns

vor Augen führen, wie sich Europa

während dieser Zeit entwickelt

hat, sind wir gespannt, auf welche

Veränderungen unsere Enkel eines

Tages zurückblicken werden. Denn

für sie ist vieles schon Normalität.

Am 7. Juni wird ein neues Eu-ropäisches Parlament ge-wählt. Sie können sichschon jetzt für die CDU entschei-den und von zu Hause aus perBriefwahl abstimmen. 

Ganz einfach

Sie können auch ohne Angabe vonGründen schriftlich oder persön-lich die Briefwahl bei Ihrer Ge-meinde- bzw. Stadtverwaltung oderbeim Bezirksamt Ihres Wohnbe-zirks beantragen. Der Weg dahinist ganz einfach:

� Geben Sie Ihren Namen, IhrenVornamen, Ihr Geburtsdatumund Ihre Adresse vollständig an.� Schicken Sie den Antrag ab oderbringen Sie ihn persönlich beimzuständigen Amt vorbei. � Sie erhalten danach die Wahlun-terlagen. Füllen Sie diese ausund senden Sie sie zurück an Ih-re Gemeindeverwaltung – daserledigt die Post kostenlos fürSie!

Wussten Sie übrigens, 
dass Sie Ihre Stimme vor demWahltag auch direkt in Ihrem Rat-haus abgeben können? Sobald SieIhre Wahlbenachrichtigung erhal-ten haben, können Sie mit dieserunter Vorlage eines gültigen Aus-weises im Rathaus vor Ort dieBriefwahl beantragen und IhreStimme direkt dort abgeben.

Ausbau der Markt- und Produkt-überwachung beim Import und diestärkere Zusammenarbeit bei denKontrollstellen in Europa. 
Einführung eines freiwilligen euro-päischen Sicherheitszeichens mithohem Niveau nach dem Vorbilddes Gütesiegel-Zeichens „GeprüfteSicherheit“ (GS).

DAS WILL DIE CDUDURCHSETZEN

über 62 Millionen Deutsche sind am 7. Juni dazu aufgerufen, mit den
Bürgern der anderen EU-Staaten ein gemeinsames Parlament zu wäh-
len. Es ist bereits die siebte Euro-pawahl und zum ersten Mal neh-men 27 Mitgliedstaaten daran teil.Wer hätte diese Entwicklung ge-ahnt, als 1957 von sechs europä -ischen Staaten in Rom der Grund-stein für die Überwindung der in-neren Grenzen gelegt wurde? Frie-den, Demokratie und Wohlstandsind das Ergebnis. Die EuropäischeUnion ist ein gewaltiger Erfolg!

Gerade wir Deutschen profitierenganz besonders von der Europäischen Union. Als Exportweltmeis ter sind
wir auf offene Märkte angewiesen. Die Europäische Union gewährleistet
den freien Warenverkehr innerhalb ihrer Staaten, und das in den meisten
Fällen auf Basis der gemeinsamen Währung. Gerade in der aktuellen Kri-
se brauchen wir ein starkes Europa, das gemeinsam handelt und sich für
weltweite Regeln einsetzt. Deutschland kann die Globalisierung nicht al-
lein gestalten. Das gelingt uns nur in und mit Europa. Auch deshalb heißt
unsere Kernbotschaft im Wahlkampf: „Wir in Europa.“
Im alltäglichen Leben übersehen wir häufig die Vorteile, die uns die
Europäische Union bringt. Doch sie sind erheblich, im Großen wie im
Kleinen. Wir können nicht nur ohne Grenzkontrollen von Estland bis
Portugal reisen und in nahezu ganz Europa mit dem Euro bezahlen,
wir können auch zwischen allen europäischen Staaten günstig mit
dem Handy telefonieren. 

Das alles sind keine Selbstverständlichkeiten, sondern die Ergebnisse in-
tensiver politischer Verhandlungen. Als führende Europa-Partei hat die
CDU bei allen entscheidenden Verhandlungen die Interessen Deutsch-
lands in Europa vertreten. Daran soll sich auch in Zukunft nichts ändern.
Deshalb brauchen wir eine starke Stimme für Europa. Wählen Sie deshalb
am 7. Juni CDU!

Ronald Pofalla MdB
Generalsekretär der CDU Deutschlands

UNION |Zeitung.
B U N D E S A U S G A B E |  M A I  2 0 0 9 | W W W. C D U . D E

E U R O PA  S E T Z T  S I C H  D U R C H„Klare Regeln für Finanzmärkte“

V E R B R A U C H E R S C H U T Z  I N  E U R O PASichere Spielzeuge für Kinder

Im Kampf gegen die internationale Finanzmarkt- und Wirtschaftskrise setzt
Bundeskanzlerin Angela Merkel auf ein starkes Europa. Denn nur gemein-
sam können die gewaltigen Aufgaben bewältigt werden. Angela Merkel

und die CDU begrüßen es, dass die von Ludwig Erhard entwickelte Idee der So-
zialen Marktwirtschaft, die Wettbewerb mit sozialer Verantwortung verbindet,
im Vertrag von Lissabon für ganz Europa festge-schrieben werden soll. „Die Soziale Marktwirtschafthat uns 60 Jahre Wohlstand gebracht, jetzt soll sieEuropa aus der Krise führen“, sagt Merkel.Das aktuelle Finanzsystem habe versagt und dieWeltwirtschaft in eine beispiellose Krise gestürzt. Schärfere und für alle Finanz-

märkte verbindliche Regeln müssten her. Merkel ist klar, dass eine neue, globale
Finanzordnung nur durchsetzbar ist, wenn Europa gemeinsam an einem Strang
zieht und gegenüber anderen Staaten mit einer Stimme spricht. Deutschland,
das 1,2 Prozent der Weltbevölkerung stellt, kann die Globalisierung daher nicht
allein gestalten. Die Europäische Union hat mit ihren 500 Millionen Einwohnern

deutlich mehr Gewicht. Darüber hinaus ist es wichtig, dass die Fehler der Welt-
wirtschaftskrise in den 1930er Jahren nicht wiederholt werden. „Protektionismus
ist keine Lösung“, sagt Angela Merkel. Auf dem Gipfeltreffen der 20 führenden
Industrie- und Schwellenländer (G20) in London hat die Bundeskanzlerin deut-
lich gemacht, dass sie entschlossen für eine neue Finanzordnung kämpft. Schon 2007, beim G8-Gipfel  in Heiligendamm,hatte Merkel eine neue Ordnung für die Finanz-märkte gefordert. Jetzt stellte sie sich zusammenmit dem französischen Staatspräsidenten NicolasSarkozy wieder an die Spitze der Reformer. Gemein-

sam mit dem neuen US-Präsidenten Barack Obama setzten die beiden euro-
päischen Regierungschefs ihre Forderungen nach schärferen Regeln für die Fi-
nanzmärkte und eine Eindämmung von Steueroasen durch. „Wir haben uns für
den Aufbau einer klaren Finanzmarktarchitektur verständigt“, sagte Merkel
nach dem Gipfel zufrieden. Darüber hinaus werde es globale Regeln für Bonus-
zahlungen von Bankmanagern geben. SEITE 3: FORTSETZUNG

ofafaf lla MdB

ten machen. Das betrifft die Ahn-dung gefährlicher Stoffe in Kinder-spielzeugen genauso, wie Rege -lungen zur Lebensmittelsicherheit.Trotzdem gilt: Was durch nationaleGesetze besser geregelt wird alsdurch die EU, hat weiter Bestand –wie zum Beispiel die Bestimmun-gen zum Schutz vor unlauterer Te-lefonwerbung in Deutschland.

J ulian ist ein knappes halbes Jahralt und bekommt die ersten Zäh-ne. Ein zum Teil schmerzhafterProzess, bei dem er alles in den Mundnimmt, was er lutschen oder kauenkann. Seine Eltern haben ihm deswe-gen einen Beißring aus Plastik ge-kauft. Dass der Beißring gesund-heitsschädliche Weichmacher ent-hält, müssen die Eltern nicht befürch-ten. Denn die EU stellt durch dieneue EU-Spielzeugrichtlinie sicher,dass Stoffe, die Probleme für Leberund Niere oder sogar Krebs verursa-chen können, in Spielzeugen für Kin-der nicht mehr vorkommen.Verstöße werden frühzeitig er-kannt. So wurden im vergangenenJahr Fälle von Kinderspielzeug ausChina bekannt, das mit bleihaltigenMaterialien lackiert war. Das euro-päische Schnellwarnsystem für ge-fährliche Konsumgüter Rapex ent-deckte die Mängel. Die Herstellermussten ihre Produkte unverzüglichzurückrufen.

Damit auch in Zukunft keine Krank-macher mehr in Plastikproduktenverwendet werden, arbeitet die EUeng mit allen Beteiligten zusammenund unterstützt sie bei der Einhal-tung von EU-Standards. Eine Koope-ration, die beiden Seiten dient: Euro-päische Verbraucher können zwi-schen mehr qualitativ hochwertigenProdukten wählen und Drittstaaten

bekommen Zugang zu einem dergrößten Märkte der Welt – dem Eu-ropäischen Binnenmarkt.

Spielzeugrichtlinie gewährleistet Sicherheit
In der gesamten EU müssen sichVerbraucher im Regelfall keine Sor-gen um die Sicherheit von Produk-

K L A R E  R E G E L N  F Ü R  F I N A N Z M Ä R K T E

Seite 2
Star-Dirigent Justus Frantz schreibt über seine Beziehung zu Beethovens 9. Sinfonie, der Hymne der Europäer, und sein Verhältnis zu Europa.

Seite 3
„Ich bin ein deutscher Europäer“, verrät EU-Parlamentspräsident Hans-Gert Pöttering im Interview mit der UNION Zeitung.

Seite 4
Wie sich die Europäische Union in den vergangenen Jahrzehnten verändert und den EU-Bürgern das Leben erleichtert hat.

E I N  B R I E F  F Ü R  E U R O P A !
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dies mit regionalen Themen zu kombinieren.
Insgesamt haben 84 Kandidaten eine eigene
Aus gabe produzieren lassen. Die Gesamtauflage
betrug 1,8 Mio. Exemplaren.

E-Mail und SMS

Das Leistungsangebot des Kandidatenservice
umfasste auch in diesem Wahlkampf einen E-
Mail- und SMS-Nachrichtendienst, mit dem die
Kandidaten sofort über aktuelle Themen infor-
miert wurden.

4.1.2. Medieneinsatz

Die Großflächenplakatierung war auch im Wahl -
jahr 2009 bei den beiden bundesweiten Wahlen
sichtbarstes Zeichen des Wahlkampfes. Dabei
wurde nicht nur sichergestellt, dass die gewohn-
te quantitative Ausstattung gehalten werden,
sondern sogar leicht angehoben werden konnte.
Besonderes Augenmerk galt der Quali täts stei -
ger ung: Durch die Einführung der Geo-Cod ier -
ung der Standorte der mobilen Großflächen
(„Wesselmänner“) konnte die Abstimmung zwi-
schen diesen und den standortgebundenen
Großflächen (Kommerzielle Plakatierung) in bei-
den Wahlkämpfen verbessert und damit „weiße“
Flecken vermieden werden. Außerdem wurde
bei beiden Wahlen ein besonderer Akzent auf
aufmerksamkeitsstarke Plakatformate und
 exklusive Standorte gelegt. So war die CDU bei
der Euro pawahl die einzige Partei, die in den
Groß städten auf sogenanten Megalightpostern
präsent war. Bei der Bundestagswahl sorgte die
CDU auf Megapostern, wie z.B. dem Kandelaber
an der Straße des 17. Juni in Berlin, für besonde-
re Aufmerksamkeit. 

Darüber hinaus hat das Konrad-Adenauer-Haus
alle anderen Medien hinsichtlich ihrer Wirk sam -
keit und ihrer Gewichtung im Medienmix kri-
tisch überprüft. Ziel war auch hier: Maximale
Erreichbarkeit der Wählerinnen und Wähler im
Verhältnis zu den eingesetzten finanziellen
Mitteln. 

Neben der klassischen Plakatwerbung kamen
Spots in Radio und TV (Öffentlich-Rechtlich und
Privat) zum Einsatz. Ganz gezielt wurde der
Werbedruck in den letzten Tagen vor der Wahl
gesteigert: Neben den traditionellen Anzeigen in
Tages- und Wochenzeitungen, Bannerschaltung
im Online-Bereich, den bewährten Auto bahn po s -
tern und der LKW-Heckwerbung kamen Spots im
lokalen Hörfunk und Fernsehen zum Einsatz. Eine
besondere Rolle spielten in den letzten Tagen Di -
rektmarketingmaßnahmen. Diese reichten vom
potenzialgewichteten Direkt-Mailing bis zu SMS. 

Besonderen Wert wurde bei der Mediakam -
pagnen konzeption neben einem ansteigenden
Werbe druck mit Konzentration auf die Schluss -
phase des Wahlkampfes auf einen reichweiteno-
rientierten crossmedialen Ansatz gelegt, d. h. die
Verknüpfung verschiedener Kom mu nika tions -
mittel und -kanäle (z. B. Verbindung von UNION
Magazin mit Argukarten, enge Verzahnung von
Print- und elektronischen Produkten, enge Ver -
knüpfung von TV-Spots und Online-Wahlkampf).

4.1.3 Veranstaltungen

Im Wahlkampf zum Europäischen Parlament
wurden von der Bundesgeschäftsstelle in Zu -
sammenarbeit mit den Landes- und Kreis ver -
bänden der CDU Deutschlands für die Mit -
glieder des Präsidiums insgesamt 58 Bundes -
red nereinsätze organisiert. Die Parteivor sit zen -
de, Bundeskanzlerin Dr. Angela Merkel MdB,
absolvierte im Zeitraum vom 16. Mai bis 6. Juni
2009 gemeinsam mit dem Spitzenkandidaten
zur Europawahl, Prof. Hans-Gert Pöttering
MdEP, 18 Einsätze. Dabei wurden insgesamt
über 60 000 Gäste direkt auf den Plätzen er-
reicht. General sekretär Ronald Pofalla MdB trat
im Euro pa wahlkampf 2009 bei 17 Terminen als
Redner auf.

Zur Bundestagswahl am 27. September 2009
wurden unsere Landesverbände im Wahlkampf
erneut durch den Bundesrednereinsatz der
Bundesgeschäftsstelle unterstützt. Alle Landes -
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verbände der CDU Deutschlands konnten von
diesem Angebot profitieren.

Insgesamt wurden im Rednereinsatz 389 Ter -
mine von der CDU-Bundesgeschäftsstelle ver-
mittelt und betreut. Die Parteivorsitzende und
Bundeskanzlerin engagierte sich dabei alleine
auf 62 Großveranstaltungen. Generalsekretär
Ronald Pofalla MdB bestritt 38 Kundgebungen
in den Landesverbänden. Neben der Partei vor -
sitz enden und dem Generalsekretär wurden
folgende Persönlichkeiten durch das
Bundesredner einsatzprogramm vermittelt und
in enger Zu sammenarbeit mit den Landes- und
Kreis ver bänden betreut: die Bundesminister
Jung, Schäuble, Schavan und von der Leyen, der
Vor sitzende der CDU/CSU-Fraktion im Deut -
schen Bundestag, Volker Kauder sowie die Mi -
nis terpräsidenten Koch, Wulff und Rüttgers.
Die herausragenden Veranstaltungen waren
der Wahlkampfauftakt der CDU Deut sch lands
am 6. September im ISS Dome in Düssel dorf
mit ca. 10 000 Gästen und der Auftakt zum
Schluss-Spurt am 26. September 2009 in der
Arena Trep tow in Berlin mit attraktivem Unter -
haltungs pro gramm. Außerdem ist der „Deut -
sch land-Tag“ als besonderer Höhepunkt im
Wahl kampf 2009 zu nennen (s. 3.1).

Im Februar und März 2009 stellten CDU-Ge -
neralsekretär Ronald Pofalla MdB und Bundes -
geschäftsführer Dr. Klaus Schüler die strategi-
schen und kommunikativen Grundlagen der
Wahlkampfführung für die Bundestags- und
Europawahl in acht Kampagnenkonferenzen in
den Landesverbänden vor.

4.1.4 Kampagnen

4.1.4.1 teAM Deutschland

Bereits über ein Jahr vor der Bundestagswahl be-
gannen die Vorbereitungsarbeiten für die Frei -
willigenkampagne 2009, die unter dem Titel
„teAM Deutschland“ stattfand. Schon in der
Vorbereitungsphase wurde auf die Erfahrungen

mit dem „teAM Zukunft“ aus 2005 zurückgegrif-
fen. Unter anderem führte dies dazu, dass bereits
am Rande der Kampagnen kon ferenzen erste
Schulungen und Einführungs veranstaltungen für
die lokalen und regionalen teAM-Leiter durchge-
führt wurden. Eine umfassende Schulung für alle
teAM-Leiter fand dann im Vorfeld des Bundes -
tagswahlkampfes im Kon rad-Adenauer-Haus in
Berlin statt. Ziel der Ver anstaltungen war es, die
geplanten Aktionen des teAM Deutschland mit
den Leitern in den Wahl kreisen abzustimmen und
die Ideen der örtlichen Teams zu sammeln und in
die Kampagnen planung einfließen zu lassen.

Nach einer ersten Mitglieder-Werbephase, die
mit dem Bundesparteitag 2008 begonnen hatte,
kam die erste Aktionsphase bereits im Frühjahr
2009 zur Vorbereitung der Europawahl. In dieser
Zeit stand insbesondere die Begleitung der
Groß veranstaltungen vor Ort an. Aber auch die
Kampagnenfähigkeit des teAMs wurde mit dem
bundesweiten Seniorenaktionstag und einem
Blutspendetermin unter dem Motto „Schwarze
geben Rotes“ getestet und ausgebaut. Bedingt
durch die Landtags- und Kommunalwahlkämpfe
im August, die auch seitens des teAMs unter-
stützt wurden, und im Einklang mit der Ge samt -
strategie des Wahlkampfes, wurden die flächen-
deckenden bundesweiten Aktionen im Wesent -
lichen aber auf den September konzentriert. 

Alle Aktionen können im Blog auf den teAM-
Seiten unter www.team2009.de abgerufen wer-
den. Besonders erwähnenswert sind die sehr er-
folgreichen Aktionen „Frag Angie“ I und II, in der
den Netznutzern die Möglichkeit gegeben wur-
de, Fragen an die Bundeskanzlerin zu richten
und diese per Wahl zu gewichten. Die Fragen,
die die meiste Unterstützung fanden, wurden
dann in einem Video-Interview mit der
Bundeskanzlerin beantwortet. Im Rahmen des
72-Stunden Schlussspurts organisierten die
teAMs deutschlandweit verschiedenste Wahl -
kampfaktionen, die auf einer interaktiven Karte
abrufbar waren. Erstmals beteiligte sich das
teAM dabei auch direkt am Haustürcanvassing
und innerparteilichen Telefonaktionen. 
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Organisiert wurde die Arbeit im Konrad-Ad e -
n auer-Haus vom sogenannten Kern-teAM, das
aus Mitarbeiterinnen und Mit ar beitern der
Bundespartei sowie einem guten Dutzend
Freiwilligen bestand. 

Kurz vor der Bundestagswahl waren im teAM
Deutschland etwa 28 000 Mitglieder registriert.
Zusammen mit den Unterstützern von Angela
Merkel in den Netzwerken MeinVZ und face-
book, konnten wir in der heißen Wahl kampf -
phase auf über 100 000 Unterstützer zählen, von
denen viele an der Kampagne online und offline
mitgewirkt haben. 

Die „Community“ auf www.team2009.de ist nach
wie vor aktiv und tauscht sich über die Arbeit in
der CDU vor Ort sowie landes- und bundesweit
aus. Unterstützergruppen für die Land tags wahl -
en in 2011 haben sich bereits gebildet.

4.1.4.2 Zielgruppenkampagnen

4.1.4.2.1 Frauen

Projektbetreuerinnen: Dr. Adelheid Gliedner-
Simon und 
Dr. Nadja Kroha

Die bereits im Rahmen des Europawahlkampfes
konzipierte Webseite www.frauen.cdu.de war das
zentrale Informationsinstrument online und wur-
de regelmäßig gepflegt und mit der Kampag nen -
seite des teAM Deutschland vernetzt. Die Seite
war optisch und thematisch speziell auf die An -
sprüche von Frauen zugeschnitten. Interessierte
wurden per E-Mail über Termine mit der CDU-
Parteivorsitzenden, die Möglichkeit einer Plakat -
spende, Namensartikel der CDU-Partei vor sitzen -
d en etc. informiert.

Zentrales Projekt der Zielgruppenkampagne
Frauen war das Konzipieren einer frauenspezifi-
schen Werbekampagne mit dem Claim „Chefin.“
Mit diesem Claim und einem Hinweis auf
www.frauen.cdu.de wurden 500 000 Postkarten,

500 000 Aufkleber und 60 000 Magnete als Ver -
teilmaterial produziert. Um die größtmögliche
Zielgenauigkeit des Adressatenkreises zu errei-
chen, wurden die Produkte auf dem Bundes de -
legiertentag der Frauen Union vorgestellt. Im
Anschluss wurden alle Landes- und Kreis ver -
bände mit einem kostenlosen Aktionspaket
„Chefin“ beliefert. Das „Chefin“-Logo zierte zu-
dem die Wahlkampfausgabe der Zeitschrift
„Frau & Politik“.

Darüber hinaus wurde eine Broschüre mit dem
Titel „Faktorverfahren – Gerechte Steuern für
Ehe partner“ erstellt. Darin wurde über die neue
Lohnsteuerklasse „IV plus Faktor“ informiert, die
besonders für Frauen interessant ist, da sie in
großer Zahl teilzeitbeschäftigt und in Lohn steu -
er klasse V sind. Ein Kontingent dieser Broschüre
wurde ebenfalls den Landes- und Kreisver bän -
den kostenlos zur Verfügung gestellt.

Des Weiteren wurde ein Veranstaltungsleitfaden
zur gezielten Ansprache von Frauen in unter-
schiedlichen familiären und beruflichen Lebens -
situationen erarbeitet und allen interessierten
Mitgliedern online zur Verfügung gestellt.

Im Rahmen der letzten Wahlkampfphase zwei
Wochen vor der Bundestagswahl steigerte auch
die Zielgruppenkampagne ihre Werbeaktivitäten
in ausgewählten Print- und Online-Medien. Ziel
der Online-Werbung war es vor allem, die Ziel -
gruppen-Webseite www.frauen.cdu.de einem
breiten Publikum noch besser bekannt zu ma-
chen. Dass die Online-Werbemaßnahmen Erfolg
hatten, zeigen die Benutzerzahlen der Webseite,
die sich von Monat zu Monat verdoppelten und
in den letzten zwei Wochen fast verfünffachten.

4.1.4.2.2 Erst- und Jungwähler

Projektbetreuer: Percy Ott 
und Frank Bolz

Junge Menschen informieren sich überwiegend
im Internet. Deshalb hat die Zielgruppenarbeit
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„Jung- und Erstwähler“ in Zusammenarbeit mit
dem teAM Deutschland einen Schwerpunkt auf
das CDU-Profil in den VZ-Netzwerken gesetzt
und auf einer damit verbundenen Internet-Seite
spezielle Inhalte für Erst- und Jungwähler bis un-
ter 30 Jahren bereitgestellt. Diese Online-Ak tivi -
täten wurden durch Maßnahmen der Direkt -
marketing-Aktionen und Anzeigen flankiert. Es
wurden fünf Themen für die Ansprache festge-
legt und während der gesamten Kampagne
durch getragen: Bildung (Aufstieg durch Bild -
ung), Familie (Es Familien leichter machen, so zu
leben, wie sie es wollen), Generation enge rech -
tig keit (In die Zukunft investieren), Wirtschaft
(Stark aus der Krise), Umwelt (Schöpfung be-
wahren und Zukunft sichern).

Die Homepage www.jugend.cdu.de, die im Au -
gust und September mehrmals pro Woche ak-
tualisiert wurde, verzeichnete allein im Sep -
tember 2009 nahezu 140 000 Anfragen und
knapp 60 000 Pageviews. Auf dem CDU-Profil im
VZ-Netzwerk wurde ab September 2009 das in
sozialen Netzwerken beliebte Selbstanalyse-
Spiel „Wie tickst du so?“ mit sechs Fragen und
einem lockeren politischen Bezug eingestellt.
Damit konnten die Pageviews des CDU-Profils
auf zuletzt 332 000 deutlich gesteigert werden.
Ergänzt wurden diese Angebote durch das ab 
14. September 2009 auf www.politikvorhersa-
ge.de eingestellte gleichnamige Online-Spiel so-
wie zielgruppenbezogene CDU.TV-Interviews
mit Bundesministerin Prof. Dr. Annette Schavan
MdB (Bildung), Katherina Reiche MdB (Umwelt)
und Philipp Mißfelder MdB (Generationen -
gerech tig keit).

Zu den Maßnahmen der direkten Ansprache
und Schlussmobilisierung zählten der Lepo -
rellos „Jugendpolitik mit Zukunft“ und „Deine
Stimme zählt“, Zielgruppenanzeigen im Ju -
gendmagazin „Neon“ und in der Zeitschrift 
„Computer Bild“ und ein Jung- und Erst wähler -
brief zur Schlussmobilisierung. Als Anreiz für
JU-Verbände, Parties zum TV-Duell der Spit zen -
kandidaten am 13. September 2009 auf die Bei -
ne zu stellen, wurden 50 Partypakete „Black

P ar ties“ angeboten und innerhalb kürzester
Frist abgerufen. Zu den Parties waren Mit glie -
der von Junger Union, des teAM Deutsch land
sowie Unterstützer eingeladen. Die Parties
wur den auf der Seite www. te am2009.de mit
 einer interaktiven Landkarte beworben.

4.1.4.2.3 Ältere Generation

Projektbetreuer:Torsten Fischer

Im Bereich der Zielgruppe „Ältere Generation“
wurde auf der Grundlage von Milieustudien ei-
ne eigenständige Zielgruppenhomepage aufge-
baut, die die traditionellen, konservativen und
etablierten Seniorenmilieus ansprach. Diese
Home page wurde stetig durch Presse meld un g -
en, Vi deos und programmatische Infor ma tion -
en aktualisiert und durch eine Unter stütz er -
datenbank ergänzt.

Um die ältere Generation zielgerichtet zu er-
reichen, erschien wenige Wochen vor der
Bundes tagswahl ein Interview der Bundes -
kanzlerin in einer Sonderausgabe der Zeit -
schrift „Ärztepost“. Diese wurde an über
68 000 niedergelassene Ärzte, Fachärzte und
leitende Ärzte in Kranken häusern versandt.
Ebenso veröffentlichte das „AmPuls“-Magazin
des gesundheitspolitischen Arbeitskreises ein
Interview der Bundes kanz ler in zu den Zielen
der Union in der Gesundheitspolitik.

Ein wichtiger Punkt der Zielgruppen-Kam pa -
gne war die Einbindung der Senioren-Union
der CDU. An 790 Funktionsträger der Se ni -
oren-Un ion (Bun desvorstand, Landes ge schäfts -
 führer, Landes vorsitzende, Kreisvorsitzende,
Ortsvor sitzende) wurden zur Schluss mo bi li -
sierung insgesamt 71 100 Leporellos und Bro -
schüren versandt.

Um alle ca. 56 000 Mitglieder der Senioren-Uni -
on zu erreichen, wurde der Mitgliede r zeit -
schrift „Sou verän“ ein dreifach personalisierter
und kuvertierter Brief der Bundeskanzlerin bei -
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gefügt. Die Auslieferung erfolgte in der Wo che
ab dem 14. September 2009. Das Kuvert wurde
farbig bedruckt mit der Aufforderung, Freunde
und Be kan nte mit zur Bundes tags wahl zu neh-
men. Eben so erhielten alle Mit glieder eine Aus -
sen dung mit Hinweisen zur Briefwahl. Gleich -
zeitig wurde mit dieser Aus sendung gezielt
Werbung für das teAM Deutsch land gemacht.
Zur Unter stützung der Bundestagskandidaten
wurde ein Musterbrief zur Ansprache von 
Sen i oren entworfen und auf der Kampag nen -
platt form zur Verfügung gestellt. Ferner wur-
den Leporellos, Argumentationskarten und
Flug blätter speziell für die ältere Generation
erarbeitet. Diese konnten als Verteilmittel ein-
gesetzt werden.

Erstmalig wurde im Bundestagswahlkampf 2009
gezielte Wahlwerbung für Ältere auf dem größ-
ten sozialen Netzwerk für Senioren www.feier-
abend.de geschaltet. Neben dieser Online-Wer -
bung wurde auf dem Cover vom „Lesezirkel“ in
Nordrhein-Westfalen, Baden-Württemberg, Hes -
sen, Niedersachsen, Schleswig-Holstein und
Rheinland-Pfalz in Auflage von 127 000 für die
Ziele der Union geworben.

4.1.4.2.4 Aussiedler

Projektbetreuer: Dr. Jean Angelov

Zunächst wurden wesentliche aussiedlerpoliti-
sche Anliegen in das Regierungsprogramm von
CDU und CSU einbezogen. Im Rahmen der
„Ideenbörse Zielgruppen kampagne Aus sied ler“
wurden die bisherigen Er folge und Defizite der
CDU-Aus siedlerpolitik her aus gear beitet. Hier -
aus entstand die Grundlage für Themen und Po -
si tionen der Kampagne. Der E-Mail-Ver teiler für
Aussied ler-Medien, -Initiativen, -Pro jekte sowie
einzelne Multiplikatoren und Un ter stützer wur-
de weiter ausgebaut. Die On line-Kampagne über
das weitgehend zweisprachig (deutsch/
russisch) ges taltete Internet portal www.aussied-
ler.cdu.de bot neben In formationen auch eine
Aktivierungs plat t form u. a. mit einer Unter -

stützer- und einer Newslet ter-Fun k tion. Mit der
Print-Kampagne wurden in nahezu allen Titeln
aussiedlerrelevanter Printme dien in deutscher
bzw. russischer Sprache Anzeigen geschaltet.
Insgesamt gelang es, vier Interviews zu platzie-
ren. Da rüber hinaus wurden über die TV-Kam -
pagne (Sender R1) weitere In terviews sowie eine
Reportage über die CDU-Aus siedlerbeauf trag -
tenkonfe renz ausgestrahlt. Als Materialien wur-
den ein zweisprachiges Leporello, Flug blätter in
deutscher und russischer Sprache, zuletzt ein
Wahlaufruf als Flugblatt sowie ein zweispra -
chiger Zielgruppen-Muste r brief für das Kandi -
Net im Mitgliedernetz der CDU angeboten.

4.1.4.2.5 Auslandsdeutsche

Projektbetreuer:   Gert Olav Göhs und
Markus Lackamp

Die Betreuung und Ansprache der Zielgruppe
Auslandsdeutsche wurde nach dem Wahl kampf
2005 als eine kontinuierliche Aufgabe begriffen.
Insofern fand während der gesamten vergangenen
Legislaturperiode eine regelmäßige An sprache der
Zielgruppe statt, z. B. über die Pfle ge einer ziel-
gruppenspezifischen Home page www.cdu-freun-
deskreis.de, den Ver sand von politischen
Informationen (zielgruppenrelevante Reden,
Beschlüsse, In for mation über die von der CDU ini-
tiierte Wahl rechts änderung zugunsten der
Deutschen im Ausland etc.), Versendung von UiD-
News let tern an die Ansprechpartner bzw. Vor sitz -
enden der Freun deskreise von CDU (und CSU) im
Ausland, Wahlkampfaktivitäten, stetige Aktua -
lisierung der Zielgruppen-Homepage (Auf ar -
beitung aller relevanten Informationen zum
Wahlprocedere), Fortführung und In ten si vie rung
des Versand von politischen Infor ma ti onen an die
bei der CDU registrierten Interes senten, Versand
wahlspezifischer Infor mati onen (Wahlprocedere)
an CDU-Mitglieder im Ausland, bei der CDU regi-
strierte Interes senten sowie an mögliche Multi -
plika toren wie deutsch sprachige Radiosender und
Zeitungen im Aus land, deutsche Außen han dels -
kammern, deutsche Schulen und Universitäten,
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deutsche Kir chengemeinden im Ausland, Er stel -
lung und Versand eines Muster inter views mit der
Bundeskanzlerin für die deutschspra chigen
Zeitun gen im Ausland.

4.1.4.3 Prominentenkampagne

Projektbetreuerin: Ellen Fischer

„Angela Merkel soll Kanzlerin bleiben!“ lautete
die Überschrift der Zeitungsanzeigen, die im
Rahmen der Prominentenkampagne der CDU ge-
schaltet wurden. Insgesamt konnten über einhun-
dert prominente Unterstützer aus Wirt schaft,
Wissenschaft, Kultur, Film und Sport gewonnen
werden. Neben Zeitungsanzeigen wurden fast
einhundert Statements mit Porträt fotos auf den
Portalseiten www.teAM2009.de und www.angela-
merkel.de gezeigt. Zusätzlich wurden Video state -
ments am Rande von Ver an staltungen aufgenom-
men. Es gab zahlreiche Vermittlungen von promi-
nenten Unterstützern zu TV-Send ungen sowie ge-
zielte Einladungen von Prominenten zum TV-
Duell. Die Promi nent en engagierten sich auf-
grund Ihrer Überzeugung, dass Deutschland auch
weiterhin eine Bundeskanzlerin braucht, die un-
ser Land voranbringt. Daneben engagierten sich
die prominenten Unterstützer auch durch ihre
Teilnahme an CDU-Kundgebungen. Zahlreiche
Prominente konnten in das Vorprogramm einge-
bunden wer den oder standen am Rande der Ver -
an stalt ung en für Interviewanfragen zur Ver fü -
gung. Beim Wahlkampfauftakt und bei der Wahl -
kampf  ab schlussveranstaltung in Berlin standen
ebenfalls viele Prominente für Statements und
Interviews zur Verfügung.

Zu den prominenten Unterstützern gehörten
z.B. Oliver Bierhoff, Artur Brauner, Uschi Glas,
Ludwig Güttler, Regina Halmich, Ezard Hauss -
mann, Sascha Hehn, Charles Huber, Wolfgang
Joop, Freya Klier, Luan Krasniqi, Heiner
Lauterbach, Leslie Mandoki, Ernst W. Messer -
schmid, Gunda Niemann-Stirnemann, Peter
Raue, Armin Roßmeier, Volker Schlön dorff,
Thomas Stein, Christine Theiss, Olaf Thon,

Nicole Uphoff-Selke und Anka Zink. Die Deut -
sche Presseagentur berichtete am 9. Sep tember
2009: „ Die CDU zeigt sich diesmal besonders
sportlich. Gut ein Dutzend aktive und ehemali-
ge Erfolgsathleten wollen Angela Merkel wieder
im Kanzleramt sehen. …. Damit hängt die Union
die Konkurrenz weit ab“. 

4.1.4.4 Angebote für Menschen mit
Behinderungen

Mit einem umfangreichen Angebot an barriere-
freien und barrierearmen Informations mate -
r ialien zur Europa- und Bundestagswahl hat die
CDU ein vielbeachtetes Ausrufezeichen für die
gleichberechtigte politische Teilhabe von Men -
schen mit Behinderungen gesetzt. 

Menschen mit Sehbehinderung wurden sowohl
zur Europa- wie auch zur Bundestagswahl das
Wahlprogramm als barrierearmes PDF-Do kument
und als Audio-Datei angeboten. Zu sammen fas -
sun gen der Wahlprogramme in Braille-Schrift run-
deten das Angebot für Men sch en mit Sehbe -
hinder ung ab. Für gehörlose Menschen hatte die
CDU eine Zusam men fas sung in Gebärdensprache
veröffentlicht. Für Menschen mit sogenannter
„geistiger Be hinderung“ gab es zur Bundes tags -
wahl eine Zusammenfassung des Regierungs -
programms in Leichter Sprache. 

Im Internet sorgte die CDU über ein in weiten
Teilen  barrierefreies Internetangebot für einen
barrierearmen Zugang zu den Informationen.
Als einzige Partei ließ die CDU ihre Videos un-
tertiteln, um Gehörlosen die Nutzung des
Youtube-Kanals zu ermöglichen.

4.2 Unterstützung der
Landtagswahlkämpfe

Landtagswahl in Hessen am 18. Januar 2009

Im vorgezogenen Landtagswahlkampf in Hessen
konnten in Abstimmung mit dem Landesverband
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in aller Kürze insgesamt 45 Termine in einem
Zeitfenster von knapp zwei Wochen organisiert
werden. Die Parteivorsitzende, Bundeskanzlerin
Dr. Angela Merkel MdB, und Generalsekretär
Ronald Pofalla MdB bestritten im Land tags -
wahlkampf insgesamt zehn Großveranstaltungen
in Hessen. Zu den Höhepunkten zählten der mit
einem Neujahrsempfang verbundene Wahl -
kampfauftakt in der Documenta-Halle in Kassel
sowie der Auftakt zum Endspurt in Frankfurt.

Landtagswahl im Saarland am 30. August 2009

Der Landesverband der CDU Saar wurde im
Wahlkampf mit 13 von der Bundesge schäfts stelle
in Zusammenarbeit mit dem Landes- und den
Kreisverbänden organisierten Bundes red -
nereinsätzen unterstützt. Die Vorsitzende, Bun -
deskanzlerin Dr. Merkel MdB, engagierte sich ge-
nau wie Generalsekretär Pofalla MdB mit jeweils
zwei Terminen im Wahlkampf. Das Familienfest
der CDU Saar am Bostalsee zog unter Mit wirk -
ung der Parteivorsitzenden fast 10000 Gäste an.

Landtagswahl in Sachsen am 
30. August 2009

Der CDU-Landesverband Sachsen wurde mit 31
Terminen aus dem Bundesrednerprogramm un-
terstützt, die wiederum gemeinsam mit dem
Landesverband und den Kreisverbänden organi-
siert wurden. Die Parteivorsitzende, Bundes -
 kan z lerin Dr. Angela Merkel MdB, hatte im
Landes verband Sachsen vier Einsätze und der
General sekretär Ronald Pofalla MdB führte eben-
falls vier Veranstaltungen in Sachsen durch. Die
Ab schluss veranstaltung mit der Vorsitzenden und
dem Generalsekretär fand an der Frauenkirche
auf dem Dresdener Neumarkt statt.

Landtagswahl in Thüringen am 
30. August 2009

Der Landtagswahlkampf der CDU in Thüringen
wurde von der CDU Deutschlands ebenfalls un-
terstützt. Insgesamt wurden von den Mitglied -
ern des Präsidiums 36 Wahlkampfeinsätze absol-

viert. Die Parteivorsitzende führte genau wie der
Generalsekretär vier Großveranstaltungen in
Thü ringen durch. Über die o. g. Wahl kampf -
termine hinaus fand die Neujahrsklausurtagung
2009 der CDU Deutschlands in Erfurt statt, in
deren Rahmen eine Ausschwärmaktion organi-
siert wurde. Hierbei wurden zwölf Aktionen in
Form von Neu jahrs empfängen, kulturellen
Veranstaltungen und Presseterminen durchge-
führt.

Landtagswahl in Brandenburg am 
27. September 2009

In Zusammenarbeit mit dem CDU-Landes ver -
band Brandenburg und den betreffenden Kreis -
verbänden wurden von acht Bundesrednern ins-
gesamt 15 Termine wahrgenommen. Dabei war
der Generalsekretär zweimal im Wahlkampf vor
Ort. Die Vorsitzende der CDU Deutschlands war
bei drei sehr gut besuchten Großver an stalt -
ungen in Brandenburg im Einsatz, die am Sams -
tag vor der Wahl in einem Familienfest in Pots -
dam ihren Abschluss fanden.

Landtagswahl in Schleswig-Holstein am 
27. September 2009

In Schleswig-Holstein wurde gleichzeitig mit der
Bundestagswahl vorzeitig ein neuer Landtag ge-
wählt. Der Wahlkampf wurde ebenfalls durch das
Bundesredner programm der CDU-Bundesge -
schäftsstelle unterstützt. Gemeinsam mit dem
Landes verband und den Kreisverbänden wurden
dreizehn Termine geplant. Die Vorsitzende, Bun -
des kanzlerin Dr. Angela Merkel MdB, unterstützte
den CDU-Landesverband Schleswig-Holstein mit
fünf Terminen zwischen Westerland und Lübeck.

Landtagswahl in Nordrhein-Westfalen am 
9. Mai 2010

Das Bundesrednereinsatzprogramm wurde nach
der Bundestagswahl 2009 umgestellt, so dass im
Landtagswahlkampf in Nordrhein-Westfalen
hauptsächlich die Einsätze der Parteivor sitz enden
und des Generalsekretärs und die Unter stützung
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ftigkeit“, die

mitunter noch n
icht überall 

zu beobachten sei. 
Andererseits

müsse es darum geh
en, Deutsch-

land weiterhin auf

die Herausforde-

rungen des 21.

Jahrhunderts vor-

zubereiten: Ne-

ben einer Stär-

kung von Wissen-

schaft und For-

schung gehe es

darum, die Wett-

bewerbsfähigkeit D
eutschlands

zu steigern, um auc
h in Zukunft

Arbeit für alle zu erm
öglichen. 

Nachdrücklich beka
nnte sich

die Kanzlerin zu den
 zusätzlichen

Schulden, die die ne
ue Koalition

zur Deckung der De
fizite bei Ar-

beitslosen- und Kran
kenversiche-

rung sowie für Steu
erentlastun-

gen aufnehmen will. 
Es sei nur ge-
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Der CDU-Bundesaus
schuss stimmte am M

ontag dem Koalition
svertrag zu. 

Die CDU-Vorsitzend
e, Bundeskanzlerin 

Angela Merkel, der C
SU-Vorsitzende 

Horst Seehofer und 
der FDP-Vorsitzende

Guido Westerwelle
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durch die CDU-Bundes ge schäftsstelle im Vor -
dergrund standen. Gemeinsam mit den betreffen-
den Verbänden wurden 15 Termine der Vor -
sitzenden der CDU Deutschlands, Bundes kanz -
lerin Angela Merkel MdB, vorbereitet. General -
sekretär Her mann Gröhe MdB engagierte sich
mit 14 Ter minen im Landtagswahlkampf. 

4.3 Unterstützung von
Kommunalwahlkämpfen

Im Berichtzeitraum fanden Kommunalwahlen in
Baden-Württemberg, Mecklenburg-Vor pom -
mern, Rheinland-Pfalz, Sachsen, Sachsen-Anhalt,
im Saarland, in Thüringen und Nordrhein-West -
falen statt. Zu Kommunalwahlen wird seitens
der Bundesgeschäftsstelle kein Bundes redner -
einsatz im vergleichbaren Rahmen wie zu Land -
tags-, Bundestags- oder Europawahlen angebo-
ten. Allerdings werden hierbei die Termine der
Parteivorsitzenden und des General sek retärs in
bewährter Weise durch den Bereich Event man -
agement/Logistik betreut. So gelang es, dass al-
le wahlkampfführenden Verbände mit Veran -
staltungen der Vorsitzenden und/oder des
Generalsekretärs bedacht werden konnten.

5. Öffentlichkeitsarbeit

5.1 Mitgliedermagazin UNION

Im Superwahljahr 2009 ist das Mitglieder ma gazin
UNION viermal erschienen. Drei Aus ga ben davon
konzentrierten sich maßgeblich auf die Bund es -
tags- und die Europawahl sowie auf die Land -
tagswahlen des Jahres. Die vierte Aus gabe des
Magazins erschien unmittelbar vor der Bundes -
tagswahl und beinhaltete neben Texten zu aktuel-
len Themen vor allem Mobilisierungs- und Ak -
tionsvorschläge für die Mitglieder. In die Aus -
gaben zur Europa- und zur Bundestagswahl  wur-
den als besondere Kampa gnenelemente jeweils
noch Türanhänger beigelegt. Für das Jahr 2010
wurde im Rahmen der Überarbeitung der Kom -
munikationsstrategie der Partei das Kon zept für
das UNION Magazin modifiziert. UNION wird
nun in Zusammenarbeit mit der UBG produziert
und erscheint kostenlos online als elektronisches
Multimedia-Magazin. Hier finden Text, Bild, Audio
und Video in einer ganz neuen Form zusammen.
Darüber hinaus wi rd UNION in kleinerer Auflage
gedruckt und den Funktions- und Mandatsträgern
der CDU bis zur Ebene der Ortsvorsitzenden zuge-
sandt. Zudem besteht die Möglichkeit, UNION als
Printausgabe kostengünstig zu abonnieren. Mit
der Ende September neu aufgelegten UNION
bringt die CDU als erste Partei ein elektronisches
Multimedia-Magazin heraus, das durch den
Wegfall von Druck und Versand aktueller berich-
ten kann  als der gedruckte Vorgänger. Außer dem
wird der Service-Charakter von UNION unterstri-
chen, da durch direkte Verlinkungen auf
Materialien und Hintergrundinformationen mehr
Partizipa tions möglichkeiten für die Leser gegeben
sind. Die Online-Ausgabe kann unter www.union-
magazin.cdu.de abonniert werden.

5.2 Union in Deutschland (UiD)

Wie bereits in der Vergangenheit wurden auch
in den Jahren 2009 und 2010 die Funktions- und
Mandatsträger mit dem UiD-Newsletter, der per
E-Mail verschickt wird, schnell und umfangreich
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über das aktuelle Parteigeschehen informiert. So
konnten besonders im Jahr 2009 die Funktions-
und Mandatsträger kurzfristig über alle wahl-
kampfrelevanten Veranstaltungen und Aktionen
sowie aktuelle Serviceangebote der CDU-
Bundesgeschäftsstelle benachrichtigt werden.

Der UiD-Newsletter enthält neben Infor ma tionen
über aktuelle politische Ereignisse zahlreiche
Argumentationshilfen zu wichtigen Sachfragen.
Außerdem informiert der UiD über die jeweilige
Beschlusslage der Partei und der CDU/CSU-
Bundestagsfraktion und weist auf weiterführen-
des Material hin. Im UiD-News letter werden alle
unterschiedlichen Materialien von Kampagnen ge-
bündelt dargestellt, über Direktlinks kann der
Leser unmittelbar an entsprechenden Aktionen
teilnehmen, die relevanten Mat erialien bestellen,
die entsprechenden Videos oder Dateien ansehen
oder weiterführende Informationen finden.

Im Berichtzeitraum erschienen für das Jahr 
2009 27 UiD-Newsletter-Ausgaben, im Jahr 2010
wurden im Berichtzeitraum 14 Ex em plare per 
E-Mail versendet. Für den UiD-Newsletter kön-
nen sich alle Fun k tions- und Mandatsträger der
CDU unter www.uid.cdu.de anmelden.

5.3 UNION Zeitung

Die UNION Zeitung wird als Verteilmittel zur
Information der Bürgerinnen und Bürger heraus-
gegeben. Damit dient sie der Unterstützung der
Parteiarbeit vor Ort und ist zugleich ein reichwei-
tenstarkes Instrument zur Wahl kampf führ ung.
Bei der UNION Zeitung besteht die Mög lichkeit,
personalisierte Ausgaben zu bestellen, so dass
beispielsweise Kandidaten oder Landes verbände
Teile der Zeitung selbst gestalten können.

2009

Die UNION Zeitung erschien im Jahr 2009 in
zwei Ausgaben. Die erste Ausgabe erschien zur
Europawahl (Gesamtauflage 353.000). Allen
Landesverbänden wurde bei dieser Ausgabe 

die Möglichkeit eingeräumt, eine sogenannte
Landesausgabe mit eigenen Artikeln herauszu-
geben. Hiervon haben zwölf Landesverbände
Gebrauch gemacht. Daneben haben drei Kan -
didaten zur Europawahl, drei Landrats kan di -
daten und der CDU-Kreisverband Frankenthal
die Möglichkeit genutzt, sich durch eigene
Artikel vorzustellen.

Die zweite Ausgabe der UNION Zeitung 2009 
erschien Anfang September 2009 zur Bun -
 des tagswahl (Gesamtauflage 1 827 000). 
Alle Bun destagskandidaten der CDU erhiel-
ten die Mög lichkeit, sich in dieser Ausgabe 
vorzustellen. Insgesamt 84 Kandidaten haben
dieses Angebot genutzt. Eine vorgezogene
Ausgabe mit Bei trägen des Landesverban-
des NRW wurde schon im August zur Kom -
munalwahl in Nordrhein-Westfalen heraus-
gegeben. 

2010

2010 sind insgesamt drei Ausgaben der UNION
Zeitung vorgesehen.

Die erste Ausgabe 2010 erschien im April (Ge -
samtauflage 400 000). Zur Unterstützung des
Landtagswahlkampfes in Nordrhein-Westfalen
gab es neben der Bundesausgabe eine Landes -
ausgabe, die in Zusammenarbeit mit der
Landes geschäftsstelle erarbeitet wurde. Ins -
gesamt 41 Landtagskandidaten haben darüber
hinaus die Möglichkeit zur Indivi du ali sier ung
im Rahmen einer so genannten „Kandidat en -
ausgabe“ genutzt.

Die zweite Ausgabe 2010 erschien als reine
Bundes ausgabe Mitte September (Gesamt auf -
lage 150 000). Sie wurde im Rahmen der Ak -
tionen „Klug aus der Krise“ und „20 Jahre
Deutsche Einheit“ allen Kreisverbänden im
Rahmen einer kostenlosen Grundausstattung
zugestellt. Weitere Exemplare konnten kosten -
pflichtig bestellt werden.
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Sie wollen helfen, dass die Union bei den kommenden Wahlen 

die stärkste Kraft wird? Sie wollen Infor mationen aus erster 

Hand und Teil des größten Unterstützerteams Deutschlands 

werden? Sie möchten sich für unsere Bundeskanzlerin Angela 

Merkel ins Zeug legen? Prima, denn Sie suchen wir. Machen 

Sie mit im teAM Deutschland. 

Wer kann mitmachen? Im teAM Deutschland kann jeder mit-

machen. Ob jung oder alt, mit oder ohne Parteimitgliedschaft. 

Jeder kann seinen persönlichen Beitrag leisten.  Eine Mitglied-

schaft im teAM Deutschland ist kostenlos. 

Wie das geht? Ganz einfach: Faxformular an das 

teAM Deutschland faxen oder bequem im Internet 

auf www.team2009.de registrieren – wir freuen 

uns auf Sie!

Wir brauchen Leute wie Sie!

Werden Sie jetzt Mitglied im teAM Deutschland 

und erleben Sie den Wahlkampf der CDU hautnah.

Machen Sie mit im

teAM Deutschland

und werden Sie

jetzt Unterstützer!

Vorname

Name

Postleitzahl

Ort

Geburtsdatum
E-Mail

Datum
Unterschrift*

Straße, Hausnummer

Mobil

Ja, ich bin dabei!

Fax: 030 - 220 70-111 

Internet: www.team2009.de

Ich bin mit der Erhebung, Speicherung und Nutzung der vorstehenden personenbezogenen Daten sowie der besonderen Arten personen-

bezogener Daten (§ 3 Abs. 9 BDSG, z. B. politische Meinungen) einverstanden, um mich über Veranstaltungen und die politische Arbeit der 

Partei zu informieren. Die Daten werden ausschließlich von der CDU Deutschlands, ihren Gliederungen, Vereinigungen und Sonderorgani-

sationen genutzt und nicht an Dritte übermittelt. Der Nutzung meiner Daten kann ich jederzeit widersprechen.*
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A N N E T T E  S C H AVA N

Bildung ist die Zukunft

R E G I E R U N G S P R O G R A M M  D E R  U N I O N

Zehn Punkte 

für Deutschland

V
on der Hauptschule bis

zum Abitur ist es ein lan-

ger Weg. Für Younes Oua-

qasse hat er sich gelohnt. Er hat

den Weg von der Hauptschule bis

aufs Gymnasium geschafft und

machte schließlich Abitur. Jetzt will

der Sohn marokkanischer Eltern in-

ternationales Management studie-

ren. „Ich habe es selbst erlebt: Das

deutsche Schulsystem ist sehr

wohl durchlässig“, sagt er. 

Über neun Millionen Schüler

gibt es in Deutschland, rund zwei

Millionen Studierende und knapp

1,6 Millionen Auszubildende. Gute

Bildung ist der Schlüssel zu Arbeit

und Wohlstand. Deshalb darf Bil-

dung in Deutschland nicht vom Ein -

 kommen der Eltern abhängen. „Wir

wollen“, so Bun des bil dungs minis -

terin Annette Schavan, „Deutsch-

land zur Bildungsrepublik machen.“

Konkret bedeutet das: Bis zum Jahr

2015 sollen zehn Prozent des Brut-

toinlandsprodukts in Bildung und

Forschung investiert werden. Der

Ausbildungspakt, durch den Aus-

bildungsplätze für Jugendliche ge-

schaffen und gesichert werden,

wird fortgesetzt. Aus- und Weiter-

bildung werden gefördert, Univer-

sitäten und Fachhochschulen un-

terstützt, damit mehr junge Men-

schen studieren können. Denn:

„Gute Bildung ist die beste Vorsor-

ge gegen Arbeitslosigkeit“, so die

Bildungsministerin. 

Deutschland brauche in der Bil-

dungspolitik vielfältige Wege, klare

Ziele und hochwertige Angebote.

„Des halb halten wir ganz klar am ge-

gliederten Schulsystem fest“, so

Schavan. Haupt-, Realschulen und

Gymnasien abzuschaffen, wie die

SPD es fordert, sei mit der Union

nicht zu machen. Eine Einheitsschule

für alle sei der falsche Weg. Der Schü-

ler-Union-Vorsitzende Younes Oua-

qasse glaubt, dass er in einer Ein-

heitsschule keine Chance gehabt

hätte. „Ich wurde so gut gefördert,

wie es nötig war – von Hauptschule

bis Gymnasium.“ Er ist der Ansicht,

dass jeder in Deutschland mit dem

nötigen Willen das Abi tur schaffen

kann. Dafür die Rahmenbedingun-

gen zu verbessern ist Ziel der Union.

Kinder sollen deshalb schon früh die

bestmögliche Unterstützung erhal-

ten, dazu gehören eine gezielte

Sprachförderung und verbindliche

Sprachtests für Kinder ab vier Jahren.

„Jede Familie muss sich darauf ver-

lassen können, dass ihre Kinder eine

passende Förderung bekommen“,

unterstreicht die Bil dungsminis terin.

� cdulink.de/bildung

F R A N Z  J O S E F  J U N G  U N D  W O L F G A N G  S C H Ä U B L E

Gefahren begegnen

D
ie Bilder vom 11. Septem-

ber 2001 haben die Men-

schen schockiert: Trüm-

mer, Chaos, Tote. Der interna -

tionale islamistische Terror bedroht

auch Deutschland. Die gescheiter-

ten Kofferbomber von Köln und die

sogenannte Sauerlandgruppe zei-

gen, dass auch wir im Visier der Ter-

roristen sind. Bundesinnenminister

Wolfgang Schäuble bemerkt: „Wir

leben auf keiner Insel, auch wenn

wir bisher Glück gehabt haben.“

Der internationale Terror stellt

eine neuartige Bedrohung dar, der

entschlossen begegnet werden muss.

Innere und Äußere Sicherheit las-

sen sich heute nicht mehr strikt

voneinander trennen. Deshalb for-

dern Schäuble und Verteidigungs-

minister Franz Josef Jung eine ge-

setzliche Regelung für den Einsatz

der Bundeswehr im Inland. Bei terro-

ristischen Angriffen, zum Beispiel

aus der Luft oder von See, reichen die

Mittel der Polizei nicht aus, um die-

sen zu begegnen. „In Fällen, in de nen

nur die Bundeswehr die Men schen

im Inland schützen kann, muss sie

das auch dürfen“, fordert Jung.

Die CDU möchte den Einsatz der

Bundeswehr im Innern endlich auf

eine gesetzliche Grundlage stellen

– auch zur Sicherheit der Soldaten.

Denn die aktuelle Situation ist pa-

radox: „Die Polizei kann es nicht

und die Bundeswehr darf es nicht“,

sagt Schäuble. � cdulink.de/sicher

Wir brauchen nachhaltiges Wachstum, um die Folgen der Krise zu

überwinden. Um dieses zu erreichen, müssen wir den Haushalt kon-

solidieren, in unsere Stärken wie Bildung und Innovationen investie-

ren sowie die Bürgerinnen und Bürger entlasten.

Wir stehen weiter ein für unser Ziel „Arbeit für Alle“. Alle müssen 

ihren Beitrag leisten, damit Arbeitsplätze erhalten und geschaffen

werden.

Unser Land soll Bildungsrepublik werden. Bildung darf keine Frage

des Einkommens der Eltern sein. Wir wollen unser Bildungsangebot

weiter ausbauen.

Wir werden Ehe und Familie weiter stärken. Die Familien sind der

Kern unserer Gesellschaft. Es ist unsere Politik, Eltern noch bessere

Wahlmöglichkeiten zwischen Familie und Beruf zu schaffen.

Deutschland braucht starke ländliche Räume. Wir erkennen die 

Leistungen der Menschen in ländlichen Räumen an und werden ihre

Chancen für die Zukunft sichern. Faire Rahmenbedingungen für die

Landwirte sorgen für Versorgungs sicherheit und faire Preise.

Wir setzen uns weiter für verantwortungsbewussten Umgang mit

knappen Ressourcen und für die Bekämpfung des Klimawandels ein.

Unsere Energie strategie umfasst Energiesicherheit, ökologische 

Verträglichkeit, bezahlbare und wettbewerbsfähige Energiepreise 

sowie Unabhängigkeit. 

Wir wollen die Chancen- und Lohngleichheit von Frauen verwirkli-

chen und fordern eine ausgewogene Berücksichtigung von Frauen 

in Führungsfunktionen. 

Wir wollen ein gutes Zusammenleben von Einheimischen und 

Migranten ermög lichen. Wer die Werte unserer Gesellschaft und

Deutschland als Heimat annehmen will, wird seine Chance in 

unserem Land bekommen und ist uns herzlich willkommen. 

Wir werden die Sicherheit in unserem Land bewahren. Jeder muss 

die Möglichkeit haben, sich jederzeit ohne Angst und Befürchtungen

auf Straßen und Plätzen bewegen zu können.

Deutschlands und Europas Selbstständigkeit und Einfluss sind in der

Krise gewachsen. Wir wollen, dass die Soziale Marktwirtschaft welt-

weit zum Modell wird – damit auf den Märkten klare Regeln gelten. 

� regierungsprogramm.de

Bun des bil dungs minis terin

Annette Schavan: „Eine

gute Bildung ist die beste

Vorsorge  gegen Arbeits -

losigkeit.“

Verteidigungsminister Franz Josef Jung (links) und Bundesinnen-

minister Wolfgang Schäuble
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B ei der Bundestagswahl kön-nen Sie Ihre Stimme bereitsvor dem eigentlichen Wahl-tag am 27. September abgeben. Unddafür brauchen Sie noch nicht einmaleinen Grund anzugeben. Gehen Sieeinfach mit Ihrer Wahlbenachrichti-

gung (die sollten Sie Anfang Sep -tember von Ihrer Gemeinde- oderStadtverwaltung erhalten haben)und einem gültigen Ausweis in IhrRathaus und beantragen Sie dort dieBriefwahl. Danach können Sie IhreStimme direkt im Rathaus abgeben.

� Füllen Sie auf der Wahlbenach-richtigung den Antrag auf Zu-sendung der Briefwahlunterla-gen vollständig aus.� Senden Sie den ausgefüllten An -trag in einem verschlossenenBriefumschlag an Ihre Gemein-de- bzw. Stadtverwaltung oderan das Bezirksamt Ihres Wohn-bezirks.

� Sie erhalten die Briefwahlunter-lagen dann zusammen mit einemMerkblatt zur Briefwahl per Postnach Hause. 
� Senden Sie bitte die ausgefülltenWahl  unterlagen an die auf demBriefumschlag angegebene Adres-se zurück – den Ver sand erledigtdie Deutsche Post AG kos tenlosfür Sie. � cdulink.de/brief

Ihre Stimme per Post abzugeben ist ganz einfach:

G E M E I N S A M  F Ü R  U N S E R  L A N DWir haben die Kraft

U R S U L A  VO N  D E R  L E Y E NErfolgreich für Familien

D eutschland hat die Kraft, gestärkt aus der globalen Wirtschafts- und
Finanzkrise hervorzugehen. Dafür haben Bundeskanzlerin Angela
Merkel und die von ihr geführte Bundesregierung in den vergange-

nen Monaten hart gearbeitet. Der Zusammenbruch der Bankenlandschaft
konnte im Herbst 2008 verhindert, die Sparguthaben der Bürger gesichert
werden. Mit der Verlängerung und finanziellen Unterstüt-
zung des Kurzarbeitergeldes wurden Brücken über die
Krise hinweg zum Erhalt von Arbeitsplätzen gebaut. Die CDU hat den Mittelstand gestärkt, der das Rückgrat unserer Wirt-
schaft für Beschäftigung, Ausbildung, Investitionen und technischen Fort-
schritt ist. „Wir müssen jetzt die Krise als Chance begreifen und in die Zu-
kunft unseres Landes investieren“, sagt Merkel. Zudem will die Union verhin-
dern, dass durch eine restriktive Bewertungspraxis bei den Banken die Kre-
ditversorgung für den Mittelstand mitten in der Krise zusammenbricht.

Eine internationale Krise muss auch international bekämpft werden. Des-
wegen macht sich die Union für verbindliche Regeln auf allen Finanzmärkten

stark. Ziel ist es, die Regeln der Sozialen Marktwirtschaft weltweit zu veran-
kern, so wie es auf dem Gipfel der Staatschefs in London auf Initiative von
Angela Merkel und dem französischen Staatspräsidenten Nicolas Sarkozy
beschlossen worden ist. Auf dem nächsten G20-Gipfel Ende September in
Pittsburgh hat Angela Merkel die „Charta für nachhaltiges Wirtschaften“  auf

die Tagesordnung setzten lassen. In Deutschland setzt die Union auf einen Dreiklang für
neues und nachhaltiges Wachstum. Erstens die Haushalts-

konsolidierung: Mit der Schuldenbremse hat die Union, auch gegen den Wi-
derstand der SPD, einen wichtigen Grundstein gelegt. Zweitens Investitionen
in Deutschlands Stärken: Die Union hat sechs Zukunftsprojekte im Regie-
rungsprogramm festgeschrieben, die unser Land voranbringen. Drittens Steu-
ersenkungen: „Die Menschen müssen mehr Netto vom Brutto haben“, sagt
Angela Merkel. Die Union möchte durch eine Änderung des Steuerrechts er-
reichen, dass Gehaltserhöhungen wieder mehr bei den Beschäftigten ankom-
men. Besonders Familien sollen entlastet werden.  Mehr auf den Seiten 2 + 3

W enn Gabriele Pulver-müller morgens zur Ar-beit geht, weiß Sie,dass sie sich ganz auf ihren Berufkonzentrieren kann. Ihr Sohn Alex-ander wird während ihrer Arbeits-zeit in der betriebseigenen Kinder-tageseinrichtung des Internet-Ho-sting-Providers Host Europe be-treut. Die Nähe zwischen Arbeits-platz der Mutter und Betreuungs-platz des Kindes ist der besondereVorteil bei diesem Modell: „Ichkann meinen Sohn jederzeit beiden ‚Krabbelkäfern’ besuchen, mitihm spielen oder die Pausen ver-bringen“, sagt Pulvermüller.

Familienbewusst

Möglich wurde die Betriebskitadurch das Unternehmensprogramm„Erfolgsfaktor Familie“, das Bun-desfamilienministerin Ursula vonder Leyen vorantreibt. Denn hierarbeiten Bundesregierung, Arbeit-

geber, Gewerkschaften und Wis-senschaft zusammen, um eine fa-milienbewusste Arbeitswelt zuschaffen. Es beinhaltet ein Förder-programm zur Schaffung von be-trieblichen Betreuungsplätzen fürKinder unter drei Jahren. „So wares meinem Arbeitgeber möglich,im Bürogebäude eine betrieblicheKindertageseinrichtung ins Lebenzu rufen“, erzählt Pulvermüller.

In Zeiten des Fachkräfteman-gels verzichten Arbeitgeber wieHost Europe ungern für längereZeit auf kompetente Mitarbeite-rinnen.
Ursula von der Leyen macht sichals Bundesfamilienministerin seitjeher sehr erfolgreich für die Fami-lien stark. „Mit dem Elterngeld unddem Ausbau der Kinderbetreuunghaben wir Meilensteine geschaf-

fen, damit Deutschland wieder fa-milien- und damit kinderfreundli-cher wird“, sagt Ursula von derLeyen. Seit 2006 wurde zudem dieKinderbetreuung steuerlich be-günstigt, 2009 das Kindergeld unddie Kinderfreibeträge erhöht. Bis2013 sollen 750 000 neue Betreu-ungsplätze entstehen, damit derRechtsanspruch auf einen Betreu-ungsplatz schon für Kinder ab dem ersten Lebensjahr gewährleis -tet werden kann. Wer sein Kind lie-ber zu Hause betreuen möchte, erhält ab 2013 Betreuungsgeld.Durch diese Regelung bekommenFamilien erstmals eine echte Wahl-freiheit.
Für Gabriele Pulvermüller istdiese Politik schon jetzt ein Er-folgsmodell: „Die Förderung vonBetreuungsplätzen für Kinder un-ter drei Jahren hat für mich persön-lich dazu geführt, dass ich trotz Fa-milie nicht auf den Beruf verzich-ten muss.“ � cdulink.de/buf

K L A R E  R E G E L N

noch wenige Tage bis zur Bundestagswahl und den Wahlen in Branden-
burg und Schleswig-Holstein. Wir befinden uns im Endspurt dieses 
Superwahljahres. Nach den dreiLandtagswahlen Ende August istnoch einmal deutlich geworden: Am 27. September geht es um eine stabi-le Regierung aus Union und FDPoder unsichere politische Experi-mente. Und: Die Ausgangslage derUnion ist zwar gut. Das Rennen istaber noch lange nicht gelaufen. 

Wir wollen gemeinsam mit der FDPeine Politik für nachhaltiges Wachs-tum. Das ist das Fundament für si-chere Arbeitsplätze und neue Lehrstellen. Was für eine Politik die SPD
machen möchte und vor allem mit wem, ist dagegen völlig offen. Denn es
gibt nicht nur erhebliche inhaltliche Abweichungen zwischen dem amtli-
chen SPD-Wahlprogramm und dem Papier des SPD-Spitzenkandidaten.
Hinzu kommt: Rot-Grün allein hat keine Regierungsperspektive. Die SPD
braucht einen dritten Partner. Das bedeutet: Sie muss entweder die FDP
einbinden – dann sind die massiven inhaltlichen Angriffe aus dem Willy-
Brandt-Haus gegen die FDP unglaubwürdig. Oder sie muss – allen Be-
teuerungen zum Trotz – ein Bündnis mit den Linken eingehen. So wie es
in Hessen versucht worden ist. So wie es für die Abwahl unseres Bundes-
präsidenten Horst Köhler geplant war. Und so wie es die SPD jetzt in Thü-
ringen und dem Saarland vorhat. Die Wähler haben ein Anrecht darauf zu
erfahren, welchen Kurs Herr Steinmeier steuern will. 

Die Union hat für unser Land sowohl die besseren Ideen als auch die bes-
seren Köpfe. Und vor allem haben wir unsere Bundeskanzlerin Angela
Merkel. Wer will, dass Angela Merkel unser Land weiter regiert, muss die
Union wählen. 

Deshalb bitte ich Sie: Geben Sie beide Stimmen der CDU. Wir haben die
Chance wieder eine bürgerliche Mehrheit zu erringen – mit einer starken
Union. Wir haben die Kraft für Deutschland. Wir alle zusammen!

Ronald Pofalla MdB
Generalsekretär der CDU Deutschlands

UNION |Zeitung.
B U N D E S A U S G A B E |  S E P T E M B E R  2 0 0 9 | W W W. C D U . D E

ofafaf lla MdB

Seite 2/3
Mit sechs Zukunftsprojekten, die im Regierungsprogramm festgeschrieben sind, möchte die CDU neue Arbeitsplätze schaffen.

Seite 3
„Die Union macht sich für den Mittelstandstark“, sagt Bundeswirtschaftsminister Karl-Theodor zu Guttenberg.

Seite 4
Bundesministerin Annette Schavan will Deutschland zur Bildungsrepublik machen.

Bundesfamilienministerin Ursula von der Leyen
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5.4. Online-Kommunikation

In der Online-Kommunikation haben die vergan-
genen beiden Jahre für die CDU Deutschlands
entscheidende Entwicklungen mit sich gebracht.
Schwerpunkt in der Online-Kommunikation der
CDU Deutschlands blieb zwar nach wie vor die
Information zu politischen Themen sowie der
Dialog mit Bürgern und Mitgliedern. Darüber
hinaus wurden zahlreiche Serviceleistungen der
CDU-Bundesgeschäftsstelle über das Internet
ermöglicht, etwa die zeitnahe Verbreitung aktu-
eller Materialien zu verschiedenen Themen.
Gleichzeitig kam aber dem Bereich Web 2.0 
– insbesondere in der externen Online-Kom mu -
nikation – eine immer deutlich gestiegene Be -
deutung zu.

www.cdu.de

Die Website www.cdu.de wurde im Februar 2009
einem Relaunch unterzogen. Die mit Abstand
am stärksten frequentierte Internetseite der
CDU Deutschlands wurde dabei vom klassischen
Infor mations- zum Mobilisierungsportal erwei-
tert. Die CDU-Homepage wurde damit von einer
„Lande bahn zur Startrampe“ weiterentwickelt.
Sie dient nun den Besuchern auch als Sprung -
brett in die Sozialen Netzwerke, um dort für die
CDU aktiv zu werden. Wichtige Gesichtspunkte
beim Re launch der Seite waren eine übersichtli-
che und schlüssige Navigation, eine gelungene
optische Gestaltung sowie die intuitive Bedien -
barkeit durch die Nut zer. Im zentralen Bereich
der Seite wurde ein aufmerksamkeitsstarkes, au-
tomatisch wechselndes Nachrichtenfenster vor-
gesehen, in dem tagesaktuelle, multimediale
Inhalte dargestellt werden.

Zu verschiedenen Anlässen wurden Aktionen
und Kampagnen auf dem Portal umgesetzt.
Dazu gehörte bspw. die Aktion „In Deutschland
geht es aufwärts – Klug aus der Krise“ im Sep -
tember 2010. Dazu wurden auf dem Portal In -
formations- und Aktionsmaterialien bereitge-
stellt sowie auf weiterführende Materialien im
CDU-Mitgliedernetz verwiesen.

Partizipationskampagnen

Im Herbst 2010 hat die CDU drei
Partizipations kampagnen durchgeführt. Die 
erste Kampagne widmete sich dem Thema
„Zukunft der Bundes wehr“. Dazu wurde im
CDUnet ein spezielles, für alle Mitglieder 
offenes Diskussionsforum ins Leben gerufen.
Anfang Oktober wurde mit der „Virtuellen
Regionalkonferenz“ die zweite Par tizipa tions -
kampagne gestartet. Im CDUnet kon nten
Mitglieder Fragen an die Partei führung stellen
und die bislang gestellten Fr agen anderer
Mitglieder bewerten. Zehn Fra gen, die von den
Mitgliedern am höchsten bewertet wurden, hat
Bundeskanzlerin Angela Merkel in einem
Video-Interview im Internet beantwortet.
Neben diesen beiden Aktionen begann mit den
Regional konferenzen die Kam pag ne „Unser
Land“. Diese Kampagne beruht auf der Idee,
dass CDU-Mit glieder und -anhänger ihr persön-
liches Wunsch bild von Deutschland formulieren
und diese Ideen zusammengeführt und visuali-
siert werden. Dafür wurde die Homepage
www.unser-land.cdu.de gestartet, auf der sich
Interessierte an der Kampagne beteiligen können.

www.cdunet.de

Insbesondere das CDU-Mitgliedernetz
www.cdunet.de spielte als zentrale Service- und
Informationsplattform für CDU-Mitglieder eine
wichtige Rolle in der internen Kommunikation. 

Neben den auf den öffentlichen Plattformen ver-
fügbaren Materialien wurden im CDUnet für die
Arbeit vor Ort u.a. bereitgestellt:

� Hintergrund-Informationen, Flugblätter,
Argumentationen und Leitfäden,

� Service-Materialien für die Parteiarbeit vor
Ort, etwa Hilfsmittel zur Buchhaltung oder
Informationen zur Satzung,

� Hilfsmittel und Angebote für Webmaster in
den Verbänden,

� Wahlkampf-Informationen und Kampagnen-
Materialien,
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� das KandiNet im Bundestagswahlkampf 2009,
in dem zahlreiche Hilfsmittel und Service-
Informationen bereitgestellt wurden,

� parteiinterne Aktionen und Kampagnen – 
etwa die moderierte Diskussion zur Zukunft
der Bundeswehr und der Wehrpflicht und die
Partizipationskampagne anlässlich der
Regionalkonferenzen 2010.

Web 2.0

Im Berichtzeitraum haben sich die Web 2.0-
Plattformen und die Sozialen Netzwerke zu einem
zunehmend wichtigen, externen Bestand teil des
Online-Angebots der CDU Deutschlands entwick -
elt. Hier können sich Nutzer nicht nur untereinan-
der, sondern auch mit der Partei und ihren lokalen
Vertretern vernetzen. Die Aktivitäten des Konrad-
Adenauer-Hauses im Bereich Web 2.0 wurden seit
2009 massiv ausgeweitet. Die Bundesge schäfts -
stelle bietet se itdem unter anderem folgende
Plattformen und Instrumente an:

� Angebote auf Facebook: Die CDU Deutsch -
lands verbreitet unter www.facebook.com/cdu
Nachrichten und aktuelle Artikel auf einer ei-
genen Facebook-Seite. Auch die Par teivor -
sitzende Angela Merkel sowie Ge ner al sekretär
Hermann Gröhe sind auf facebook. Die Seiten
verzeichnen seit ihrem Start einen starken
Zuwachs an Anhängern.

� Seiten im VZ-Netzwerk (StudiVZ, MeinVZ):
Aktuelle Videos, Artikel und weiterführende
Informationen bieten die von der CDU
Deutsch lands betreuten Seiten im VZ-Netz -
werk an. Es werden Seiten für die CDU, die
Parteivorsitzende und den General se kre tär
angeboten. Allein im Bundes tagswahlkampf
wurde die Seite von Angela Merkel ca. 1,6
Mio. mal besucht.

� Auf dem YouTube-Kanal der CDU Deutsch -
lands (www.cdu.tv) werden neben aktuellen
Berichten, etwa zu Pressekonferenzen und
Statements, auch Videos zu Veranstaltungen,
Interviews und Reportagen angeboten. 
CDU.TV stellt aktuelles, redaktionell aufbe-
reitetes Videomaterial zur Verfügung. 

� Der Twitter-Kanal „cdu_news“ zählt mit heute
über 8000 sogenannten Followern zu den
erfolg reichsten und reichweitenstärksten politi-
schen Twitter-Kanälen in Deutschland. Der
Kanal wird für die Distribution aktueller Nach -
richten und Videos genutzt. Unter www.twit-
ter.com/groehe hat Generalsekretär Hermann
Gröhe einen eigenen Twitter-Kanal eingerichtet.

Die unabhängige Kommunikationsagentur „We ber
Shandwick“ hat in einer Analyse aller Web 2.0-
Aktivitäten der im Bundestag vertretenen Par tei -
en festgestellt, dass die CDU Deutsch lands und ih-
re Unterstützer den höchsten Ak tivität s anteil aller
Parteien im Social-Web im Bundestagswahlkampf
2009 hatten (Quelle: Wahl-im-Web-Monitor).

Newsletter

Im Rahmen unserer öffentlichen Newsletter-
Abonnements „Pressemitteilungen“ sowie „Neu es
aus Berlin“ wurden die Presse sowie Bürgerinnen
und Bürger im Berichtzeitraum regelmäßig über
alles Wissenswerte aus Sicht der CDU
Deutschlands informiert. Daneben pflegt die
Bundesge schäfts stelle auch p er E-Mail einen en-
gen Kontakt zu den Landes- und Kreisverbänden,
indem sie schnell und umfassend über aktuelle
Materi al ien, Argumentationshilfen oder geplante
Aktions wochen vor Ort informiert.

www.angela-merkel.de und 
www.hermann-groehe.de

Der Internetauftritt der CDU Deutschlands
wird ergänzt durch Webseiten der CDU-Vor -
sitzenden Angela Merkel sowie des General -
sekretärs Her mann Gröhe. Die Seite  www.an-
gela-merkel.de wurde im August 2009 neu ge-
staltet. Sie stellt die Person und die politische
Arbeit der Partei vor sitzenden in den Mittel -
punkt. Direkt verlinkt auf der Startseite sind
die Angebote von Angela Merkel auf Facebook,
meinVZ sowie CDU.TV.

Mitte 2010 wurde auch die Website von
General sekretär Hermann Gröhe (www.her-
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mann-groehe.de) einem Relaunch unterzogen.
Der Fokus bei der Neugestaltung lag auf einer
übersichtlichen Gestaltung, der engen An bin d -
ung an die Sozialen Netzwerke sowie einer 
ausgewogenen Mischung aus tagesaktuellen
politischen Nachrichten und grundsätzlichen
Po si tions bestimmungen. Neben einem aktuel-
len Terminkalender wurde auch ein Aktions -
feld in Hermann Gröhes Facebook-Ak tivitäten
integriert.

5.5 Informationsmaterial/
Werbemittel/Aktionen

Europawahl
Informationsmaterialien

Grundausstattung 

� Europawahlprogramm (Langfassung)
Auflage 400 000

� Europawahlprogramm (Kurzfassung)
Auflage 800 000

� Leporello Briefwahl
Auflage 800 000

� Postkartenset Erstwähler
Auflage 900 000

� Visitenkarten teAM Deutschland
Auflage 200 000

� Anmeldpostkarten teAM Deutschland
Auflage 200 000

� Visitenkarten CDU.TV
Auflage 200 000

Plakate/drei verschiedene Motive

� Kunststoffplakate 
(A1, A0, B1, A1 quer)
Auflage 128 000

� Papierplakate (A1, A0)
Auflage 240 000

Weitere Printprodukte

� 8 Themenleporellos
Auflage 400 000

� 19 Argumentationskarten 
a 10 000 Sets
Auflage 190 000 

� Europawahlprogramm in Braille
Auflage 1 000

� UNION Zeitung
Auflage  353 000

Werbemittel

� Nähetui „Europa“
Auflage 25 000

� Luftballon „Europa“
Auflage 20 000

� Europa-Saattütchen „Wildblume“
Auflage 20 000

Bundestagswahl
Informationsmaterialien

Grundausstattung Teil 1 

� Regierungsprogramm (Langfassung)
Auflage 160 000

� Regierungsprogramm (Kurzfassung)
Auflage 2 000 000

� Broschüre Gegenüberstellung CDU – SPD
Auflage 800 000

� Leporello Erstwähler
Auflage 800 000

� Leporello Briefwahl
Auflage 425 000

Plakate/
sechs verschiedene Motive

� Kunststoffplakate (A1, A0, B1)
Auflage 205 000

� Papierplakate (A1, A0)
Auflage 305 000

Grundausstattung Teil 2

� Broschüre Angela Merkel
Auflage 850 000

� Leporello teAM Deutschland
Auflage 800 000
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� Plakat A-Z der CDU
Auflage 180 000

� Aufkleber Chefin (klein und groß)
Auflage 500 000

� Magnet Chefin
Auflage 60 000

� Postkarte Chefin
Auflage 500 000

� Broschüre Faktorverfahren
Auflage 110 000

Weitere Printprodukte

� Broschüre 20 Jahre Friedliche Revolution
Auflage 10 000

� Broschüre Arbeitsplätze mit Zukunft
Auflage 10 000

� Broschüre Familie
Auflage 10 000

� Broschüre Bildung
Auflage 10 000

� Broschüre Innere Sicherheit
Auflage 10 000

� Broschüre Linkspartei
Auflage 10 000

� Broschüre Wahlprogramm 
in Leichter Sprache
Auflage 4 000

� Broschüre Wahlprogramm in Braille
Auflage 1 000

� 20 Argukarten a 5 000 Sets
Auflage 100 000

� UNION Zeitung
Auflage 1 827 000

� 20 Themenleporellos a 30 000
Auflage 600 000

� Postkarten Set Bundesminister
Auflage 10 000

Werbemittel

� T-Shirts „CDU“
Auflage 6 000

� Polo-Shirt „CDU“
Auflage 4 000

� Basecap „CDU“
Auflage 5 000

� Umhängetasche „CDU“
Auflage 3 000

� Sommerschal CDU
Auflage 5 400

� Brillentuch
Auflage 30 000

� Türanhänger „Wählen gehen“
Auflage 402 000

� Störer „Wählen gehen“ für Plakate
Auflage 27 000

� Aufkleber „Wer Angela Merkel will, muss…“
Auflage 10 000

� Störer „Danke“ für Plakate
Auflage 26 000

� Papierfähnchen „WIR“
Auflage 288 000

� Kugelschreiber CDU
Auflage 500 000

� Drachen „WIR“
Auflage 5 000

� Samballon „WIR“
Auflage 5 500

� Luftballon „WIR“
Auflage 85 000

� Fruchtschnecke 
Auflage 96 200

� Tic Tac-Minitütchen
Auflage 100 200

� Nähetui
Auflage 40 000

� Reiseset
Auflage 15 000

teAM Deutschland

� T-Shirt teAM Deutschland
Auflage 25 000

� Taschendose teAM Deutschland
Auflage 25 000

� Streichholzbriefchen teAM Deutschland
Auflage 51 000

� Schlüsselanhänger teAM Deutschland
Auflage 5 000

� Planer teAM Deutschland
Auflage 4 600

� Aufkleber rund teAM Deutschland
Auflage 30 000
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� Aufkleber rechteckig teAM Deutschland
Auflage 20 000

� PIN teAm Deutschland
Auflage 15 000

� Basecap teAm Deutschland
Auflage 6 545

� Umhängetasche teAM Deutschland
Auflage 3 060

� Autobanner „Wir haben die Kraft“
Auflage 5 000

Aktionen/
Werbemittel  2009/2010

Werbemittel für das Jahr 2009

� 60 Jahre Bundesrepublik Deutschland
Hörbuch-CD 60 Jahre Bundesrepublik
Auflage 2 000

� Video 60/20
Auflage 1 000

� Koalitionsvertrag
Auflage 30 000

Landtagswahl NRW

� UNION Zeitung
Auflage 400 000

Corporate Design

� Handbuch und CD
Auflage je 1 000

Fußball-WM 2010

� Fan-Schminkkarte
Auflage 25 000

� WM-Planer
Auflage 450 000

20 Jahre Deutsche Einheit

� Wandzeitung
Auflage 11 000

� Broschüre 20 Jahre Deutsche Einheit
Auflage 20 000

� Broschüre „Ein Plus für Deutschland“
Auflage 20 000

� Postkarte 20 Jahre Deutsche Einheit
Auflage 3 000

Klug aus der Krise

� Wandzeitung
Auflage 11 000

� Argumentationskarte 
Auflage 450 000

� UNION Zeitung
Auflage 150 000

Unser Land

� Postkarten
Auflage 20 000

� Testimonial-„Schablonen“ 
Auflage 3 000

� Wandzeitung 
Auflage 13 000

Sonstiges

� Argumentationskarte Energiekonzept
Auflage 10 000

� Service-Broschüre KAH

5.6 CDU.TV

Die Bedeutung des Internet-Fernsehens nimmt
ste tig zu. Nachdem die CDU bereits 2007 als erste
Partei echtes Internet-TV im Rahmen der Dialog-
Tour 2007 angeboten hatte, hat sich die CDU-
Bundes geschäfts stelle aufgrund der Bekanntheit
und der Ver breit ung der Marke „YouTube“ im Jahr
2008 entschieden, ihre Videos auch auf dieser
Platt form anzubieten. Seitdem ist CDU.TV unter
der Internet adresse www.cdu.tv erreichbar. Durch
die Präsenz bei You Tube ist es den CDU-Ver bän -
d en möglich, alle Vi de os mit wenigen Handgriffen
auf eigenen Homepages kostenfrei einzubinden. 

Neben eigenen Formaten (wie bspw. „Nah auf -
nahme – Wie arbeitet das Konrad-Adenauer-

Corporate Design der Union
Seite 1

20 JAHRE
DEUTSCHE
EINHEIT

DAS HABEN WIR ERREICHT
Die CDU-geführte Bundesregierung unter Bundes-
kanzlerin Angela Merkel hat ihr zentrales Verspre-
chen gehalten: Deutschland kommt stärker aus der
Krise als alle anderen EU-Länder. 

1. Deutschland ist wieder europäischer Wachstums-
motor. Sachverständige sagen ein Wirtschafts-
wachstum von bis zu drei Prozent voraus. Damit
gehören wir zur Spitze in Europa.2. Deutschland ist das einzige Land in der EU, in
dem die Beschäftigung größer und die Arbeits -
losigkeit geringer ist als vor der Krise. Im letzten
Jahr stand für jede Auszubildenden eine Lehr-
stelle zur Verfügung.

3. Die Inflation ist niedrig, die Preise stabil, die Netto-
löhne steigen. Die Menschen in Deutschland haben
„mehr Netto vom Brutto“.

4. Mit dem Sparpaket wird die Neuverschuldung
zurückgeführt. Schon 2012 kann Deutschland die
Stabilitätskriterien der EU voraussichtlich wieder
einhalten. So hinterlassen wir jungen Menschen
weniger neue Staatsschulden und mehr Spiel-
räume zur Gestaltung ihrer Zukunft.5. Die Experten des World-Economic-Forum attes -
tierten deutschen Unternehmen 2009 die höchs -
te Innova tionsfähigkeit von 133 untersuchten
Ländern. Das ist die Grundlage für moderne Pro-
dukte und weltweite Wettbewerbsfähigkeit.„Weniger Schulden, mehr Wachstum, Job-Wunder

Deutschlands Wirtschafts-Sommermärchen!“
Bild.de, 22. Juni 2010
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KLUG 
AUS DER 

KRISE

DAS HABEN 
WIR UMGESETZT

IN DEUTSCHLAND GEHT ES AUFWÄRTS

Angela Merkel und die CDU-geführte Bundesregie-
rung haben die Weichen richtig gestellt. Alle Be-
schlüsse zur Überwindung der weltweiten Finanz  -
marktkrise wurden so gefasst, dass Deutschland
modern und zukunftsfähig aus gerichtet wurde. 

1. Das Wachstumsbeschleunigungsgesetz hat Bürger
und Wirtschaft um 8,5 Milliarden Euro entlastet. 

2. Die Krankenkassenbeiträge wurden steuerlich
absetzbar. Steuerzahler sparen rund 9,5 Milliar-
den Euro pro Jahr. Kindergeld und die Kinderfrei -
beträge wurden erhöht, der Unterhaltszuschuss
für Alleinerziehende angehoben, Familien mit
Kindern um rd. 4,6 Milliarden Euro entlastet.

3. Schon vor der Krise hat die CDU dafür gesorgt, dass
die steuerliche Gesamtbelastung von Unternehmen
auf unter 30 Prozent gesenkt wurde. Das war wich-
tig für unsere weltweite Wettbewerbsfähigkeit und
hat gerade in der Krise Arbeitsplätze gesichert.

4. Bis 2013 werden zwölf Milliarden Euro zusätzlich 
für Bildung und für Forschung ausgegeben. 
Gute Bildung und Spitzenforschung schaffen 
die Grundlage für unseren Wohlstand.

5. Allein 2010 fließen über zwölf Milliarden Euro in
den Ausbau und Erhalt von Verkehrsinfrastruk-
tur. So schaffen wir moderne und leistungsfähige
Verkehrswege.
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Haus“, „Hallo CDU.TV“ – Besuch von Verbänden
vor Ort) und Exklusivinterviews mit den Pro ta -
gonisten der Partei (z. B. Sommerinterviews mit
Angela Merkel) gehören Pressekonferenzen oder
Statements zu aktuellen politischen Them en
zum „Standardprogramm“. Inzwischen werden
zahlreiche Formate ohne die Beteiligung exter-
ner Dienstleister durch Mitarbeiter der Bun -
desgeschäftsstelle produziert, womit erhebliche
Einsparungen verbunden sind.

Die Reaktionen auf unseren Kanal belegen,
dass sich sowohl das Medium Video als auch
das gewählte Format – weg von der frontalen
Be richt erstattung, hin zum „Blick hinter die
Kulissen“ – großer Beliebtheit erfreuen. So war
CDU.TV im Wahlkampf mit bis zu 30 000 Video -
abrufen täglich regelmäßig führend im Ver -
gleich mit anderen YouTube-Parteikanälen.
Insgesamt wurden zwischen dem Start des
Kanals im August 2008 bis zum 29. September
2009 ca. 1,1 Mio. Videos abgerufen. Erfolg -
reichstes Video war der TV-Spot zur
Bundestagswahl mit rund 100 000 Klicks.

5.7 Mobiles Internet

Einer der offensichtlichsten Trends in der mo-
dernen Kommunikation ist der starke Anstieg
der Nutzungsraten des mobilen Internets. Ur -
sachen hierfür sind neben der technischen
Weiterentwicklung der End ge räte, auch schnel-
lere Übertragungsraten und sinkende Unter -
haltskosten. 

Die CDU hat dieser Entwicklung früh Rechnung
getragen. Als erste Partei in Deutschland hielt
die CDU im Rahmen der Dialog-Tour 2008 von
CDU-Generalsekretärs Ronald Pofalla ein
Angebot für mobile Endgeräte wie Handys,
Blackberrys, PDAs usw. bereit.

Im Jahr 2009 erweiterte die CDU für die Bund -
es tagswahl ihr mobiles Angebot und ergänzte
die Online-Kommunikation mit einem mobilen
Kampagnenportal www.mobil.cdu.de einen wei-

teren zentralen Baustein. Im CDU-Mobil portal
waren die wichtigsten kampagnenrelevanten
Säulen des CDU-Internetangebotes erreichbar –
von nahezu jedem mobilen Endgerät. 

Dabei setzte die CDU auch beim mobilen Portal
ganz auf die neue Online-Philosophie, weg vom
rei nen Informationskanal hin zu einem moder-
nen Mobilisierungsportal. Die mobilen Angebo -
te unter www.mobil.cdu.de waren vielfältig: In
der mobilen Wahlkampfzentrale konnten Be su -
cher über ihr Handy nicht nur aktuelle Nach -
rich ten und CDU.TV-Videos abrufen, sondern
sich auch in den CDU-Angeboten der beliebte-
sten Web 2.0-Portale vernetzen oder für das
teAM Deutsch land aktiv werden. In das CDU-
Mo bil por tal war auch ein Zugang zum CDU-
Mit glie der netz integriert. Damit konnte man
auch un ter  wegs sehen, welche neuen In for ma -
tionen dort bereitgestellt wurden.

Darüber hinaus wurden im Bereich des mobilen
Marketing weitere innovative Techniken einge-
setzt. So war die CDU Deutschlands bspw. die
erste Partei, die unmittelbar vor dem Wahltag
Handynutzer mit einem Videoanruf von Bunde -
skanzlerin Angela Merkel zur Wahl aufgerufen
hat. Außerdem konnte man sich mittels eines 
sogenannter „QR-Codes“ auch mobil für das
teAM Deutschland registrieren.

Im August 2010 richtete die CDU ihr mobiles
Angebot neu aus und konzentriert sich dabei
noch stärker auf die „Startrampenfunktion“ in
die Sozialen Netzwerke. 

5.8. Mediaservice

Zur Unterstützung der Arbeit der Verbände vor
Ort und als Serviceangebot für Presse und poli-
tisch Interessierte bietet die CDU-Bundes -
geschäftsstelle im Rahmen ihres Mediaservice
neben dem klassischen Fotomaterial auch einen
Audio- und Video-Service an. 
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Foto-Service

In den Jahren 2009 und 2010 umfasste der Foto -
service der CDU-Bundesgeschäftsstelle folgen-
de Dienstleistungen:

� Bereitstellung von Fotos über die CDU-
Mulitmedia-Datenbank www.bilder.cdu.de

� fotografische Dokumentation von öffentlichen
und internen Veranstaltungen der CDU-Bun -
desgeschäftsstelle (Wahlkämpfe, Parteitage,
MediaNight 2009, Kongresse) und anderer
Veranstaltungen 

� Foto-Shootings für Werbematerial sowie für
Reportagen z. B. in UiD und im UNION-Ma ga -
zin durch Mitarbeiter der CDU-Bundes ge -
schäftsstelle

� Unterstützung der Vereinigungen bei deren
Veranstaltungen 

� Fotos von wahlkampfführenden Mandats -
trägern mit dem Generalsekretär oder der
Parteivorsitzenden

Durch die deutliche Ausweitung eigener foto-
grafischer Aktivitäten durch Fotografen der
CDU-Bundesgeschäftsstelle konnte dem
Wunsch vieler CDU-Verbände und CDU-Ver -
einigungen nach kostenfreien und druckfähigen
Fotos für deren Berichterstattung in eigenen
Printprodukten und Internetangeboten gezielter
und schneller nachgekommen werden. Die
Deckung des Bildbedarfs für die Berichterstat -
tung in den verschiedenen Medien der CDU-
Bun desgeschäftsstelle konnte ebenfalls größ-
tenteils durch eigenes Fotomaterial erfolgen. Da
dadurch auf den Foto-Zukauf bei Foto-Agen tu -
ren zu einem großen Teil verzichtet werden
konnte, konnten Kosten in erheblichem Umfang
ein gespart werden.

Multimedia-Datenbank

Die seit Ende 2008 bestehende Multimedia-
Daten bank unter www.bilder.cdu.de wurde in den
Jahren 2009 und 2010 weiterentwickelt. Damit
konnte der Service für die Partei, gerade auch
während der verschiedenen Wahlkämpfe vor al-

lem 2009 weiter ausgebaut werden. So konnte ei-
ner der von der Partei am häufigsten be nötigten
Be reiche, das Angebot von allgemeinen „Themen -
fotos“, erweitert werden, außerdem kamen ver-
schiedene neue Angebote, vor allem im exklusiven
parteiinternen Bereich (Internet-Grafiken, rechtli-
che Bildverwendungs-Hinweise und Formular vor -
drucke, Fotos hochrangiger CDU-Funktions- und
Mandatsträger etc.) hinzu. Bei prominenten Ver -
anstaltungen konnte innerhalb kurzer Zeit nach,
bzw. teilweise schon während der Veranstaltung
aktuelles Bild material über die Multimedia daten -
bank zum Download angeboten werden.

Im Europa- und im Bundestagswahlkampf konn-
te erstmals eine neue Funktion der Bild daten -
bank eingesetzt werden, so dass das vollständi-
ge Fotomanagement des Kandi daten service
über die Multimedia-Datenbank abgewickelt
werden konnte. Dieser Service für die Kandi da -
ten konnte auch im Landtagswahlkampf NRW
erfolgreich eingesetzt werden.

Im Europa- und Bundestagswahlkampf 2009
wurden außerdem alle Plakatmotive sowie TV-
und Hörfunkspots über www.bilder.cdu.de öf-
fentlich angeboten.

Audio-Service

Als Servicedienstleistung für lokale und regionale
Radiostationen bietet die CDU-Bundes ge schäfts -
stelle Audio-Mitschnitte von den Presse kon fer enz -
en im Konrad-Adenauer-Haus sowie von ausge-
wählten Veranstaltungen über www.cdu.de an.
Dieses Angebot steht auch den CDU-Ver bänden
zur Einbindung auf deren Inter netseiten zur
Verfügung.

5.9. Corporate Design

Im Rahmen der Kampagnen 2009 wurde das im
Jahr 2003 eingeführte neue Corporate Design
der CDU weiterentwickelt. Bei der Entwicklung
einer gestalte rischen Klam mer für das Wahljahr
bei gleichzeitiger visueller Differenzierung zwi-
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schen Europa- und Bundes tagswahl wurde das
Corporate  De sign entsprechend heutiger visuel-
ler Ge wohn heiten modifiziert. Zugleich wurden
Prak ti ka bilitäts pro bleme behoben. So wurde an
dem einheitlichen Logo und dem Orange als
Akzentfarbe festgehalten, gleichzeitig aber zur
besseren Lesbarkeit – besonders bei Plakaten –
eine weitere Schrift und ein blauer Farbverlauf
eingeführt. 

Die erweiterten Gestaltungsmöglichkeiten wurden
nach der Wahl auf weitere Medien übertragen.
Neben der Überarbeitung der Gestaltungs richt -
linien wurden auch weitere Vorlagen, wie z. B.
die Gestaltung des Internetauftritts sowie Prä -
sentationsvorlagen, entsprechend überarbeitet.

Die überarbeiteten Gestaltungsrichtlinien sowie
die Vorlagen sind unter www.ci.cdu.de zum
Download eingestellt. Die  Schriften der CDU
sind im Mitgliedernetz unter www.cdunet.de
zum Download eingestellt.

5.10 CRM

Das 2005 eingeführte CRM (Citizen Relationship
Management)-System erfüllt für die CDU wichti-
ge Aufgaben: Zunächst erfasst das System die
Bürgeranfragen an die CDU. Inzwischen sind die
meisten Landesverbände hieran angeschlossen.
Neben einer verbesserten und beschleunigten
Beantwortung der Fragen und einer Ausweitung
der Reporting-Möglichkeiten dient dieses
Instrument auch verstärkt zur Ziel gruppen -
ansprache (Versand elektronischer Newsletter).

Im Bundestagswahlkampf 2009 haben wir auf
die aus dem Wahlkampf 2005 im CRM registrier-
ten „Freiwilligen“ zurückgegriffen und diese um
ihre erneute Beteiligung gebeten. Somit konn-
ten wir mit einer großen vorhandenen Gruppe
an aktiven Unterstützern zu weiteren
Aktivitäten starten.

Derzeit wird mit dem Kreisverband Münster
getes tet, inwiefern sich das CRM-System für den

Einsatz in CDU-Kreisgeschäftsstellen eignet. Dies
gilt auch vor dem Hintergrund, dass seit fast drei
Jahren eine Schnittstelle zwischen CRM und ZMD
aktiviert ist. So wird eine verbesserte Aktua li sie -
r ung der Mitglieder-Kontaktdaten erreicht. Über
das CRM-System können die Rückläufer bzw.
Fehlermeldungen aller elektronisch an Mitglieder
und Interessierte gesandten Informationen zen-
tral korrigiert oder ergänzt werden. Auf diesem
Weg leistet das CRM-Sys tem einen entscheiden-
den Beitrag dazu, die Datenbasis für künftige
Kampagnen weiter zu verbessern sowie moderne
Kommunikation zu gewährleisten.

5.11 Team Bürgerservice

Im Konrad-Adenauer-Haus wurden die Aufgaben
im Rahmen von CRM deutlich erweitert. Das seit
über fünf Jahren bestehende „Team Bürger ser -
vice“ ist nun, neben dem Auftrag zur besseren
Bürgerbeziehung (CRM), auch für eine Weit er -
entwicklung der Beziehungen zu den Mit glie -
d ern (MRM) zuständig.

Online-Anfragen über die zahlreichen Kon takt -
formulare stellen inzwischen den Hauptanteil der
Bürgerkommunikation dar. Hinzu kommen zahl-
reiche Schreiben auf postalischem Wege, Tele -
fonate und Faxe, deren Anliegen jeweils so
schnell wie möglich und oft auch unter Be teili -
g ung der politischen Fachreferenten und Sachbe -
arbeiter beantwortet werden. Es wird angestrebt,
alle Schreiben von Bürgern innerhalb von drei
Arbeitstagen zu beantworten.

Darüber hinaus erledigt das Team Bürgerservice
folgende Aufgaben:

� die Optimierung von Mitgliederadressen zur
besseren Kommunikation (diese stehen in der
ZMD auch den Kreisverbänden zur Verfügung)

� die Steigerung von Analyse-, Kommu nika -
tions- und Kampagnenfähigkeit im CRM-
System

� das Überzeugungsgespräch mit zahlreichen
Anrufern zu politischen Themen
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� die (Fortbildungs-)Schulungen innerhalb der
CDU-Bundesgeschäftsstelle und der am Sys tem
angeschlossenen Untergliederungen sowie

� die „Amtshilfe“, d. h. Unterstützung der
Untergliederungen, insbesondere während
der Landtagswahlkämpfe

Etwa 80 Prozent aller im System erfassten An -
fragen werden durch das Team Bürgerservice er-
fasst bzw. beantwortet. Vor wenigen Wochen
wurde die Grenze von 300 000 beantworteten
Bürgeranfragen seit Ein führung des Systems im
Jahr 2005 registriert.

5.12 Mitgliederwerbekampagne

Die am 21. August 2006 gestartete Mit glied er -
werbekampagne „Farbe bekennen. Mitglied
werden.“ ist im Berichtzeitraum weiter fortge-
setzt worden.

Auch wenn eine Trendumkehr in der Mitglied er -
entwicklung nicht erreicht werden konnte, sind
positive Signale erkennbar. So konnten in den
Jahren 2008 und 2009 jeweils rund 20000 Bürger i -
nn en und Bürger davon überzeugt werden, Mit -
glied der CDU Deutschlands zu werden. Während
noch im Jahr 2007 knapp 20 Kreis ver bände ein po-
sitives Jahressaldo aufweisen konnten, erreichten
dies 2008 bereits 80 und 2009 90 Kreisverbände.
Auf diesen positiven Trend wollen wir aufbauen
und planen eine neue bundesweite Kampagne
zur Mitgliederwerbung.

Bestandteile der Mitgliederwerbekampagne
„Farbe bekennen. Mitglied werden.“

Im Folgenden werden einzelne Bausteine der
Mitgliederwerbekampagne aufgelistet, sofern
sich Änderungen/Ergänzungen/Neuerungen im
Vergleich zum Geschäftsbericht zum 22. Par tei -
tag ergeben haben.

�Materialien
–Die sich im Angebot befindlichen Materialien

sind überarbeitet/aktualisiert worden.

– ein Aufnahmeantrag im Scheckkartenformat
ist neu ins Angebot aufgenommen worden.

� Auszeichnung der erfolgreichsten Verbände
– Vertreter der in den Jahren 2008 bzw. 2009 er-

folgreichsten Verbände bei der Mitglieder -
werbung wurden am 27. März 2009 bzw. am 
8. März 2010 vom Generalsekretär in die
CDU-Bundes ge schäftsstelle eingeladen und
ausgezeichnet. Der Generalsekretär nahm die
Ehr ung persönlich gemeinsam mit dem Bun -
des geschäftsführer vor. Überreicht wurden
neben Urkunden Gutscheine für Material -
bestel lun gen. Verbunden wurden die Ehr un -
gen mit einem attraktiven Rahmen pro gramm.
Die Vor sitzende der CDU, Bundes kanzlerin Dr.
Angela Merkel MdB, gratulierte den Preis trä -
gern im Rahmen zweier persönlicher Treffen.

Folgende Verbände sind 2009 
ausgezeichnet worden:
Die erfolgreichsten Ortsverbände 
(nach Zahl der Eintritte):
1. Ortsverband Gerresheim (Düsseldorf)
2. Ortsverband Rondorf/Sürth (Köln)
3. Ortsverband Straelen (Kleve)

Die erfolgreichsten Kreisverbände 
(nach Zahl der Eintritte):
1. Kreisverband Paderborn
2. Kreisverband Köln
3. Kreisverband Rhein-Sieg-Kreis

Die erfolgreichsten Kreisverbände 
(nach prozentualer Entwicklung):
1. Kreisverband Hansestadt Stralsund 
2. Kreisverband Gotha
3. Kreisverband Potsdam

Folgende Verbände sind 2010 
ausgezeichnet worden:
Die erfolgreichsten Ortsverbände bei 
der Mitgliederwerbung (sortiert nach Zahl 
der Eintritte):
1. Ortsverband Atteln (KV Paderborn)
2. Stadtverband Waltrop (KV Recklinghausen)
3. Ortsverband Lichtenau (KV Paderborn)

    
  

  
  

        
        

          
      

          
        

             
     

         
          

   

   
  

            
       

          
       

         
         

            
  

     
            

      

 
 

 

 

 
 

 
 

 
 

 
 

 

FARBE BEKENNEN.
MITGLIED WERDEN.
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Die erfolgreichsten Kreisverbände bei 
der Mitgliederwerbung (sortiert nach Zahl 
der Eintritte):
1. Kreisverband Paderborn
2. Kreisverband Köln
3. Kreisverband Recklinghausen

Die erfolgreichsten Kreisverbände bei 
der Mitgliederwerbung (sortiert nach 
prozentualer Entwicklung):
1. Kreisverband Mecklenburg-Strelitz
2. Kreisverband Lichtenberg
3. Kreisverband Hansestadt Stralsund

Derzeit läuft die Fortsetzung des Wettbewerbs
für den Bemessungszeitraum 1. Januar 2010 bis
31. Dezember 2010.

�Vorträge
Im Berichtzeitraum sind auf Einladung von
Landes-, Kreis-, Ortsverbänden sowie Bundes -
vereinigungen Vorträge zur Mitglieder -
werbung gehalten worden. Hierbei handelt es
sich um insgesamt 29 Veranstaltungen.

�Rückholaktion
Diese Aktion zur Unterstützung unserer Kreis -
verbände ist weiter intensiviert und fortge-
setzt worden. Im Berichtzeitraum sind weitere
rund 1 500 Telefonate mit austrittswilligen
Mitgliedern von Mitarbeiterinnen und Mit -
arbeitern der Parteizentrale geführt worden.

�Mitgliederbeauftragte
Im Oktober 2008 wurde beschlossen, einen
Kreis von Mitgliederbeauftragten aus den
Vorständen unserer Kreisverbände ins Leben
zu rufen. Diese sollen insbesondere die regio-
nalen Aktivitäten in den Themenfeldern Mit -
gliederwerbung/Mitgliederbindung koordinie-
ren, gemeinsam mit den Ortsverbänden Ak -
tionen durchführen und als Ansprechpartner
sowohl für die Ortsverbände wie für das
Konrad-Adenauer-Haus zur Verfügung stehen.
Auf diesem Wege sollen die verschiedenen
Informationen zur Mitgliederwerbung sowohl
von Seiten der Bundesgeschäftsstelle wie der

jeweiligen Landesgeschäftsstelle gebündelt
und an die entsprechenden Orts-, Stadt- und
Gemeindeverbände weitergeben werden.

Der Bundesgeschäftsführer hat die Kreis ver -
bände gebeten, einen entsprechenden Mit -
gliederbeauftragten zu benennen. Bislang ha-
ben rund 180 Kreisverbände von dieser Mög -
lichkeit Gebrauch gemacht.

5.13 Pressearbeit

Die Pressestelle der CDU Deutschlands ist bun-
desweiter Ansprechpartner für alle Anfragen in-
und ausländischer Medien. Sie ist darüber hin-
aus für die Beobachtung des Mediengeschehens
sowie für die Erstellung der werktäglich erschei-
nenden Presseschau verantwortlich.

In den Jahren 2009/2010 umfasste die Arbeit der
Pressestelle vorrangig folgende Schwer punkte:
Die mediale Begleitung von insgesamt sieben
Landtagswahlen (Hessen, Saarland, Sachsen,
Thüringen, Brandenburg, Schleswig-Holstein,
Nordrhein-Westfalen) sowie der Europawahl und
der Bundestagswahl. Insbesondere die umfang-
reichen Kampagnen der Europa- und Bundes -
tagswahl wurden durch die Pressestelle organisa-
torisch und medial unterstützt.

Darüber hinaus wurden im Herbst 2010 die sie-
ben Regionalkonferenzen im gesamten Bundes -
gebiet, der Empfang in Berlin anlässlich „20
Jahre Vereinigungsparteitag“ sowie die Festver -
anstaltung „60 Jahre CDU“ in Goslar mit geziel-
ter Pressearbeit begleitet.

Neben diesen außerordentlichen Terminen erfolg-
te die tägliche Pressearbeit, die ihren Blick auf die
relevanten bundespolitischen Themen und die po -
litische Agenda der CDU gerichtet hatte. Für die
Führung der Bundespartei wurden zahlreiche In -
ter views vorbereitet und betreut; die Presse stelle
organisierte regelmäßig Presse kon f erenzen, Pres -
se statements, Hinter grund ge sprä che und verfass -
te im Berichtzeitraum ca. 200 Pressemitteilungen.
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6. Interne Kommunikation 
und Service

6.1  Landesgeschäftsführer -
konferenzen

Die Landesgeschäftsführer und General se kre -
täre kamen im Berichtzeitraum viermal zusam-
men. Neben dem Bericht zur aktuellen Lage
durch den CDU-General sekretär wurden folgen-
de Themen behandelt:

� Superwahljahr 2009: Politische Lage und stra-
tegischer Ausblick

� Die Wahlkampfplanung der Bundespartei
� Rückblick und Ausblick Landtagswahlkämpfe
� Berichte aus den wahlkampfführenden Lan-

d esverbänden: Brandenburg, Saarland,
Sachsen, Thüringen, Nordrhein-Westfalen

� Jahresplanung 2010 der Bundespartei
� Bericht aus Nordrhein-Westfalen zur Land -

tagswahl
� Mitgliederwerbung
� Berichte aus den Landesverbänden, u. a.:
– Erfahrungen aus dem Landtagswahlkampf in

Nordrhein-Westfalen
– Ergebnisse der Mitglieder-Befragung in

Niedersachsen
– Neue Kampagne zur Mitgliederwerbung in

Schleswig-Holstein
– Erfahrungen mit den flächendeckenden Re -

gionalkonferenzen im Landesverband Saar

6.2  Kreisvorsitzenden-/
Kreisgeschäftsführerkonferenzen

Die Kreisvorsitzendenkonferenz trat im Bericht -
zeitraum viermal zusammen. Dabei standen fol-
gende Themen auf dem Programm:

� Rede der Vorsitzenden der CDU Deutschlands,
Bundeskanzlerin Dr. Angela Merkel MdB, 

� Be richt des Generalsekretärs Ronald Pofalla
MdB

� bzw. des Generalsekretärs Hermann Gröhe MdB

6.3 Kreisgeschäftsführer-Seminar

Die CDU-Bundesgeschäftsstelle hat die Arbeit
in den Kreisverbänden, besonders mit Blick auf
die im Berichtzeitraum stattgefundenen Land -
 tags- und Kommunalwahlen sowie die Eu ropa-
und die Bundestagswahl 2009 kontinuierlich
unterstützt. Es wurden neun Seminare für Kreis -
ge schäftsgeschäftsführerinnen und Kreis -
geschäfts führer sowie Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter in den Geschäftsstellen sowie eine
Informations einheit für Landes geschäfts führer
angeboten. 

Neben einem Grundlagenseminar waren dies
drei vertiefende Seminare zu den Themen „Par -
teienrecht und Parteifinanzen“, zwei Se minare
zum Thema „Moderne Kommunikation“, zwei
weitere Seminare zum Thema „Mobilisierung im
Wahlkampf via Kommunikation“ sowie ein Se -
minar zum Thema „Versicherungsschutz, Daten -
schutz, IT-Sicherheit, ZMD“.

Der CDU-Bundesgeschäftsführer, Dr. Klaus 
Schüler, begrüßte die Teilnehmer im Konrad-
Adenauer-Haus in Berlin regelmäßig zu den Se -
minaren. Er stellte bei den jeweiligen Terminen
die aktuellen Aktivitäten sowie die Planungen
der Bundes partei vor und diskutierte mit den
Kreisgeschäfts führern Fragen der Parteiarbeit.
Die CDU-Gen eral se kre täre Ronald Pofalla MdB
und Hermann Gröhe MdB gaben für die Seminar -
teilnehmer jeweils einen Bericht zur politischen
Lage und standen für Fragen zur Verfügung. 

Das erste Seminar fand am 28. und 29. Januar
2009 zum Thema „Kampagnenservice, moderne
Kommunikation und Mitgliederwerbung“ statt.
An diesem Seminar nahmen 21 Kolleginnen und
Kollegen teil, die im November 2008 aufgrund
der Vielzahl der Anmeldungen nicht mehr be -
rücksichtigt werden konnten.

Es folgten die beiden Seminare „Mobilisierung im
Wahlkampf via Kommunikation“ am 4. und 5. März
2009 bzw. 25. und 26. März 2009 mit je 23 bzw. 19
Teilnehmern. Diese beiden Seminare wurden
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durch einen Kommunikationstrainer unterstützt,
z.B. mit Ausführungen zu „Die hohe Kunst der
Kommunikation und die Faszination der Sprache“
sowie „Tipps für souveränes Telefonieren“.

Das Jahr 2010 haben wir mit einem Grundlagen -
seminar für neue Kreisgeschäftsführer bzw.
Kreisgeschäftsführerinnen vom 3. bis 5. März
2010 begonnen. Daran nahmen 27 Kolleginnen
und Kollegen teil. Schwerpunktthemen waren:
moderne Kommunikation, Parteifinanzen,
Rechenschaftsbericht, Spendenakquise,
Parteiengesetz, Satzung, Musikrechtenutzung,
Datenschutz, IT-Sicherheit, Mitgliederwerbung.

Es folgten zwei Seminare zu den Themen „Par -
teifinanzen und Parteienrecht“ am 17. und 18.
März 2010 bzw. 24. und 25. August 2010 mit 31
bzw. 24 Teilnehmern, die über Spendenrecht und
Rechnungslegungsvorschriften sowie aktuelle
Entwicklungen und Entscheidungen zum Par -
teien- und Satzungsrecht informiert haben. Das
Seminar am 24. und 25. August 2010 war ein
Wiederholungsseminar, da im März nicht alle
Anmeldungen berücksichtigt werden konnten.

Am 17. Juni 2010 fand für 12 Vertreter aus den
Landesverbänden eine Informationseinheit zu
Sponsoring und Datenschutz statt.

Am 15. und 16. September 2010 fand ein weiteres
Seminar mit 29 Teilnehmern zur „Modernen Kom -
munikation“ statt mit Ausführungen u. a. zu: Wo
finde ich welche politischen Infor mation en?, Me -
diaplanung, Warum auf Fotorechte achten?, Was
ist Web 2.0?, Möglichkeiten und Chan cen von
studiVZ und facebook, Wege zur eigenen Home -
page, Pressearbeit und Mit glieder werbung.

Erstmalig haben wir am 28. und 29. September
2010 ein Seminar zum Thema „Versicherungs -
schutz, Datenschutz, IT-Sicherheit und ZMD“ an-
geboten. An diesem Seminar nahmen 17 Kollegin -
nen und Kollegen aus den Geschäftsstellen teil.
Schwerpunktthemen waren die Haftpflicht- und
Unfallversicherung der CDU-Verbände, Verwal-
t ungsberufsgenossenschaft, Künstlersozial ver -

sicherung und GEMA sowie Datenschutz und  
IT-Sicherheit.

Am 26. und 27. Oktober 2010 endete die diesjähri-
ge Seminarreihe mit 33 Teilnehmern zum Thema
Parteifinanzen und Parteienrecht. Hier wurden die
Kollegen informiert über das Spendenrecht, die
Spendergewinnung und Rechnungslegungs vor -
schriften sowie über aktuelle Entwicklungen und
Entscheidungen zum Parteien- und Satzungsrecht.

6.4 Bundesrednereinsatz/
Referentenvermittlung

Im Berichtzeitraum gingen bei der Bundes -
geschäftsstelle zahlreiche Anfragen nach kom-
petenten Rednern und Referenten aus den Rei -
hen der Bundesredner der CDU Deutschlands
von bundesweiten Organisationen und politi-
schen Verbänden ein. Die Bundesgeschäftsstelle
konnte in fast allen Fällen CDU-Politiker als
Redner bzw. Fachreferenten zu den gewünsch-
ten Themen vermitteln.

Zum Bundesrednereinsatz in den Wahlkämpfen
siehe Gliederungspunkt 4.1.3.

6.5 Besucherdienst im 
Konrad-Adenauer-Haus

Seit dem Umzug der CDU-Bundesge schäfts -
stelle von Bonn nach Berlin im Juni 2000 hatten
1947 Gruppen mit 79691 Personen das Konrad-
Adenauer-Haus besucht. Von Dezember 2008
bis November 2010, besuchten 142 Gruppen mit
6900 Bürgern das Konrad-Adenauer-Haus. 

MK_Geschäftsbericht 2010_Innen  04.11.10  10:24  Seite 45



46 Geschäftsbericht der CDU-Bundesgeschäftsstelle

7. Mitgliederentwicklung

7.1 Mitgliedschaft insgesamt

Am 31. August 2010 hatte die CDU Deutsch lands 512 223 Mitglieder. Die statistische Auswertung
beruht auf den in der Zentralen Mitgliederdatei (ZMD) erfassten Daten.

Die Mitgliederentwicklung bleibt im Jahr 2010 auf dem Niveau der Vorjahre und liegt im August bei
1,71 Prozent. Im Vorjahr ging die Mitgliederzahl um 1,48 Prozent und im Jahr 2008 um 1,43 Prozent
zurück. Der demografische Effekt zeigt jetzt verstärkt seine Wirkung, da erstmals im August die
Abmeldungen aufgrund Todesfall an erster Stelle aller Gründe für Mitgliedslöschungen liegen.
Inzwischen begründen sich ein Drittel aller Mitgliedslöschungen durch Todesfälle.

7.2 Mitgliedschaft nach Alter und Geschlecht

Das Durchschnittsalter aller Mitglieder der CDU Deutschlands beträgt 56,6 Jahre. Das Durchschnitts -
alter der weiblichen Mitglieder liegt bei 57,6 Jahren und das der männlichen bei 56,2 Jahren. In der
CDU Deutschlands sind 25,6 Prozent der Mitglieder (131 149) weiblich und 74,4 Prozent (381 074)
männlich. In den Alten Ländern liegt der Frauenanteil bei 25,3 und in den Neuen Ländern bei 28,3
Prozent. Bei den Neueintritten liegt der Frauenanteil bei 32,4 Prozent.

Alter gesamt Alte Länder Neue Länder

16–24 Jahre 2,2 % 2,1 % 2,3 %

25–29 Jahre 3,0 % 2,9 % 3,4 %

30–39 Jahre 8,9 % 8,8 % 10,7 %

40–49 Jahre 16,1 % 15,9 % 18,4 %

50–59 Jahre 18,9 % 18,3 % 25,3 %

60–69 Jahre 21,6 % 21,7 % 21,2 %

70–... Jahre 29,0 % 30,0 % 18,5 %

ohne Angaben 0,3 % 0,3 % 0,3 %
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7.3 Mitgliedschaft nach Landesverbänden

Landesverband 31.12.2008 31.12.2009 31.08.2010

Baden-Württemberg 74 479 74 238 73 732

Berlin 12 570 12 700 12 662

Brandenburg 6 771 6 698 6 570

Bremen 3 240 3 181 3 158

Hamburg 9 605 9 330 9 658

Hessen 47 578 46 993 46 260

Mecklenburg-Vorpommern 6 047 6 183 6 067

Braunschweig 6 415 6 174 6 004

Hannover 53 332 51 797 50 786

Oldenburg 13 066 12 787 12 645

Nordrhein-Westfalen 165 506 162 597 158 654

Rheinland-Pfalz 49 623 49 135 48 338

Saarland 20 617 20 377 19 999

Sachsen 13 092 12 964 12 732

Sachsen-Anhalt 8 370 8 222 8 089

Schleswig-Holstein 26 336 25 380 24 648

Thüringen 12 165 12 231 12 045

Auslandsverband 160 162 176

Gesamt 528 972 521 149 512 223

7.4Mitgliedschaft nach Strukturen

Die CDU Deutschlands gliedert sich in 17 Landesverbände, 1 Regionalverband, 27 Bezirksverbände,
336 Kreisverbände und 11 218 Ortsverbände.
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6. Politischer 
Arbeitskalender

1.–2. Dezember 2008, Stuttgart
– 22. Bundesparteitag der CDU Deutschlands
Pressekonferenz mit dem CDU-
Generalsekretär Ronald Pofalla MdB

15. Dezember 2008, Berlin
– Sitzung des Präsidiums
– Sitzung des Bundesvorstandes
– Pressekonferenz mit dem CDU-General -
sekretär Ronald Pofalla MdB

– Sitzung des Bundesfachausschusses Außen-,
Europa- und Sicherheitspolitik

– Sitzung des Medienpolitischen Expertenkreises

16. Dezember 2008, Berlin
– Sitzung des Gesprächskreises Kultur

9.–10. Januar 2009, Erfurt
– Klausurtagung des Bundesvorstandes mit dem
CSU-Vorsitzenden, Minister präsi den t Horst
Seehofer

– Pressekonferenz mit der Parteivorsitzenden,
Bundeskanzlerin Dr. Angela Merkel MdB

14. Januar 2009, Berlin
– Sitzung des Bundesfachausschusses Ernährung
und Landwirtschaft

16. Januar 2009, Berlin
– Sitzung des Bundesfachausschusses Familie,
Senioren, Frauen und Jugend

18. Januar 2009, Berlin
– Landtagswahl in Hessen
– Pressestatement durch den CDU-General -
sekretär Ronald Pofalla MdB

19. Januar 2009, Berlin
– Sitzung des Präsidiums
– Sitzung des Bundesvorstandes
– Pressekonferenz mit der Parteivorsitzenden,
Bundeskanzlerin Dr. Angela Merkel MdB,
und Ministerpräsident Roland Koch MdL

– Sitzung des Bundesfachausschusses Außen-,
Europa- und Sicherheitspolitik

20. Januar 2009, Berlin
– Sitzung des Gesprächskreises der Ober bürg er -
meister und Bürgermeister der CDU und CSU
mit der Parteivorsitzenden, Bundeskanzlerin
Dr. Angela Merkel MdB, und dem CDU-Ge-
n eral sekretär Ronald Pofalla MdB

– Sitzung des Arbeitskreis „Islamismus und
Extremismus“ des Bundesfachausschusses
Innenpolitik und Integration

21. Januar 2009, Berlin
– Gespräch des Präsidiums mit dem Rat der
Evangelischen Kirche in Deutschland

– Sitzung des Bundesfachausschusses
Entwicklungszusammenarbeit und
Menschenrechte

28. Januar 2009, Berlin
– Landesgeschäftsführerkonferenz

30. Januar 2009, Berlin
– Sitzung des Bundesfachausschusses
Wirtschafts-, Haushalts- und Finanzpolitik

31. Januar 2009, Berlin
– Kreisvorsitzendenkonferenz

2. Februar 2009, Berlin
– Sitzung des Präsidiums
– Pressekonferenz mit dem CDU-General -
sekretär Ronald Pofalla MdB
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9. Februar 2009, Berlin
– Sitzung des Bundesfachausschusses Ernährung
und Landwirtschaft

– Sitzung des Bundesfachausschusses Arbeit
und Soziales

– Sitzung des Gesprächskreises Sport mit dem
Arbeitskreis „Hochleistungssport“

10. Februar 2009, Berlin
– Sitzung des Arbeitskreis „Integration“ des
Bundes fach ausschusses Innenpolitik und In -
te gration

13. Februar 2009, Berlin
– Bundesdelegiertenkonferenz des RCDS 

16. Februar 2009, Berlin
– Sitzung des Präsidiums
– Sitzung des Bundesvorstandes
– Pressekonferenz mit dem CDU-General -
sekretär Ronald Pofalla MdB

– Sitzung der Arbeitsgruppe „Moralisch-ethische
Aspekte“ der Kommission „Solidarisches
Bürgergeld“

17. Februar 2009, Hannover
– Kampagnenkonferenz Bremen, Niedersachsen

18. Februar 2009, Hamburg
– Kampagnenkonferenz Hamburg, Schleswig-
Holstein

24. Februar 2009, Halle/Saale 
– Kampagnenkonferenz Sachsen, Sachsen-
Anhalt, Thüringen

26. Februar 2009, Düsseldorf
– Kampagnenkonferenz Nordrhein-Westfalen

2. März 2009, Berlin
– Sitzung des Präsidiums
– Pressekonferenz mit dem CDU-Gen eral -
sekretär Ronald Pofalla MdB

– Sitzung des Medienpolitischen Expertenkreises

4. März 2009, Berlin
– Sitzung des Initiativkreises „Zusammenhalt
der Generationen“

– Kampagnenkonferenz Berlin/Brandenburg/
Mecklenburg-Vorpommern

10. März 2009, Esslingen
– Kampagnenkonferenz Baden-Württemberg

11. März 2009, Berlin
– Berliner Gespräch: „Einheit in Freiheit – 20
Jahre Friedliche Revolution“ mit der Par tei -
vorsitzenden, Bundeskanzlerin Dr. Angela
Merkel MdB und dem CDU-Generalsekretär
Ronald Pofalla MdB

12. März 2009, Mainz
– Kampagnenkonferenz Hessen, Rheinland-Pfalz

16. März 2009, Berlin
– Sitzung des Präsidiums
– Sitzung des Bundesvorstandes
– Pressekonferenz mit der Parteivorsitzenden,
Bundeskanzlerin Dr. Angela Merkel MdB und
Prof. Dr. Hans-Gert Pöttering MdEP, Präsident
des Europäischen Parlamentes und Spitzen -
kandidat der CDU für die Europawahl

– Sitzung des Bundesfachausschusses Außen-,
Europa- und Sicherheitspolitik

– Europakongress

18. März 2009, Berlin
– CDU-Mitgliederwerbeaktion „Gut für jung 
und alt“ mit dem CDU-Generalsekretär Ronald
Pofalla MdB, dem Vorsitzenden der Jungen Un -
ion, Philipp Mißfelder MdB, und dem Vor -
sitzenden der Senioren Union, Prof. Dr. Otto
Wulff

– Sitzung des Bundesfachausschusses
Innenpolitik und Integration

23. März 2009, Berlin
– Konferenz von Landräten, Oberbürger meistern
und Bürgermeistern der CDU und CSU mit der
Parteivorsitzenden, Bundes kanzlerin Dr.
Angela Merkel MdB, und dem CDU-General -
sekretär Ronald Pofalla MdB
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30. März 2009, Berlin
– Sitzung des Präsidiums
– Sitzung des Bundesvorstandes
– Pressekonferenz mit dem CDU-General -
 sek retär Ronald Pofalla MdB

30. März 2009, Neuenkirchen
– Kampagnenkonferenz Saarland

24. April 2009, Berlin
– Kreisvorsitzendenkonferenz

27. April 2009, Berlin
– Sitzung des Präsidiums
– Sitzung des Bundesvorstandes
– Pressekonferenz mit dem CDU-General -
sekretär Ronald Pofalla MdB

29. April 2009, Frankfurt am Main 
– Sitzung des Gesprächskreises Kultur

4. Mai 2009, Berlin
– Festakt der CDU Deutschlands „60 Jahre
Bundesrepublik Deutschland und 20 Jahre
Mauerfall – Erinnerungen und Ausblick“ mit
der Parteivorsitzenden, Bundeskanzlerin Dr.
Angela Merkel MdB, und dem CDU-General -
sekretär Ronald Pofalla MdB

– Sitzung des Gesprächskreises Sport mit dem
Arbeitskreis „Hochleistungssport“

6. Mai 2009, Berlin
– Sitzung des Initiativkreises „Zusammenhalt
der Generationen“

11. Mai 2009, Berlin
– Sitzung des Präsidiums
– Pressekonferenz mit dem CDU-General -
sekretär Ronald Pofalla MdB

– Sitzung des Medienpolitischen Expertenkreises
mit der CSU-Medienkommission

16. Mai 2009, Aachen
– Auftakt Europawahlkampf 2009 mit der Partei -
vor sitzenden, Bundeskanzlerin Dr. Angela
Mer kel MdB, CDU-Generalsekretär Ronald
Pofalla MdB, Ministerpräsident Dr. Jürgen
Rüttgers MdL, CDU-Spitzenkandidat Prof. Dr.
Hans-Gert Pött ering MdEP und Landes -
minister Armin Laschet (Vorsitzender des
CDU-Kreisverbandes Aachen)

23. Mai 2009, Berlin
–Wahl des Bundespräsidenten 

25. Mai 2009, Berlin
– Sitzung der Präsidien von CDU und CSU 
– Gemeinsamer Wahlaufruf von CDU und CSU
zur Europawahl

– Pressekonferenz mit der Parteivorsitzenden,
Bundeskanzlerin Dr. Angela Merkel MdB, und
dem CSU-Parteivorsitzenden, Minister prä si -
dent Horst Seehofer 

26. Mai 2009, Berlin
–MediaNight

29. Mai 2009, Berlin
– BACDJ Vorstandssitzung

6. Juni 2009, Heidelberg
– Abschluss Europawahlkampf mit der Partei vor -
sitzenden, Bundeskanzlerin Dr. Angela Merkel
MdB, und dem CDU-Ge neral sekretär Ronald
Pofalla MdB

7. Juni 2009, Berlin
– Europawahl
– Statement mit dem CDU-Generalsekretär
Ronald Pofalla MdB

8. Juni 2009, Berlin
– Sitzung des Präsidiums
– Sitzung des Bundesvorstandes
– Pressekonferenz mit der Parteivorsitzen den,
Bundeskanzlerin Dr. Angela Merkel MdB, und
dem Spitzenkandidaten der CDU für die Euro -
pawahl, Prof. Dr. Hans-Gert Pöttering MdEP
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13. Juni 2009, Berlin
– Kreisvorsitzendenkonferenz

19. Juni 2009, Berlin
– Aussiedlerbeauftragtenkonferenz

22. Juni 2009, Berlin
– Sitzung des Präsidiums
– Pressekonferenz mit dem CDU-General -
sekretär Ronald Pofalla MdB

28. Juni 2009, Berlin
– Gemeinsame Vorstandssitzung von CDU und
CSU zur Beschlussfassung des Regierungs -
programms

– Pressekonferenz mit Vorstellung des gemeinsa-
men Regierungsprogramms durch die Partei -
vorsitzende, Bundeskanzlerin Dr. Angela
Merkel MdB, CDU-Generalsekretär Ronald
Pofalla MdB, CSU-Parteivorsitzenden, Minister -
prä si dent Horst Seehofer, und CSU-General -
sekretär Alexander Dobrindt MdB

29. Juni 2009, Berlin
– Kongress zur Vorstellung des gemeinsamen
Regierungsprogramms von CDU und CSU,
u.a. Reden der Parteivorsitzenden, Bundes -
kanzlerin Dr. Angela Merkel MdB, und des
CSU-Partei vor sitzenden Ministerpräsident
Horst Seehofer

2. Juli 2009, Berlin
– Landesgeschäftsführerkonferenz

13. Juli 2009, Berlin
– Sitzung des Präsidiums
– Sitzung des Bundesvorstandes
– Pressekonferenz mit Generalsekretär Ronald
Pofalla MdB

– Sitzung des Medienpolitischen Expertenkreises

4. August 2009, Berlin
– Pressekonferenz mit dem CDU-
Generalsekretär Ronald Pofalla MdB

– Vorstellung der Plakatkampagne für den
Bundestagswahlkampf 2009

8. August 2009, Berlin
– Deutschlandrat der Jungen Union 

17. August 2009, Berlin
– Sitzung des Präsidiums
– Pressekonferenz mit dem CDU-General -
sekretär Ronald Pofalla MdB

– Berliner Gespräch: „Nachhaltiges Wachstum –
Wege aus der Wirtschaftskrise“ mit der Par -
teivorsitzenden, Bundeskanzlerin Dr. Angela
Merkel MdB, und dem CDU-Generalsekretär
Ronald Pofalla MdB

18. August 2009, Weimar
– Kongress: „Deutsche Wiedervereinigung“

30. August 2009, Berlin
– Landtagswahlen im Saarland, in Sachsen und
in Thüringen

– Kommunalwahl in Nordrhein-Westfalen
– Pressestatement mit  dem CDU-General -
sekretär Ronald Pofalla MdB

31. August 2009, Berlin
– Sitzung des Präsidiums
– Sitzung des Bundesvorstandes
– Pressekonferenz mit dem CDU-General -
sekretär Ronald Pofalla MdB, und den
Ministerpräsidenten Dieter Althaus MdL,
Stanislaw Tillich MdL und Peter Müller MdL

1. September 2009, Berlin
– Konferenz für CDU-Mandatsträger mit Mi -
grationshintergrund mit CDU-General sekretär
Ronald Pofalla MdB und Staats minis terin Prof.
Dr. Maria Böhmer MdB

– Plakatpräsentation des größten Wahlplakats
des Bundestagswahlkampfes durch den CDU-
Generalsekretär Ronald Pofalla MdB
(Kandelaber, Straße des 17. Juni)

2. September 2009, Berlin
– Präsentation des CDU-Fernsehspots durch 
den CDU-Generalsekretär Ronald Pofalla
MdB
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4. September 2009, Berlin
– Aussiedlerbeauftragtenkonferenz

6. September 2009, Düsseldorf
– Auftakt Bundestagswahlkampf mit der Partei -
vorsitzenden, Bundeskanzlerin Dr. Angela
Merkel MdB, und dem CDU-Generalsekretär
Ronald Pofalla MdB sowie Ministerpräsident
Dr. Jürgen Rüttgers MdL und dem CSU-Partei -
vorsitzenden, Ministerpräsident Horst
Seehofer

10. September 2009, Berlin
– Vorstellung der Plakatkampagne für die heiße
Wahlkampfphase mit dem CDU-General se -
kretär Ronald Pofalla MdB

14. September 2009, Berlin
– Sitzung des Präsidiums
– Pressekonferenz mit dem CDU-General -
sekretär Ronald Pofalla MdB

15. September 2009, Berlin
– Deutschland-Tag der CDU (Fahrt im histori-
schen Sonderzug TEE Rhein gold von Bonn
nach Berlin mit der Partei vorsitzenden,
Bundeskanzlerin Dr. Angela Merkel MdB, und
dem CDU-Generalsekretär Ronald Pofalla MdB
sowie Mitgliedern der Familie Adenauer mit
Stationen in Koblenz, Frankfurt, Erfurt und
Leipzig).

– Eröffnung einer dauerhaften Fotoinstallation
über Adenauers wichtige politische Weichen -
stel lungen für die Bundesrepublik Deutsch -
land im Foyer des Konrad-Adenauer-Hauses
mit der Parteivorsitzenden, Bundeskanzlerin
Dr. Angela Merkel MdB, dem CDU-General -
sek retär Ronald Pofalla MdB und Mitgliedern
der Familie Adenauer.

24. September 2009, Berlin
– Start der 72-Stunden-Kampagne
– Telefonaktion zur Wählermobilisierung mit
dem CDU-Generalsekretär Ronald Pofalla MdB

25. September 2009, Berlin
– Start des 24-Stunden-Rund-um-die-Uhr-
Wahlkampfes

– Eröffnung des Canvassings durch den CDU-
Generalsekretär Ronald Pofalla MdB

26. September 2009, Berlin
– Abschluss des Bundestagswahlkampfes mit
der Parteivorsitzenden, Bundeskanzlerin Dr.
Angela Merkel MdB, und dem CDU-General -
sekretär Ronald Pofalla MdB

27. September 2009, Berlin
– Bundestagswahl
– Landtagswahl Brandenburg
– Landtagswahl Schleswig-Holstein
– Statement mit der Parteivorsitzenden,
Bundes kanzlerin Dr. Angela Merkel MdB und
dem CDU-Generalsekretär Ronald Pofalla
MdB

28. September 2009, Berlin
– Sitzung des Präsidiums
– Sitzung des Bundesvorstandes
– Pressekonferenz mit der Parteivorsitzenden,
Bundeskanzlerin Dr. Angela Merkel MdB, dem
Ministerpräsidenten Peter Harry Carstensen
MdL und Prof. Dr. Johanna Wanka MdL,
Vorsitzende der CDU-Brandenburg

12. Oktober 2009, Berlin
– Sitzung des Präsidiums
– Pressekonferenz mit dem CDU-General -
sekretär Ronald Pofalla MdB

24. Oktober 2009, Berlin
– Vorstellung des Koalitionsvertrages vor der
Bundespressekonferenz durch die Vor -
sitzenden von CDU, CSU und FDP

– Sitzung des Präsidiums
– Sitzung des Bundesvorstandes, Benennung
von Hermann Gröhe MdB zum General -
sekretär der CDU Deutschlands

– Pressekonferenz mit der Parteivorsitzenden,
Bundeskanzlerin Dr. Angela Merkel MdB, und
CDU-General sekretär Hermann Gröhe MdB
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26. Oktober 2009, Berlin
– Bundesausschuss
– Beratung des Koalitionsvertrages
– Reden: Parteivorsitzende, Bundeskanzlerin Dr.
Angela Merkel MdB, und CDU-General -
sekretär Ronald Pofalla MdB

– Unterzeichnung des Koalitionsvertrages durch
die Parteivorsitzende, Bundeskanzlerin Dr.
An gela Merkel MdB, den CSU-Parteivor -
sitzenden, Ministerpräsident Horst Seehofer,
und Dr. Guido Westerwelle MdB, Vor sitz en der
der FDP, den Vorsitzenden der CDU/CSU-
Bundes tags fraktion, Volker Kauder MdB, den
Vorsitzenden der CSU-Landesgruppe im
Bundestag, Peter Ramsauer MdB, und die
Vorsitzende der FDP-Bundestagsfraktion,
Birgit Homburger MdB

28. Oktober 2009
–Wahl von Dr. Angela Merkel MdB zur
Bundeskanzlerin

– Sitzung des Medienpolitischen Expertenkreises
mit der CSU-Medienkommission (München)

2. November 2009, Berlin
– Verabschiedung von CDU-Generalsekretär
Ronald Pofalla MdB/Begrüßung von CDU-
Generalsekretär Hermann Gröhe MdB in der
CDU-Bundes geschäftsstelle

23. November 2009, Berlin
– Sitzung des Präsidiums
– Pressekonferenz mit dem CDU-General -
sekretär Hermann Gröhe MdB 

27. November 2009, Berlin
– BACDJ Vorstandssitzung
– BACDJ Mitgliederversammlung

7. Dezember 2009, Berlin
– Sitzung des Präsidiums
– Pressekonferenz mit dem CDU-General -
sekretär Hermann Gröhe MdB

14. Dezember 2009, Berlin
– Sitzung des Präsidiums
– Sitzung des Bundesvorstands
– Statement mit dem CDU-Generalsekretär
Hermann Gröhe MdB

18.–19. Dezember 2009, Berlin
– Bundesdelegiertentagung der OMV

14. Januar 2010, Berlin
– Sitzung des Präsidiums 
– Pressekonferenz mit dem CDU-General -
sekretär Hermann Gröhe MdB 

14.–15. Januar 2010, Berlin
– Klausurtagung des Bundesvorstands; Gäste: Erz -
bischof Dr. Robert Zollitsch, Vor sitzender der
Deutsch en Bischofskonferenz und Lan des -
bischöfin Margot Käßmann, Vorsitzende des
Rates der EKD
– Presse konferenz mit der Parteivorsitzenden,
Bundeskanzlerin Dr. Angela Merkel MdB

19. Januar 2010, Berlin
– Landesgeschäftsführerkonferenz

23. Januar 2010, Berlin
– BACDJ Vorstandssitzung

8. Februar 2010, Berlin
– Sitzung des Präsidiums
– Pressekonferenz mit dem CDU-General -
sekretär Hermann Gröhe MdB

22. Februar 2010, Berlin
– Sitzung des Präsidiums
– Sitzung des Bundesvorstands
– Pressekonferenz mit dem CDU-General -
sekretär Hermann Gröhe MdB

2. März 2010, Berlin
– Berliner Gespräch „SPEZIAL“ zum 80. Geburts -
tag von Dr. Heiner Geißler: „Grund lagen der
Hu ma nen Gesellschaft“ mit der Parteivor -
sitzen den, Bun deskanzlerin Dr. Angela Merkel
MdB, und CDU-General sekretär Hermann
Gröhe MdB
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8. März 2010, Berlin
– Sitzung des Präsidiums
– Pressekonferenz mit dem CDU-General -
sekretär Hermann Gröhe MdB

22. März 2010, Berlin
– Sitzung des Präsidiums
– Bundesausschuss mit Wahl von Hermann
Gröhe MdB zum CDU-General sekretär, einer
Rede der Parteivorsitzenden, Bundeskanzlerin
Dr. Angela Merkel MdB, und einer Gesprächs -
runde mit Lothar de Maizière und Prof. Dr.
Richard Schröder sowie Beratung und
Beschlussfassung des Antrages „Wir sind die
Union Deutschlands“

12. April 2010, Düsseldorf
– Konferenz für Mandatsträger mit Migra tions -
hintergrund und Verband türkischer Unter -
nehmer und Industrieller in Europa e. V. (ATIAD)

22. April 2010, Berlin
– Konstituierende Sitzung der Kommission
„Chancen gesellschaft“

26. April 2010, Berlin
– Sitzung des Präsidiums
– Sitzung des Bundesvorstands
– Pressekonferenz mit dem CDU-General -
sekretär Hermann Gröhe MdB

28. April 2010, Berlin
– Sitzung des Gesprächskreises der Ober bür -
ger meister

4. Mai 2010, Berlin
– Standpunkteveranstaltung: „Die CDU – Ein 
gelungenes ökumenisches Projekt“ mit dem
CDU-General sekretär Hermann Gröhe MdB

6. Mai 2010, Berlin
– BACDJ Fachkommission Verfassungsrecht
– BACDJ Offene Vorstandssitzung

9. Mai 2010, Berlin
– Landtagswahl in Nordrhein-Westfalen
– Statement mit dem CDU-Generalsekretär
Hermann Gröhe MdB

10. Mai 2010, Berlin
– Sitzung des Präsidiums
– Sitzung des Bundesvorstands
– Pressekonferenz mit der Parteivorsitzen -
den, Bundeskanzlerin Dr. Angela Merkel 
MdB, und Ministerpräsident Dr. Jürgen
Rüttgers MdL

17. Mai 2010, Berlin 
– BACDJ Fachkommission Umweltrecht

20. Mai 2010, Berlin
– Sitzung der Kommission „Chancengesell -
schaft“

31. Mai 2010, Berlin
– Telefonschaltkonferenz des CDU-Präsidiums
– Pressekonferenz mit dem CDU-General -
sekretär Hermann Gröhe MdB

8. Juni 2010, Berlin
– Telefonschaltkonferenz des CDU-Bundes -
vorstands

10. Juni 2010 Berlin
– BACDJ Fachkommission Europa

11.–12. Juni 2010, Berlin
– EAK-Bundestagung

14. Juni 2010, Berlin
– Sitzung des Präsidiums
– Sitzung des Bundesvorstands
– Pressekonferenz mit dem CDU-General -
sekretär Hermann Gröhe MdB 

16. Juni 2010, Berlin
– Sitzung der Kommission „Chancengesell -
schaft“

17. Juni 2010, Berlin
– Landesgeschäftsführerkonferenz
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18. Juni 2010, Berlin
– BACDJ Vorstandssitzung
– BACDJ Empfang
– BACDJ Mitgliederversammlung

19. Juni 2010, Berlin
Kreisvorsitzendenkonferenz

30. Juni 2010, Berlin
Wahl des Bundespräsidenten

5. Juli 2010, Berlin
– Sitzung des Präsidiums
– Sitzung des Bundesvorstands
– Pressekonferenz mit dem CDU-General -
sekretär Hermann Gröhe MdB

– Feierlichkeit 10 Jahre KAH Berlin

14. Juli 2010, Berlin
–Gemeinsame Pressekonferenz mit CDU-Ge -
neralsekretär Hermann Gröhe MdB, CSU-Ge -
neralsekretär Alexander Dobrindt MdB und FDP-
Generalsekretär Christian Lindner MdB zur Re -
gierungsbildung in Nordrhein-Westfalen

19. Juli 2010, Berlin
– Sitzung des Präsidiums
– Pressekonferenz mit der Parteivorsitzenden,
Bundeskanzlerin Dr. Angela Merkel MdB und
dem Ersten Bürgermeister der Freien und
Hansestadt Hamburg, Ole von Beust

23. August 2010, Berlin
– Sitzung des Präsidiums
– Sitzung des Bundesvorstands
– Pressekonferenz mit dem CDU-General -
sekretär Hermann Gröhe MdB

30. August 2010, Berlin
– BACDJ Engere Vorstandssitzung

8. September 2010, Berlin
– Sitzung des Medienpolitischen
Expertenkreises

12. September 2010, Schloss Diedersdorf
– Klausurtagung des Präsidiums 
– Statement mit der Parteivorsitzenden,
Bundeskanzlerin Dr. Angela Merkel MdB

13. September 2010, Berlin
– Sitzung des Präsidiums
– Sitzung des Bundesvorstands
– Pressekonferenz mit dem CDU-General -
sekretär Hermann Gröhe MdB

22. September 2010, Berlin
– Gespräch zur Präimplantationsdiagnostik mit
Gen eralsekretär Hermann Gröhe MdB, Bun -
des ministerin Prof. Dr. Annette Schavan MdB,
Staats ministerin Prof. Dr. Maria Böhmer MdB
sowie weiteren führenden Akteuren aus
Politik und Wissenschaft

– BACDJ-Empfang zum Deutschen Juristen Tag

26.–27. September 2010, Berlin
– Gemeinsame Präsidiumssitzung von CDU und
CSU

– Statement der Parteivorsitzenden, Bundes kanz -
ler in Dr. Angela Merkel MdB und dem CSU-
Partei vor sitzenden, Ministerpräsident Horst
Seehofer

1. Oktober 2010, Berlin
– Festakt: „20 Jahre Vereinigungsparteitag der
CDU“ mit Reden der Parteivorsitzenden,
Bundes kanz ler in Dr. Angela Merkel MdB,
Bundeskanzler a.D. Dr. Helmut Kohl und
Generalsekretär Hermann Gröhe MdB

2. Oktober 2010, Berlin
– Deutschlandtreffen der Jungen Union

4. Oktober 2010, Berlin
– Konstituierende Sitzung des Bundes fach aus -
schusses Ernährung, Landwirtschaft und Ver -
braucherschutz

– Konstituierende Sitzung des Bundesfach aus -
schusses Entwicklungszusammenarbeit und
Menschenrechte
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6. Oktober 2010, Wiesbaden
– Regionalkonferenz für die Landesverbände
Hessen, Rheinland-Pfalz und Saar

8. Oktober 2010, Berlin
– Konstituierende Sitzung des Bundesfachaus -
schusses Außen-, Europa- und Sicherheits politik

11. Oktober 2010, Berlin
– Konstituierende Sitzung des Bundesfachaus -
schusses Familie, Frauen, Senioren und
Jugend

13. Oktober 2010, Halle/Saale
 – Regionalkonferenz für die Landesverbände
Sachsen-Anhalt, Sachsen und Thüringen

13. Oktober 2010, München
– Sitzung des Medienpolitischen Experten -
kreises mit CSU-Medienkommission

15. Oktober 2010, Berlin
 – Regionalkonferenz für die Landesverbände
Berlin und Brandenburg

20. Oktober 2010, Lübeck
 – Regionalkonferenz für die Landesverbände
Schleswig-Holstein, Hamburg und
Mecklenburg-Vorpommern

21. Oktober 2010, Heilbronn
 – Regionalkonferenz für den Landesverband
Baden-Württemberg

22. Oktober 2010, Bad Fallingbostel
 – Regionalkonferenz für die Landesverbände
CDU in Niedersachsen und Bremen

23. Oktober 2010, Goslar
– Festakt zu 60 Jahre Gründungsparteitag der
CDU Deutschlands, u.a. mit Rede der
Parteivorsitzenden, Bundeskanzlerin Dr.
Angela Merkel MdB

25. Oktober 2010, Berlin
– Sitzung des Präsidiums
– Sitzung des Bundesvorstands
– Pressekonferenz mit dem CDU-General -
sekretär Hermann Gröhe MdB

– Veranstaltung der CDA aus Anlass des 75. Ge -
burts tages von Bundesminister a.D. Dr.
Norbert Blüm

27. Oktober 2010, Berlin
– Pressekonferenz des CDU-Generalsekretärs,
Hermann Gröhe MdB, zu einem Jahr christlich-
liberaler Koalition und der Unterschreitung der
Arbeitslosenzahlen unter 3 Millionen

3. November 2010, Essen
 – Regionalkonferenz für den CDU-
Landesverband Nordrhein-Westfalen

8. November 2010, Berlin
– Sitzung des Präsidiums
– Pressekonferenz mit dem CDU-
Generalsekretär Hermann Gröhe MdB

14. November 2010, Karlsruhe
– Sitzung des Präsidiums
– Sitzung des Bundesvorstands
–  Pressekonferenz mit dem CDU-Generalsekretär
Hermann Gröhe MdB

15. – 16. November 2010, Karlsruhe
– 23. Parteitag der CDU Deutschlands
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